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ns Sturm genommen! Ruſſen machen ſich mauſig 


Im Kongreß. 

Senalskomite heißt Shyuugerrſchaft irber 

Haiti aut. — Die Verteidigungsfrage. 

Mafbingten, D,. E., | 
Ibfiben eriten neuen Berteidiqunaspor: 
lügen, nämlich die Bewilligung von 
5000,000 für zufäßliche Bauten am 
| Flottenhof von Mare Jsland (San! 
Franzisko) und von $100,000 für 
eine gleichartigen Zweck am Flottenhoſ 
von Brrotign, N. Y., und die Er— 
höhung der Zahl der „Midſhipmen' in! 
‚der Tplottenatademie von Annapolis, 
wurden vom Senat ebenfalls ohne 
ijeden Einwand angenommen und de 
dürfen jegt nur noch der Unterichrift 


Febr. Die) 


Sieg der Deutſchen weſtlich Werden von Oeſterreich—⸗ Ungarn 
von Vimy. wieder zurückgeſchlagen. 


— — — — — — 


Der Luftkrieg. 


Neuer S 


In Perſien verhauen. 


9— m der Hifoziirten 


Scltefert bon der „NUi ce” und © International 
Berlin Y9. Febrnar. Das ui Kriegsamt — heute Nach 
mittag: | 
„Unjere Trnppen haben in der Gegend unmittelbar weitlich von Yimy 
alle iranzöiiichen Schütengräben der eriten Yinie über eine front von SOO 
Mards nenommen.: 100 Gefangene und 5 Maicdinengeidhüsse fielen in unſere 


Hände. 


zer chice 


au 


(Geliefert bo c 


«GBelieiert dom der „Alloziitten elfe‘ . 
Berlin, 9. Rebr. Rom. nördlichen Teil des ruiliichen Sriensicdans | 
‚plases meldete am Nachmittag das deutide Hauptquartier: des Präſidenten. 
Sera m * ca 9 s x 8 
„Rufliiche Angriffe zu Allmxt und genen die Wacpoiten, die wir am Wafhington, 2 D. 6., 9, Febr. Das 


* ne 2 Zn | Senatstomite für ausmärtiae Bezie- 
Zunntag an der Baranvwitid-Yippowiletih-Bahn genommen hatten, wurden —— En —— — 
zurückgeſchlagen.“ 


— - — a. ex n - | Des Vertrages zu empfeh— 
V D Artois, 5 WV Dlih von Yens und 5 . — Gutheißung zu emp) 
(Bimy lient im Dijtrift Artoıs, 9 Meilen mpdlıid von Te „In der Balfanfront“, fügt das Hauptquartier nod) hinzu, „iit die Lage len, welche eine Schuhherrfchaft der 


Wei Irdoitlid von Urras.) | * * — 
Neilen nordöſtlich unverändert.“ ver. Staaten über die Republik Haiti 


Züdli = fluß ie Franuzoſen wä nes Nacht- | 
„Züdlid vom Sommefluß Fonnten die sranzojen wahrend eines ht- | * — — „| Searünbet. 
wieder in einen Fleinen Teil eines deutidhen Schützengrabens ein— Bien, 9. Sehr. (Meder London.) Die öjterreid-ungariihe Heeres — Beriong, wenn enbgiltig quige- 


anariifs — — F 
dringen. leitung meldete geſtern Abend vom ruſſiſchen Schauplatz: heißen, wird den Ver. Staaten die 

„Im Prieſterwalde („Bois le Pretre“) wurde ein feindlicher Aeroplan „Begünſtigt von klarem Wetter, herrſchte geſtern entlang der gauzen Obhut über Haitis Finanzen geben, in 
ın Brand nejest und zır Erde herabgeichviien. Die zwei Anjalien fanden , Front lebhafte Artillerietätinfeit. Nordweitlich von Tarnopol (Ditgalizien) derfelben Weile, wie jeßt Amerika die 
Sen Tod.“ | griffen die Auen wiederholt einen unjerer vorgeidobenen Stüipunktte an, | höchite Aufficht über die Finanzen in 

London, 9. Febr. Die Konzeutrirung — —* = —* den zu durchſtoßen, ihnen auch zeitweilig gelang, aus dem ſie jedoch kurz der Republit San Domingo hat. Das 
chütze in Weſtflaudern ſcheint ſich ohue Pauſe zu vollziehen! Die „Ceutra darauf durch einen Gegenangriff wieder vertrieben wurden. ſchließt auch die Eintreibung der Zölle 
News“ läßt ſich melden, daß bereits 600,000 Mann deutſcher Truppen nach — kon » d Male der Zielpunkt ein. | 
Mejtflandern und Kranfreid geiandt worden jeien, um das nördlide — „Dieſe Stellung war ſchon — ale der Zielpun | Ferner verfügt der Vertrag u. X.:| 
der deutihen Scladytfront zu verjtärfen, und daß no mehr erwartet | Ingriffe, die jüammtlic erfolglos blieben. Ameritanifche Aufficht über bie! 
werden. Duft nee | Sahlung der öffentlichen Schuld, Uns! 

> y >y+ , A) 
Tie Denticen haben mindeitens drei ihrer neuen, Meilen weit tra 24 Perienfieg über Aufjen 
Das ernibt jich auch aus einer amtlichen | | (Gelieiert don der „Affosiirten Preile”.) 


terfuchung der Gültigfeit beſtehender 

— Geſchütze an der Weſtfront. > =; * — Schulden und Regelung des Kontra= | 
franzöſiſchen Meldung, daß ein ſolches Geſchütz Granaten nach Belfort B erlin, 9. Febr. Direkte Funkenmeldung uber Sayville, Long 
Die Meberieeiiche Nenigfeiienagentur meldet aus Konitantinopel, 


hirens fünftiger Schulden. | 
seworfen hat. Worher waren Verdun und Diünfirhen von den Deutidien | Island.) 
daß ruſſiſche Streitkräfte in Perſien eine ſchwere Niederlage durch perſiſche 


Ausübung der Polizeigewalt in der 
mit ähnlichen Geſchützen bombardirt worden. Republik durch eine Konftablermanns | 
— — 2. - Stammesfrieger erlitten haben und in Inordnung zurüdweiden 
j an 2 Sy u a — en a en u u — en . . 
Tauchb oot zerſtört Britendampfer Die perſiſchen Streitkräfte, befehligt von Haidar Bey, griffen die Ruſ⸗ 
Der britiſche Dampfer „Argo“ wurde von einem 


ſchaft, welche anfänglich nur von 
amerikaniſchen Offizieren befehligt 

London, 9. Febr. \jen nahe Sandidınlat an, weldres von den Periern zuriderobert wurde. 
Taudıboot verienft. Fin Mann der Bejatung fam angeblih um. . * 
Gefangene von Rut-El-Amara. 


wird. | 
Ginfhreiten, der Ber! 
* taaten, wenn dies nötig iſt, um 
(„Argo“ verdräugte 2720 Tonnen und gehörte der „Briſtol Steam die Ordnung aufrechtzuerhalten und 
J “u l 2 — — - — 
Navigation Company.“) Berlin, 9. Febr. (Direkte Funkenmeldung über Sauville, Long Island.) 
80 Deppeline? Tepeichien aus Konjtantinopel melden, dak eine weitere Gruppe Briten, 
— — ET. x Tu 3 ſſi Tigris El⸗ fan— 
Bern, 9. Febr. (Ueber Paris.) Nach Mitteilungen aus Friedrichshafen welche von den Türken zu Eſſin —* — — Rue El Amara, gefan 
scheinen den dentichen Militärbehörden jeßt achtzig Zeppeline zur Verfügung gen genommen wurden, nach Moſul, Aſſyrien, 220 Meilen nordweſtlich von 
zu ſtehen. Im Ban befindlich ſoll die „23-95“ ſein. Daraus ſchließt man, Bagdad, gebracht worden iſt. Es ſind 249 Dann, ans einer großen Ge— 
iammtzahl. 
Im Balfan. 
al Serbice.”) 


daß 95 peline jeit dem Ausbruch des Krieges gebaut wurden. Von diejen 
Yondon, 9. Kebr. Die „Daily Mail“ dabter laßt jich von ihrem Ktor-| 


hat Deutſchland angbelich fünfzehn verloren. 
Das neueſie za beträchtlich größer, 
Fiſchform, und Aluminiumpulver, mit dem alle Teile behandelt werden, ver 
— ra zßerer Söbe faſt unſicht— 
iht ihm eine ae graue Farbe, die es in größerer Hohe talt unfidht- | N Im 
= macht. Die Gondeln werden mıs Stabl bergeitellt. Jeder Jepvelin Führt reſpondenten in Athen melden, daß die Alliirten jetzt „fieberhafte“ Vorberei— 
‚u silliltjl, — Lil UL ki a } 2. a 
ichs Schn ellſeuerge ſchüte und beſibt eine Vorrichtung zum Bombenwerfen tungen träfen, um jeder Offenſive der deutſchen Verbündeten in Griechenland 
iowie Lanmirrohre für die neuen Lufttorpedos, mit denen auf Schiffen be- zu begegnen, — Ja daß vielleicht“ die Alliirten die erſte Bewegung in der 
neuen Balkankampagne machen würden. 
Es wird gemeldet, daß 20,000 franzöſiſche Truppen auf dem Golfe von ı 
Orphano ſeien, um die Alliirten in Griechenland zu verſtärken. 
Das italieniſche Blatt „Corriere della Sera“ in Mailand ſagt, man er 
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hängigkeit Haitis zu gewährleiſten. 


Waſhington, D. C., 9. Febr. 
uſtändige Unterausſchuß des Senats 
begann die Unterſuchung der Ernen 
nung von Louis D. Brandeis als Bei 
ſitzer des Bundesobergerichts. 

Einer der Zeugen, Clifford Thorne, 
Vorſitzer der ſtaatlichen Eiſenbahn 
tommiſſion von Jowa, beſchuldigte den 
Kandidaten des Präſ. Wilſon des 
Wortbruches und einer, für 
waltsberuf unwürdigen Gebaährens. 
Seine Antlagen erregten großes Auf 
ſehen. 

Die Verhöre ſind öffentlich, 
heute drängten ſich in dem kleinen 
Komitezimmer etwa 50 Zuſchauer, 
meiſtens Frauen. Schließlich mußte, 
da der Andrang noch größer wurde, die 
Türe geſchloſſen werden, 
ierert der „Ailoziirten 

Waihington, D. E., 9. Feb. 
Abgeordnetenhaus und der 
treten anfangs Nachmittags 
zuſammen. 

Der Militär- und der 
ſchuß des Senates 


Yayı 
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iſt als die früheren. Es hat 


(International News 
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wminterbrocdhene Probe aushalten, 
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— (Ge bon Kreiie”.) 
Das 


Senat! 


Opie ed Streifzügler. 


New York, 9 h — 


— e Z — — hörten wieder 
ein, daß der britiſche Paſſagier- und Poſtdampfer „Oriſſſa“, von Chile, 
digungsfrage an. 

Die Abgeordneten Kay, Dent und 
WeKellar, vom Militärkomite des 
Hauſes, konferirten heute mit Präſ. 
Wilſon, um eine Verſtändigung über | 
die Armeevorlage  berbeizufübren. | 
Am Tonnerstag £onferiren die re 
publikaniſchen Ausſchußmitglieder 
Kahn, Anthony und Mex&Kenzie in 
derſelben Sache mit dem Präſidenten, 


reits vorzügliche Reſultate erzielt wurden. 
Die Motore müſſen eine Sſtündigen: 
e ſie als dienſttauglich befunden werden. 
Amſterdam, 9. Febr. Ein Rieſen-Zeppelin von dem von | 
onen Firzlich Paris und London heimgefcht wurden, ſoll in Signe, Belgien, | warte, dab; Deutichland eine „wichtige friegeriiche Bewegung” gegen Rumä- | 
erjtört worden jein, md jeine babe dabei ihr Zeven verloren, Yo | nien ausführen werde. 
eißt es in einer von der Zeitung „Ielearaaf“ erhaltenen Nadridt. Tas! 
— pol —— franzöſiſchen Aeroplanen verfolgt und zum Mbitieg ge. Ne eue deutſche Fliegerangriffe. 
ein, wobei es in Drähte und Bäume verwickelt wurde, ſo — ndews Service.“ | 
ne — — —— ——— Lonnie. Athen, ——— 9. Febr. (Ueber London.) Deutſche Flieger haben 
Zace bedarf vorläufig noch amtlicher Beſtätigung. : N ern 
IE OEL. NONE: Rn alte einen weiteren Angriff auf das Alliirtenlager nördlich von Salonifi gemacht. 
Sie warfen Bomben anf die britiicd-franzöfiichen Verihanzungen zu Zelintif; 
eutſcher atlantiſche r | dod) follen fie feinen erniten Schaden vernrjadjt haben. 
— —— ER 43 * — 
In Schiffsverſicherungskreiſen traf die Nachricht Damit ja Deutichland nichts kriegt! 
CGInternational News Service.“) 
Kairo, Egypten, 9. Febr. Die Militärverwaltung von Egypten hat 
Südamerika, nach Liverpool beſtimmt, von einem dentſchen Streifzugſchiff i tm me P zroklamation erlaſſen, welche die Berjendung bon Robbaummolle nach | ® 
* \Hn > > J * 
nördlichen Atlantiſchen Ozean gekapert — nach anderer Angabe auch zerſtört d der Schweiz geitattet, unter der Bedingung, daß dieſelbe an eine gewiſſe 
Firma adeſſirt werde, welche den Alliirten Garantien dafür gebe, daß ſie 
— worden ſei. nicht Deutſchland erreichen würde. 
(„Oriſſa“ war ein Doppelſchraubendampfer von 5350 Tonnen; er war 


| „Es wär jo ihön geweien.‘‘ | führen. Merkwürdiger Weiſe ſchien 
| Die Ieiste aufgebanichte kritiſche Lage man fi in der deutſchen Botjchaft | 
andere r zwiichen den Vereinigten Staaten und nicht im Geringiten über die Lage zu 
Tentidıliand jollte angeblich nur einen beunrubigen, und Xeute, bie als ache 
diplomatiſchen Triumph herbeiführen. Freunde dort verkehren, wußten, ehe der weiterhin ſich auch mit republika— 
Dieſe Berichte brachten die Wer: | (in ) darüber etwas in den Zeitungen zu milchen und demofratiichen M titglie- 
” Waſhington, 8. Februar. Durch die finden war, daß bon einer Krife über- | dern vom Meilitärfoimtie des Sei Zu, 
Icharfe stritit jeitens mehrerer it: , Haupt nicht die Rede jein könne. Der | beraten wird. 
| glieder de3 Konareifes über die bon | Regierung wollte das aber gar niht)i Vor dem Senatstomite für Lände 
er Regierung Deutjchland gegenüber | Teht gefallen, weil e8 doc eine ſo reien bekämpfte der Flottenſekretär 
ans — — — „ſchöne Kriſe“ war, ein Vorläufer zu Daniels jedes Geſetz, welches Oel— 
Wilton in dag richtige Licht aeftellt. (einem neuen diplomatifchen Triumph. |unternehmern geitatten würde, auf 
Sm Laufe feiner Red: sreife durch ben  Einfihtsvollen Staatsmännern ift|den, für die Flotte refervirten ‘Petro- 
mittleren Weiten fchlug er die Alarm- 2 aber gelungen, die Regierung eines | feumländereien in Kalifornien zu bet 
Beſſeren zu überzeugen, und das ben Er ſogte, wenn die betreffende 
trommel jedenfalls, um zu zeigen, daß R Br. Ben | den, regte, D 
wieder = 8 — in vB dürfte bazu dienen, daß die alte zwi: Morlage (als die Walfhbill betannt) 
Beziehungen ziwiichen den ereiniaten Ihen den Bereinigten Staaten und angenommen würde, jo würde bie 
Stanten und Deutfchland eingetreten | Deutfchland beſtehende Freundſchaft gmeritaniſche Flotte genötigt fein, 20 
uf; Re ich a ee j“ fei, und auch in gemiffen Kreifen , Nicht geitört werden wird, K. Jahre hindurch Oel von Privat— 
Luſitania age „ſehr günſtig u — e | 
— Re . |Wafhinatons bemühte man fich, einen | Firm en zu den herrichenden hohen 
Rafhingten, D. E., 9. Febr. Nach den leiten Mitteilungen find bie | jolchen Eindrud bervorzurufen. An | DaB Wetter, ıPreifen zu faufen. Und gerade Die 
Ver. Staaten und Dentidjland jest zu einer völlinen Perjtändigung im dere Perfönlichkeiten tonnten aber| |Beichügung der Delzufuhr der ameri= | 
. o 5 : s S 4 
„Luſitania“-Fall nelaugt. Die neneiten den/ichen Roricläge wurden von | nichts Schiwierigeres in En Krifis —— u. ee Sen — 
| 8 i Vor 
den Ver. Staaten angenommen. Dentichland hat ih nur nod) darüber zu | finden, als in früheren. Ob jie bazu en ben größten möglichen Vorteil über 
tier Finn Wnriihlüan } a — dienen ſollte, wieder einmal einen Feinde geben! 
entſchließen, ob ſeine Vorſchläge in einer formellen Note vom Berliner Aus— |; y { d tifch Fri: 
k Ant b n n R * merikaniſchen diplomatiſchen Tri— sohfut durch Fisgang. 
wärtigen Amt unterbreitet werden follen, vder ob der deutiche Botichniter in |umph“ auszupofaunen, oder überhaupt EEE 
Waſhington die Den/ichrift unterzeichnen joll, welche dem amerifanifchen | eine GSeheimnißtuerei war, weiß man 
Ztaatsdepartement am Kreitan unterbreitet wurde. nicht, augenſcheinlich ſollte es aufſehen, 
u ee als ob ein Bruch zwifchen den beiden | 
Ländern nicht zu vermeiden fei. Diefen 
Gindrud hatten auch die beutichen 
Staatömänner gewonnen, die dann 
aber erflärten, Deutfchland könne nicht 
mehr meiier geben, als ed gegangen 
jei, um feine Freundſchaft mit Amez per j; ründlichen Aufzeichnung des Wetters | 
irtta aufrecht zu erhalten. Daraufhin amies von geſtern Nadmittan 3 » Uhr an: 
haben dann amerifanifche Staatsmän=| 3 ur Racıt... Uhr Morgens 
ner die Ratgeber Wilfons darauf auf-| # Hr übe Diergene...32) (zärtlich): Nicht wahr, Friß, 
Imerffam gemacht, daß die Bevölkerung | ® Ube Re 8 i —8 Almich doch aus Liebe geheiratet? 
London, Tor Reuteragentur wird aus Amfterdam berichtet, ! des Landes die Regierung nicht unter=| 8 Uhr Ayends... Ubr Morens. ıg Mann (ärgerlich): Ratürlic; die 
dan Pie britiſchen Behörden den holländiſchen Dampfer „Hollandia“, der ſtützen würde, falls ſie —AV Abende... Ubr Wornend..20 HünftaufendMarf, die Dein Vermögen | 
aus Yuenos Mires in Amfterdam eintraf, in Falmouth jeithielten amd en würde, um einen Abbruch der | 
jeine Poſt abnahmen. diplomatiſchen Beziehungen herbeizus!' 


am 26. Dezember 1915 von Antofogaita, Chile, abgegangen und zulest am | 
10, Jannar 1916 in Rio Janeiro beriditet worden.) 

Auch noch Anzahl 
chiffe in den letzten paar Wochen verloren gegangen ſei, worüber aber 


das Vublikum noch keine Keuntniß erhielt! 


verlautet, daß eine große 


— 
Na 


nberisht der „Abendpoit‘ 


ficherungsraten ans Kand und Band. Vor der „Appam“Affäre betrugen 


für $100, — infolge der neneiten Nadıricyten aber find 
te anf das — geſtiegen! 
New VYork, 9. Febr. W. Everett, zweiter Offizier auf dem britiſchen 
„Author“ eines der Schiffe, welche vom deutſchen Kriegsboot 
maRöve“ tort Iunrden, che die Naverung von „App pam“ ftatttand 
zußerte die Anficht, dat die „Wiöve” dem lesteren Schiff über den Atlantı- 
ſchen 83 zean gefolgt ſei und ſich jettt in der Nähe des Golfes von Mexiko auf— 
halte, und daß man ohne Zweifel bald wieder von ihr hören werde, ansae- | 
nommen wenn britiſche Kreuzer ſie zum Sinken bringen könnten. 


dieſelben 10 Cents 


O. 
— 


Schiff 


ri 


Chicago und Umgegend: Klar umb fälier 
beuie Mbend, Mindeltluftwärnte etva 8 (Grad; 
morgen terimweiie bemwölft und lanafam iteiaende 
Luftwärme. Mäßig ftarfer Nordweitwind, mors 
gen leiter beründerlicher Wind 

Sllinois: Im Allgemeinen flar beute 
und morgen; beute Abend fülter, 
gende Xuflwarme im mittleren 
Teil. 

Indiana: 
gen kllac 

Nieder⸗Michigan: 
heute Abend, morgen flar 

2Bisconfin: Klar und Tälter beite Abend, mars 
gen zunehmende Vewölfung und fteiaende Yurt 
varme, 

Sonnenuntergang, beute: 5:10. 

Sonnenaufgang, morgen: #: 


Abend 
morgen vier 
und nördlichen 

(Gel 


i bon der ten Ereile”.) 


Klar und fälter heitte Abend, mor 


| Nodford, Illinois, 3. Februar. 
In einer Anzahl Febriken mußte 
heute die Tätigkeit wegen des Eisgan— 
ges im „Rod River“ eingejtellt werben, | 
defien Wafler ihre Betriebsfraft lie- | 
Monduntergang: Morgen früh 12:2 22 | fert. Der Fluß ſtieg bis auf fünf, 
Temperaturitand, Zoll von der Spite des Dammes, aber | 
Nacitebend der Temperaturitand nad! die Lage Meint ſich zu beſſern. 


Teilweiſe bewöllt und faiter | 
i der Alte ten Ereite“.) 

Raihinaton, 6 9. Febr. Im 
Nadımittag verkündet, dai der „Yulitania“- all ohne Zweifel auf der jetinen 
Stufe itehen bleiben wwerde, bis Berlin wieder von jich hören laiie. Doch wird 
sachdrüdlid erklärt, die Berliner Antwort jei jedenfalls nur nod) eine Form- 
iadje, da die beiden egierungen ji bereits in völliger Mebereinitimmung 
mit einander befinden. Die Mönlichkeit irnend eines neuen Hinderniljes in 
den Verhandlungen wurde nicht einmal in Betrad;t gezogen. 
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Uhr Abends. ...! Nbr —— 

Uhr Abends....23 Uber Rorm......22 bildeten, hat Dein Papa ja veripe- 
Ubr Miitern” dt. 33 Udr a It ' 
25 fulirt! 


Uhr Morgens...23 


bi 
DAS OM-! 


Ubr Diittans.. 


ı 310m 


die Gebietsunantaftbarfeit und Unabs: | 


Entwidlung der Haitifchen Hilfs- | 
quellen unter ameritanifcher Aufficht. | 
Der! 


| jalbten“, 
Orgelbühne 
Mundelein entgegen, 
10 Uhr 


den An- 


unter ihnen ſechs 
20 —* öfe, 


ihn darauf mit Weihwaſſer. 


Flottenaus 

bald d 
Ausſagen über die nationale Vertei- langte, knieten er und feine Begleiter 
zu ſtillem Gebete nieder, 


die 
ſtimmte, 


| Diö seje Chicago ernannt wird. 
auf hielt Kohn W.Lync im Namen des 


ſprache 


und nachdem Mgr. Fitzſimmons es im 
begrüßt, | 


| zeichen feiner Würde und Macht. 


|borüber, 


ı der zum Führer berufen tft. 
ſind 


Anhänglichkeit 


Die „Abendpoſt 


veröffentlicht heute 
59 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— Wir. 33 


ampfer im Nord-Atläantik? 


— — — —— — — — 


Nulholiken Gabennenen Oberbirten 


Tauſende jubellen ihm geſtern AMachmillag 
bei ſeinem Eintreffen begeiflert zu. 


% — — —* 


Erzbiſchof Mundelein 


feierlich inthroniſirt. 


Die ungemein eindrücksvolle Feier fand heute Vormittag in der Kathedralt 
zum Hl. Namen ſtatt in Gegenwart von vielen der höchſten kirchlichen 


Würdenträger des Landes. 
Erzbiſchof auf dem Evangelium 
Oberhirte eine ausgeſprochene, 


Liebt die deutſche Sprache, die er völlig beherrſcht. 
findet ihm zu Ehren ein Bankett im Univerſity Klub, am 


mittag ein öffentlicher Empfang 


Chicagos 
neuen 
George 
heute 


Katholiken 
Oberhirten 
William 


haben einen 
Erzbiſchof 
Mundelein wurde 
Vormittag in der Kathedrale 
Hl. Namen mit feierlichem Ge 
pränge in der Gegenwart von vielen 
der höchſten Würdenträger des katho 
liſchen Klerus der Ver. Staaten als 
Erzbiſchof der Diözeſe Chicago in 
throniſirt. Nach Tauſenden zählte die 
Menge, die ſich um die Kathedrale ver— 
ſammelt hatte, um einen Blick auf 
Erzbiſchof Mundelein zu erhaſchen, 
als er nach feierlicher Einholung das 
Gotteshaus betrat, und dichtgeſäumt 
ſtanden zu beiden Seiten der Nord 
| State Straße die Gläubigen und ru 


beiten dem Kirchenfüriten begeiitert zu, | 


als der YJuq porüberfam. 

Dieehr als 700 Brieiter der Erz 
| Diözefe und mohl doppelt jo viele her 
borragende Laien gaben Grabilchof 


Dunbelein bon feinem Palais an der | 


Nord State Straße und North Abe. 
das Geleite zur Kathedrale, die bis auf 
das lebte verfügbare Pläbchen von 
denen gefüllt war, die das Glüd ae- 


habt hatten, mit einer Einlaßtarte be= | 
dacht worden 


zu fein, 
Die Inthroniſirung. 


„Ecce Sacerdos“ 
ſo 


Ge⸗ 


den 
hore 


, „Sebet 
tlanaq es vom Ch Der 
der Kathedrale Erzbiſchof 
als ſich ihm um 

die Tore zur 

nunmehrigen Wirkens 

feierlichen Inthroniſi— 
ihm hatten 700 Prieſter, 
Erzbiſchöfe und über 
ihre Plätze in der Kathe— 
[e eingenommen. Der Erzdiözejan- 
verwalter Mar. Fibfimmons erwartete 
den Erzbiſchof am Portal der Kathe 
drale, reichte ihm das Kreuz zum 
Kuſſe, inzenſirte ihn und beſprengte 
Gemeſſe— 
nen Schrittes ſetzte ſich darauf der 
feierliche Zug nach dem Hochaltar 
Bewegung. Hier hatte auf 
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Vormittags 

ſeines 
zur 

Vor 


Stelle 
öffneten, 
rung. 


the 


de 


einem be— 


wieder ſonders errichteten Throne der päpſt— 


liche Ablegat, Mgr. Bonzano, 


in der 
Cappa magna Platz genommen. S 


So 


»er Erzbiſchof vor dem Altar an— 


Erzbi 


nei 
Mt 


Lite „zu allen Heiligen“ 
zu ber die prieher die Re— 
jponforien langen. Dann, nunmehr 
angetan im vollen erz zbifchöflichen Or⸗ 
nat, erteilte der Ricchenfürft zum er 
ten Diale in jeiner Kathedrale der ver: 
Jammelten Gemeinde jeinen erzbiichöf- 
Iihen Segen. Dann wurde er zum 
Throne geieitet, an delfen Stufen 
fnieend Mar. Fibjimmons die päpft 
liche Bulle verlas, durch welche Bi: 
Ihof Mundelein zum Erzbifchof de 
Hier: 


ans 


Latentums 
an 


eine An: 
Dberhaupt, 


der Erzdiözeſe 
deifen neues 


Namen des Klerus 
brachte dieſer 

Huldigqung dar. 
Diözeie fniete vor 
der und fühte den 


förmlich 
dem Erzbifchof feine 
Jeder Prieſter der 
dem Erzbiſchof nie 
Siegelring, das Ab 
Nach 
feierliche Zeremonie 
hielt Erzbiſchof Mundelein 
Antrittsrede. 


dem dieſe höchſt 


ſeine 
Programm des Erzhbiſchofs. 


In der Perſon des dritten Erz 
biſchofs des Chicagoer Sprengels hat 
die Erzdiözeſe einen Mann gewonnen, 
Selten 
wohl in der Kathedrale oder 
in irgend einer anderen katholiſchen 
Kirche der Stadt Worte aefallen, die die 
Zul hörerſchaft ſo ergriffen, die ihnen ſo 
zu Herzen gehen mußten, wie die heute 
in ſeiner kurzen Antrittspredigt von 
Erzbiſchof Mundelein geſprochenen. 
Seine kurze 
Nachdem der Erz 
biſchof dem päpſtlichen Ablegaten in 
herzlichen Worten ſeine Treue und 
an die Kirche ge— 
(obt hatte, dantie er ven 
mwejenden Bilchöfen für ihre 
genmwart an feinem Ehrentage. 


Ge⸗ 
Dann | 


wandte er fich an feinen Klerus. „Meine | 


Der Höhepunkt erreicht, als 


in) 


worauf ber | 
Iichof den Uitar tüßte und darauf) 


| Gotteshaus, 


Rede war zualeih aud | 
I . 
fein Programm. 


an⸗ 


der neut 
den Treuſchwur leiſtete. — Der neuc 
aber gewinnende Perſönlichkeit. 
— Morgen Abend 
Sonntag Nadı- 


im Auditorium itatt. 


rm 
Ra 


ter“ rief er aus, „habt Ihr bedacht, 
wie qut Gott zu ums war, als er un® 
nach diejem großen Arbeitsfelde jandte? 
Sch fomme zu Euch mit grüößtgn Ver 
trauen und in der Nugend meiner 
Mannbheit. Viele find unter Euch alter 
wie ich jelbit, u. mit größerer Erfah 
rung als ich, aber zufammen müflen 
toir wirfen an der einen großen Sadıe: 
die Seelen für Gott zu retten, Verirtte 
auf geraden Weq zu meifen, Schüßer 
der Urmut, der Waijen und der Ver: 
lajjenen zu ſein. Ich brauche Euch alle 
‘hr alle mäßt mir helfen an dem einen 
großen Werte, dem jeder Priejter jein 
Leben gemweih: hat.“ 

Nicht nur auf dem Felde der Seel 
Jorge forderte der Crzoifchof feine 
| Priefterfchaft auf, ihm zu folgen, fon 
dern auc auf dem der fozralen Für 
Jorge er uchte er die Mitwirfuna 
aller Geiitlihen. Dann wandte fich 
pe Erzbifhof an Die verfammelten 
| Gläubigen, Er redete fie als feine neu 
geivonnenenSöhne u.Zöchter an, denen 
\ er veripracd, ein liebender, fürforgenber 
Bater zu fein. Als er zu jeinem hohen 
ı Amt berufen worden jei, da babe er 
bor der erdrücdenden LZaft, die ihm da 
mit auf feine Schultern geladen wurde, 
gebangt, aber als er hierher gefommen 
fei und eine einige, in fiw geſchloſſene 
Familie fand, da jei ihm das Herz auf 
gegangen und er habe Vertrauen ge 
wonren. Di: Katholizität der Kirche 
fünne gar nicht bejfer veranihaulicht 
werden, als ın dem kirchlichen Leben 
Ebicagos. Hier feien alle verte:ten. 
Männer und Frauen aus den rein 
Iihen Städten Deutichlands, auß den 
Gauen |rlands, aus Frantreich, aus 
dem jonnigen Italien, au VBolen und 
aus Böhren, Xhnen allen verjprece 
er,ibre Eigenart zu achten, ihnen .lfen 
verfpresje er, ein fatholiicher Bilchof 
zu fein, und fie alle bitte <., ihm zu 
helfen, Gott zu dienen und die Gejebe 
des Landes, in dem fie lebten, als 
wahre Ehriiten zu ehren. 


Leiitet den Trenichwur, 

An die außerordentlich eindruds 
tolle Rede Ichloß Fih das von dem 
| päpftliihen Ablegaten, Mfar. Bonzanp, 
zelebrirte Bontiritalamt an, und ale 
diefes vorüber war, nahm er dem 
neuen Erzbifchof den Treueid ab und 
‚Imüdte ihn jodann mit den In 
ignien feines Imtes, unter welchem 
an eriter Stelle das PBallium zu nen 
jnen ilt. Es traf erjt vorigen Samftaa 
‚zujammen mit der päpjtlichen Bulle 
aus Rom, wo es von Drdenäfrauen 
aus weißer, vom Vapfte gemeihter 
Yammmolle hergeltellt wurde, bier ein. 
Nachdem fich der Ablegat auf den Iron 
niedergelaffen und das Evangelium 
offen auf feinen Schoß gelegt hatt 
fniete der neue Erzbifchof vor ihm 
nieder und leate fo jenen Eib ab, 
in welchem er jich u. U. verpflichtete, 
dem heiligen Petrus, der röminchefa 
tholifchen Kirche, dem Papite Benedikt 
NV, und feinen Nachfolgern ein treuer 
und geboriamer Diener zu fein und Die 
atholifche Kirche gegen etwanige An 
ariffe zu verteidigen. Hierauf legte 
ihn der päpftliche Ablegat das Zeichen 
feiner Würde um Schultern. 

Nachdem der neue Erzbifchof jo 
dann Am:vejerden feinen Segen 
erteilt hatte, ſchallten die brauſenden 
Klänge durch das 
womit die Feier ihr Ende 


die 
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allen 
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erreichte. 
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Nach 
nahmen 


und 
einſtündi 
Erzbiſchof 
Ablegat Bonzano 
wärtigen hohen 
einem Gabelfrüb 


Bankett, 
ger Ruhepouſe 
Mundelein, der 
und Die au“ 
Würdenträger am 
lüd teil, das ber 
Didzefantlerus ihnen zu Ehren 
in der Sathevrale gab. Mor: 
gen Abend um 8 Uhr veranftaltet das 
| Direktorium der „Catholic Chur Er 
tenfion Society“ Erzbiichof Mundelein 
'im Univerfitn Klub ein Bankett, dem 
um 73 Uhr ein Empfang borangehen 
wird. Zu diefer Feier find Einlabium- 
aen an 200 hervorragende Bürger von 
Chicago, ohne Anjehen der Religion, 
ergangen. E. 5. Carey wird bei bem 


' — 


etwa 


— — 


Fortſehung auf der 3. Seite) 





Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 9. Februar 1916. 


fid) am Morgen des 5. Auguft vorigen | handelte. — 


Jahres der belgiſche Kommandant der auf. Karin — die geitrige Regiſtrirung. 
MOELLER BROTHERS 
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Zu einer bedeutenden Eriparnif 
zu | Quelitt, Yard Bi; . 4e 
Beſtes echtfarbiges Nurſe 
den, heller oder dunt⸗ ſtoff mit echt roter 
Qualität, Yard zu 
2oe große gebleichte türkiſche Handtü⸗LWOe echtes Serpentine Crepe, helle 
Große Hnf-Hand- 
39€ echt rotes geköpertes — 200 gezackte Bettdecken, 
Yard zu de, Ipert 13€ jeilles Effette. 
! 10€ Servietten, feine Sa 
waichbare Baiiting, weis/nen Craſh, echt blaue‘ 
| 
nen Streifen, Mard zu 
10€ Yard breites Zca \5 sland pr 
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Größen, Duß 44 im Packet, gebogen, 40 
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- 108 Kleider Bercales, 714c gebleidhter ge— 
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ler Grund, Borde, die 
der — doppelter Fade, | und dunkle Noveliy und ‘ 
Bett Tiding, garantirte tuder, Superior ge= Doppelbeit-Gröke, ele 
si 121;c, iedes. 4 
tin mercerized, punftirte 
Ber rend, mit biauen, | VBorde, jehr weich und ab- | 
gebleichtes Sheetina, Soll 
>3C breit, Mill Ends bis 
ein Dußend auf der 
Sicherheitänadeln für alle Etandards Saarnadeln, 
auf Kari Radet zu im Packet. 
J J 
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— Dinerkleid in 
einem Rock 
künſtleriſchem Gefchiet i 
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| Handhabt, indem fie üb 


blouſe von Chiffon drapirt iſt. 
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32. Aus Bereinstreiien., 
Wie beliebt die gemütlichen yanı 
5 lienabende de$ Gefangpvereins 
2/Harmonie Find, bewies gejten 
ı Abend der zahlreiche Bejuch von Weit 
gliedern nebjt Damen in ber jeitl lich 
| gejchinüdten Lincoln Turnhalle. Das | 
3/ Programm war reichhaltig, und den! 
ı mufitalifchen Teil * srl. Freitag) 
Imit einem herrlichen Violinjolo, Die 
beiden Töchter des Hrn. Kofeph Keller, 
;; jowie Herr Wagner und ber Geſang— 
verein Harmonie unter Leitung von 
Henry von Oppen mit Geſangsvorträ- 
gen übernommen; die komiſchen und 
deklamatoriſchen Vorträge beſorgten 
die Herren Joſ. Nebgen, Gronell und 
H. Wolke. Sämmtliche Vorträge wur— 
den mit großer Beifall aufgenommen. 
Nach Schluß! des Programms wurden 
die Sänger mit ihren Damen von dem 
97 Su = neuen Verwalter der Lincoln Turn 
s2 | 31962 | halle Hrn. Paul Schöne an den reich 
| gebeckten Tafeln mit einem Tchmadhaf 
769,103 ten Xmbif; bemirtet, worauf zu ishren | 
|de3 Geburtstages Der Schatmeilterin | 
' des Damenbereins_ Harm Frau 
tzer, das Haupt der Wahlmaſchin verie | Brüheim, bon den Sängern einige Lies) 
ın Cook County außerhalb der Stadt | Der —— wurden; ein flotter 
Chicago und der Gemeinde Cicero, Tanz ſchloß ſich an. Die Vorkehrungen 
kündigte geſtern an, er werde ſich des wohlgelungenen Abends lagen in 
ebenfalls das Gutachten des Anwalts den Händen der Herren — Bauer, 
der Wahlbehörde Fyffe bezüglich des Otto Cummerow, re Ziegler, Bru⸗ 
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Virs. Potts Bügeleiien, 
nicelplattirte Eiſen, Ztand 
und Griff, vollitändig, Tdc 
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Wäſche Korb, 
macht von 
Splint, in 
Größe, wert 
ſpeziell offe— 
rirt zu Rollen für. 


$2 hohe Schuhe für Madchen 1. Kinder, $1.17 
Kinder: Schuhe, meice 
Patent 
handgewendete 


Ve 
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gut 
ſchwerem 
mittlerer 
15c 
ev 
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59c 


2,00 Damenſchuhe, A zu F 
Feine Damen-Schuhe. gemach 
glazed Kidſtin mit 

Tops einfache 
oder Epos! Abſätze, zum 
Schnüren, Größen 36 
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Folgt Fyffes Gutachten. 
Countyſchreiber Robert M. Swei— 
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eniter hatte in Sicherheit bringen | über die Gellberg’fche Familie und zu=| _. 
1% m: il unt — J 5 dak Haupt: Sie brachte die Zahl der regiſtrirten 
müſſen, weil unten auf dem Hof die gleich davon gehört hatte, daß Haup 
3— 
zen Friedrich Leopold wie die Winds Tage nach Straßburg gehen würde, — — — 
braut einhergefegt gekomen waren. wurde die Sache ſofort geregelt. | Doppelte ‚Star‘ Stamps bis Mittag 
ſah man noch die Schußlöcher als Er-⸗ nuten und Sie wollen alſo die Mühe | 
rumpelten Befabnng blindlings bge= | be achrichtigen?“ er j R rn Eu z 
en Be 8 ——8 Er F Exzellenz!“ | men in bie Stammliſten eintragen. | vörfe - —— 
„S g 4 Darunter 30,771 Frauen. — Rooſe— — zamen; 
Dr a i b Wert bis $5.00 | 
ſpannt,“ empfing ihn Exzellenz. „Es nach — jagen wir nad) Hagenau aus: | 
| — —— | : R Serges, in ihwgr; od. bundert Stleider, 
der Luft. Wenn man bedenit, daß Herrin jpredhen. m die eftung darf| Nicht weniger als 105,520 el ee cc. el | onin tie fimD, 
einſt der Tag von Sedan wenig mehr er natürlich nicht hinein, trotz der ans fiehen geftern am einzigen Negiftri-)M 2% RE B von gain 1ie It 
| Hände geliefert hat und daß jeßt fait denn das, daß Ihre Kufine nad ihre Namen in die Stammlisiten ein- | M 
ſich 2 
wird! Das muß ja der Anfang dom | „Der Marquis war Boticafts-|30,771 weibliche Wähler. Politiker 4 
Menſchen, daß es derartige Verliuſte noch an keine baldige blutige Aus⸗gqung in dem Gutachten des Anwalts 
‚feines Dajeins erbebten. Lalfen Sie denten. Jetzt würde die Sache un⸗ daß Frauen ſich an der Wahl von 
jetzt ruhig noch die Flinten der wahn- denkbar ſein.“ Delegaten zu den Nationalkonventen 
Wo 
wie C 
den Siegesſommer nicht ver | ‘hr junger Herr Vetter, fein Blut für | Präfidentichaiti fandidaten aus: swählei 
Tauern, 
| geitung dann da, Willen Sie, mw as | Aljo abgemacht, Herr vo. Gellberg, und geitrige Regiitrirung bringt die Zahl 
daß laſſen Sie ſich den Dienſt hinter der aller in die Stammliſten eingetrage— 
ſie ihre letzten Reſerven verbrauchen, 
Hellmut war noch nicht lange in ſei— —— daß die Reviſien 
Zehenſpigen in den Laufgräben ſtän 
— Wahrlich, etwas anders Hatten, scogne bei ihm meldete. Er ah | ganz bedeutend verringern wird, »: 
und erzählte mit natürlicd) Namen, die zweimal einge- f 
ling aedadt. Und unfere U-Boote | bewealichen Worten, 
Snterelfirt Taufchte der nen und Dergogenen werden geitri-/E 
noch den ganzen Spaß am Krieg. — Offizier der Schilderung dieſer chen werden. Die geitrige Regijtel- 
lieber Major, und jetzt haben Don yſſee, und die Ehrerbietung, mit der rung gibt der Stadt die größte Zabl |] 
„Da wäre zunädhit die Haftjache, Ijprach, nötigte ihm Achtung ab. Er | Städten des Sandes. New York hat 
ftubte erft, ale ber Mann ſchloß: nicht ganz 800,000 regiftrirte Wäh— | 3 
J fragt hatten.“ Der Plagmajor fchob |, 
das Telegramm hin. doch ſicherlich nicht zögern, mit mir ſen, daß in der Metropole am Hud— 
| Das ftimmt alfo, ber die freie Schweiz zurüdzufehren. fon Frauen nicht ftimmen fünnen, 
was der Graufopf uns da bon dem | Sch vente das bejtimmt, Beteiligung der Frauen. 
| Chateau in der Gascogne erzählt hat! nicht gut, mein Herr, wenn Die Ge⸗ Die Regiſtrirung von weiblichen 
ww i 
BER, Negligee Hemden für Männer, ans feinen echt | M mir der Name nicht. Wenn wie) Am diefe, an und für fi) jo nabes|7, und 25. Ward, in denen das cein! 
; Den farbigen Percale Shirtings — einfadher Bu- liegende Möglichkeit hatte Hellmut | |amerifanifehe Element fehr jtarf ver- | 
PR Biten... doc, warten Gie, ıefe 
Faſſon — Raifen und Arbeit find tadellos — | Biiniv ja der alte Freund Leineiveber GBedan ike dare * peinigte ihn plötzlich deutſche Bevölkerung haben wie die jJator Shermaus bereits ihre Delega- 
in einer aroßen Auswahl von 1 ‚und er berabjchiedete ben Kaftellan | 21, 22, md 24. Ward liegen fich im | tenfandidaten ausgewählt. Im It. 
zählt, mit dem er gejtern ein Gieges- |! 
EX ’ Nırz . act | [3 
14 bis 17, au...... 'feit gefeiert Hat. Was war nur no ne ler, al3 er exit beabfichtigt hatte. ſtriren. rander von Aurora und U. ©. ©. 
Cr fehrieb ihm Reaiitrirung nadı Wards. | lafeley von Rlainfield aufgeitellt, 
Spiten - Garbi-| Gardinen Se. im, Ingrain Garpet - mal den Oberftleutnant her.“ | hetzgeit feines Zuges auf,“ und 
Em. feine Not⸗ 36 goll Doll breit, feit baummvoll, Yan „Erzellenz, ein Hauptmann v. Gell- |der Graufopf bedankte fi. Wards ” Stabt war, wie folat: zirk Iſaak Elwood von De Kalb md | 
er m Weiß, 5 gewebt, in einer keis in Grau, Tan ——— Geſtrige Regiſtrirt Henry W. Johnſon von 
— in. en er ac, MI handeln fann — hat bereits angefragt, |Tagte er, „ich kann niemandem zürnen | ir 1015 
farbiger Vorde, t ‚ von hellen oder falls eine Partie — uch bei @ Sraell 3 s[. | iveg en der Behandlung, die mir unter: | rirung. 
ch Borde oder Sorte dunk Mu DS ids, ſchwere v ) r enz el⸗ N 4, LE WELLE TEE * 5 * 35 
Dioden m 4 * —2—— mkeln Muſſt ern, Pla ids, ſchwere, ann er ſich bei Eurer Exzellenz me — Die beiten Arbeitsfrafte er=| jjper 
x ni ter, * * u k Ben E Se > | % a 
pegic Tirt Di e 49e‘ Yard 18c 82 | 19 fonmen.“ ift jebem ein Tränenbringer, der fih| 28,351 reicht man durd) Heine Anzeigen in 
— nr Pe : trifft fich qui. Er wird in|darein begibt; ich fagte mir das vor iros 
16,96 — 
Knaben-Anzüge und Ueberzieher \heimen Kriegsrats zu ergänzen. betlage mid) nicht, und es hätte ein 
‚Wenn dann alles in Drdnuna iſt, Deutſcher, der ın meiner Lage | 
Die Ucberzicher ind gemacht bon jchiveren iwolfenen Stoffen in — mit einem Paß nach dem neutraler hätte, nicht beſſer behandelt werden ! 
Farben und far Miſchungen, den neuelten Modellen, ‚Größen 214 Ausland gehen zu Iaflen.“ können. Nein, ich danke es — 
Die Anzüge ſind ſorgfältig geſchneidert in modernen Do: | it — 
dellen, wie Norfolt, Oliver Iiviit ımd Tommhp Tuder, 2% ı Schweiz.“ omme. 
| „Selbjtverftändlich! Und mit gena ui Hauptmann ». Gellberg benußte vie | 15 
‚der Feltungslinien. Ob denn tatfäd. Csend anzufehen, wo der Sturm ber 
{ih nur ein Akt der Treue zu feiner *4 eingeſetzt hatte. Der alte Oberſt- 
mich.“ Herz zu legen gebraucht. 150° 
Als der Aojutant vom Vortrag Auch heute war ein fonniger Tag, |23. . 
jeitsr machte. V 2 
jiere, die zur Meldung beim Gouper- et machte. Bon ben Dächern der >, 
neu befohlen taren. deutſchen Verwaltungsgebäude, der | 37 7 
Herr Major?“ noch die Fahnen. Smifchen Gärten |: 
ir 2 m ö d 'un &, y 
Der Pl akmnior maß Die fchlante und Lanbhäufern ging er hin, über |}, 
M-: Anlag roßten 
Eohlen, Fußforme eben. J die anderen Offiziere um gut einen —— —— en. E 
um Stnöpfen, in halben Kopf oder mehr überraagte, |” — 8* 
* * 
dic beiten BE, „Erzellenz möchte zuerſt Ipxe- | onien, _ jeden * und Strauch 
Donnerſtag das Paar zu M cben.“ a ein heller Schein, 
‚u Seinem eignen Zimmer auf und lief; —34 
—5 rt 5 j REN und dem SHaupteinfallsftzeiien | 
e gegenüber, two das II. Bataillon feines | 
und Gejellicafts -Slippers FF 
i ert v. Gellbera. Haben Sie er : : 
Tamen, feine Qualität Satin —— nn . m Hier iſt manch b 
Straßburg Verwandte — aus einer — mancher Tiebe ftamerab geblie- 
Lavender, biegſame Sohlen, ſpaniſche 
Abſätze, 21, bi3 8, reguläre 


| feldgrauen Patrouilienreiter des Prin- | mann v, Gellberg felbit noch am felben: Wähler auf 874,626. 
In den Wänden und am Fenſterflügel „Ich laſſe den Alten Ihren Zug be— 
. I ”* 
- + 
innerung an Die bon der völlig über: ‚auf ji nehmen, „shre Frau Kuſine zu a . * Kleider⸗ Kleider 
| 3 3 } lid) neh Ihre F ſine z 105,520 Wähler ließen geſtern ihre Na— 
Ich bin auf die Beute wirklich ge „But! Dann werde ich den Paß velts Anhang rührt ſich 
—— A Männer geichneidert | 
— * ee» er Y “ 
ſchwirren ja märchenhafte Zahlen in ſtellen, dort kann der Mann ſeine | 5 unmgarnen 
als SO Mille Franzofen in unfreigeblichen Harmlofigteit. Wie kam rungstag bor der Stadtrat&voriwahl 
u I 
|die pierrache Zahl ver Kuffen genannt | Frantreich heiratete?‘ tragen. Darunter befanden 
Ende jein! Kein, Volt ift jo reich an |attache in Berlin — und damals war fehen die Urſache der ſtarken Beteili— J 
ertrüge, ohne daß die Grundfeiten einainderjegung mit Frankreich zu der Wahlbehörde Colin E. H. Fyffe, 
witzigen Italiener losgehen, es jol| „Veriteht fic! der Bruder, der großen Parteien, welche 
uns 
Ich laſſ' Ihnen die ugliſche Deutichlands Ehre hergegeben hat! werden, beteiligen können. Die 
die von den Franzoſen ſchreibt? 
Front nicht verdrießen!“ nen Wähler auf 874,626, doch iſt zu 
daß ihre letzten Rekruten auf den | 
nem Hotel, als ſich der Alte aus der Stammliſten am Samstag die Zahl 
| 
. * .. .. ! 
ſich die drei Verbündeten den Früh— mitgenommen aus 
was ihm zuges tragen jind, und jolche von Reritorbe- || 
verde rben den Engländern derweilen ſtoßen war. J 
4 
ie das Wort!“ der alte Labourd von ſeiner Herrfhaft eingetragener Wähler von alien 
ideretwegen wir in Straßburg unge- 
‚Meine gnädigite Frau Marquife wird |ler, doc iit nicht außer Acht zu lai- 
„Sieh mal an! 
denn es iſt 
— Gellberg⸗Höxten? uUnbelannt iſt bieterin fehlt.“ — war am ſtärlſten in der 6., 
J nur gleich 'nen Straßburger hier hät⸗ 
ſen — feſte gebügelte Manſchetten — Coat— Da hat Gellberg nod} gar nicht gedacht. Der treten iit. In Wards, die eine ftarte zirfen baben die Nampagneleiter 
© | heute von einem Seren vd. Gellberg er- 22, 
s u 1 2 : * 
hübſchen Muſtern — in ee | on Chateau Griffars > Martory Verhã iltniß nicht ſo viele Frauen regi- Kongreßbezirk haben sie Sohn Ale 
mit dem Mann? Vielleicht bitten Sie nur doch die genaue 
* rs 9 hf 2 Darin 2,7 ı 2) rt alıın * 
— Blankets,große Abfahrts Die Regiſtrirung in den —— während ihre Kandidaten im 12. Be— 
nen, dot⸗ 36 Zoll breit, in 24 Zoll 
212 bera-%reren — um den e3 id ur! „Olauben Sie mir, mein rr, 
2 Geru, großen Muswahl|und Weik, eben: | 9 a ae * Regi- im Sabre | 
einfache Mitte mit Vorde, Die | r | FE | zendes 
MITo zum Werfauf offe- requl. Preis >5c, | warın napbed ‚den darf. Er fann jeden Augenblid |wegs zuteil geworden ift. Der Strieg| 1- 
ſpeziell | ( 
1008 381 3 der Abendpoit. 
|der Lage fein, die Nustunft des Ge- dem Antritt meiner großen Reife. Jch | 
’ ‚5 
$: hi ) W — = * 2. m E . ” . - 
83.00 nnd 83.50 Werte herabgeiekt auf trage ich Leine Beventen, den Mann die franzöftfchen Linien aufgefucht | 
bis 17 Sabre. f h ich 
„Das hieße in diefem Falle nach ber | allen, daß ich num doch noch ans Ziel! | 
bi3 17 Nabre, Auswahl von allen zu.. 
vorgezeichneter Reiferoute auferyald Dell, die ihm noch blieb, um fich die] 
Herrin vorliegt? Der Fall intereffirte, Kulnant hätte ihm das nicht erft ans vr 
fam, überflog er die Reihe der Offi- deflen Glanz die arauen Häuferreihen 
„Hauptmann d. Gellderg?“ Stufe Tnen und der Fabriten mehten | 2: 
Gejtalt des jungen Hauptmanns, ber Fluß und Brüde. uf den Beeten der 2. 
— re alanzt 
Größen von 816 bis wohlgefällig und reichte ihm die Hand. (änzten die Amofpenferzen ber Sta- 
Fr machte die Verbindungstür|' ©... ; En — 
— — Nun fteht er auf der Rue St. Marz | 
1. 17 | 
65 handelt jih um eine Ausfı an: 
Kegiments zum Siege aeftürmt vft. 
is, Roja, Blau, Grein, Canarı) und I: ben, zahlrei 
bie — Linie des Gellberg'ſchen Hau⸗ J Hlreiche, vom alten aftiven | 
Gropen 2 
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Selling. 
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3 Bouper: 
Lütt er bi Eingänge jo 
e er fie zu feinem Vortrag 


bei Erzellenz; Graf Schulenbura ge: 


brauchte, ü 


ſprechdienſte 


bergab ihm einer der Fern— 
die ſoeben aufgenomme— 


nen Ferngeſpräche. 


„Schön, 
ich gleich m 
„Zu Bei 


„Ra, Ihön!" Der Plakmajor über: | 


floa die Depefchen. Näheres über den 


mein Lieber! Die nehm’ 
it. Was Belonderes ?“ 


ehl, nein, Herr Major!” 


großen Cchlag in den Karpathen ent- 


hielten ſie 


nit. Natürlich! 


— 


mwürben gewit noch Tage vergehen, bis 
fich einerfeits die jtrateaiichen Erfolge 
tigen Gefchehnifle überfehen | 


dieſer wuch 
ließen, und 

Er lächel 
jeder zuerſt 
ſie das Wi 


andererſeits die Trophäen. 
te. Die lieben Zahlen! Wie 
nach ihnen fragte, als ob 
chtigſte wären. 


für 
Mädchen, 
gerippte, 
1 ’ J. 
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das Paar zu 


Derkaul von! Hurler- Anlerzeugn. Strümpfen 


Schwere wollene Soden für Männer, 
ir Grau, Yobfarbe und Scivarz 
allen Größen zu haben, veguläre 
Wert e, das Paar offerirt 
„Knaben | Union Zuits für Damen, 
Khivarze | teme gerippte, gebietchte 
fließgefütte rie, alle Grö 


Gro⸗ 
109c Ken, bejte 58c 33 > 
| Sorte, zu T 


Union Suits für Kniben und Mädchen 
gerir pre Flich Hacfükterte, m Grau 


‚ alle Brößen Dis 2% 
— — 


Jahre n, ſt De 


tell zit. 


abrhaftia im Geduld faſſen. Hier 
van dod) jeder die Gröhe des Steges 
ſpüren. Wuchtiger war nie das 
Schickſal über die blutüberſtrömten 
Päſſe und Hänge der Karpathen 


ur 


ſchritten. 


das 


Haftfache Labourd?” Er hatte d 


| zulegi aufgenommene Ferngelpräd in 


‚ven 
gleich? 
Haftſache Labourd haben ſich alle An- 
gaben des Mannes als richtig erwieſen. 


Was war denn das 
Er überlas die Zeilen: 


Händen. 


a) 


Rermittwete MaraquifeBerronpille aus 


Sclof, Griffars im Haufe ihrer El=| 


tern in Straßburg. Bater 
auife: Frhr. v. Gellberg 
Broglieplatz. Königstreu. 


der Mar— 
- Hörten, 
Einziger 


Sohn als preußiicher Fahnenjunter | 


Dal 


| 


Erzellenz | 


aefalien. Herion, Geh. Krieasrat, | 


Hptm. d. 2.” 

Jebt war der Major vom Plate im 
Bilde. Dos betraf den alten Mann, 
der vorgeitern al3 fpionageverbädhtia 
eingeliefert worden war. 
do fein Schwindel geiweien, 
jener in feinem twunbderlichen Kauder 
well zu Seiner Nechtfertigung vor- 
gebracht hatte! Min jo beifer! 

Er nahm den 


un 


a 


Alfo war’s 


fogar, als er vor einer DViertelfiunde und bie Depefchen unter den Arm unt 
duchs Adjutantenzimmer gekommen begab ſich ins Zimmer des Gouper= | 


war. 
Beiwiefen. 


Na ja — richtig war's: Zahlen 


Aber bier durfte man ih 


| 


neurd. Es war das hiſtoriſch gewor— 


dene Zimmer der Zitedelle, aus dem | 


n 


mas | 


Stoß Briefichaften in ihm behilflich fein, jo aut das geht. | 


nd = — Herine n der Spi 
AUnwilltürlich war Hellmut ſtehen —— —————— 
geblieben und er glaubte zu fühlen, wie das Auge fallt, aeweiht von Emmidh: | 
er die Farbe mwechielte. | : 
ee wechjelte. „ unjterblichen Sturmgefellen für im 
„Es ailt lediglich, Feitzuitellen, ob merwährenbe Zeiten 
‚sonen bekannt ift, daß eine geborene | mc nie = Gh Di sale Zu A 
— See. Be gr IInd bier jind die ITapferen in bie 
zreiin Geilberg-Hörten — o verzeihen innere Stadt gedrungen, geführt bon, 
ecke Sie doc) nicht etwa? | ion (6 fe | 
pr erichrede S e doc) mit eilva= ginem Gefreiten, der bie zerfchoffene, 
was ti sonen denn? Sind Sie noch gafsperfohlte Seidenfahne des Batail- 
10 angeariffen, Herr v. Gellbera ?" I 22 rin Mi u 
* — Kar : g zern ons Frhr. dv. Frighardt, die er einem 
er U —— — enden entriſfen hat, vorantrug: 
ausgeſetzt. Er mußte ſich in der Tat der feudem mit dem Gifernen Kreuz | 
auf den Anauf feines Degens ftüten. 
‚Hörte er reht? Kam diefer Mdjutant 
des Gouverneurs, um ihm eine 
Irauerfunde zu bringen von der, an 
die. er unausgejeßt dachte? Aber das 
ivar ja Uniinn.. 


Slie, 


Sterb 
geſchmückte Kräpke — Gellbergs ge— 
treueſter Unteroffizier nachmals, mit 
dem er den Nachtkampf bei — und 
die blutige Morgenarbeit in den 
Steinbrüchen von Vregny Schulter an 
* r Schulter beſtanden hat. 
— tichteie th auf. Sch danfe 
a — —— Foriſetzung folgt. 
He or es iſt ſchon vorüber. (Sorifehung folgt.) 
N 


Die Gellterg- Hörten find meine Der J * IS 1 
wandten. Darf ich fragen, was Seine * | 
— über meine Kuſine zu wiſſen , 
wünjcht >“ & 1 | 
„Nichts heiter, als ob es jeine Ric): 237, | 
| tiafeit hat, daß diefe an einen Mar: x 
auts bon — warten Sie mal! — von 
Bréſſeville — 

„bon — —“ 

„Stimmt! Ob Ihre Frau Kuſine 
an einen Marquis v. Bérronville ver— 
heiratet war. Ich ſehe, Sie ſind der 
Mann, den Exzellenz ſucht.“ 

„Nun bin ich aber wirklich äußerſt 
geſpannt! Der Marquis iſt bei Vregny 
gefallen. Meine Kuſine —“ | 
| _ „Sebt im Haufe ihrer Eltern in 
ı Straßburg. Ausgezeichnet! E83 hat 
|fich bei uns nämlich ein Mann einge: | 
'funden, der vorgibt, der Kaftellan der 
|bertoittweten Marquife zu fein, und 
|dem wir — iwie das hier natürlich; ift! 
— erjt mal gehörig auf. den Zahn füh 
‚len mußten. Nun jcheint die Sache ja 
geklärt zu fein. Denten Sie, der alte) 
‚Mann fucht jeit Wochen händeringend 

ine Herfin. Rührend! — Wir wol: | 
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Lerte mit heſchäften | 


Dieie Bank eriuht um die Kon— | 
ivS der KRotporation, des Fabritan- 
ten, der Yanl und der Cinzelper | 
ion, veripricht Bedienung, wie fie 
fir die Anforderungen von Ge 
imaftsleuten unübertrefflich iſt. 


ein 
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Dem Spyariamen und Fleikigen 
bereiten wir den Weg zum Heid. 
tum, indem wir ud einladen, 
Spar-Stontus bei uns zu eröffnen, 
deren Zinien am 1. Januar und 
Nuli verrehnet werben, 1lniere 
Xage iit die beite und durchaus 
zentral gelegen. 


Spareinlagen, 
vor dem 10, Februar ge 
madıt werden, bringen Zin- 
ien vom eriten an. 


Fort Dearborn 
National Bank 


(oben) 


Fort Dearborn Trust | 


and Savings Bank 
Grundfloor, 


an Monroe und Clark Strake. 
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©», bitte, treten Sie ein! 

Graf Schulenburg hatte fi beim 
| Eintritt Hellmuts erhoben. Jebt erit 
überjab ber Lebtere, um mas es fi 


W. 


den 
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Stimmrechts der Frauen in der Prä— 
ſidentſchaftsvorwahl zum Miufter neh | 


men. Frauen können daher auch in 
Landgemeinden des Counth 


außerhalb von Chicago ſich an der 


Wahl von Delegaten zu den National 


kondenten beteiligen. 
Läßt ſich nicht 
Anthony D'Andrea, 


ſtören. 


D 
u 


Stadtrat in der 19. Ward, Täht fich 


nicht in jeiner Hamkagne jtören, troß 


Zuchthausſtrafe wegen Verausgubung 
von Falſchgeld verbüßt hat. Er ent— 


faltete geſtern eine große Rührigkeit, 


Wähler zur Eintragung ihrer Namen 
in die Stammliſten zu veranlaſſen. 
Sein Anwalt erklärt, ſeine Begnadi 
gung durch Vräſident Rooſevelt habe 
die Wiedereinſetzung in ſeine bürgerli 


chen Ehrenrechte mit ſich gebracht. 
Ganey 


Harry J. 
Literna zogen geſtern ihre 
für das 
zurück. Sie hatten ſich um die demo— 
iratifhe Nominatton beworben. No- 


Sohn Serron, 
und J. J. 


ade: 


minattonsbetitionen fiir den Stadtrat | 


reiten ein Ralph Stern, Dem, 6. 
Ward: Kohn Aruje md L. E. Maut, 
INep., 11. Ward; Frank Sidlo, Nep., 
Ward. 


Rooſevelts Anhang rührig. 
Gerüchte, daß in den verſchiedenen 
Kongreßbezirken des Staats Kandi— 
daten für Delegatenpoſten aufgeſtellt 


werden würden, die für die Nomina- 
tion Theodore Rooſevelts zur repu⸗ 


blikaniſchen Bräfidentichaftsuontia- | 


Arbeiterrübrer | 
‚und deinofratiidher Kandidat für den 


‚dem befannt geworden tit, dab er eine) 


Stadtgericht 


no Knecht und Philipp Walger. 

er A. U. W. Klub veran 

ſtaltet am kommenden Freitag Abend 

von 8 bis 12 Uhr in der Drill Hall 

des Freimaurertempels, und 

Randolph Str., Tanz und Empfang 

für die Mitglieder und eingeladenen 

Gäſte. Vorſitzer der verſchiedenen 

Ausſchüſſe ſind die Herren Emil 

Lohn, Henry N. Stoltenberg, An- 4. 
tbony &. Sweeren und Joſhua R, 9, | getidien 
Botts, Grand Maſter Workman. ſtattet mit 

fließenden 
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Kein Sopiweh, i janrer Magen, 
Erkältung oder Beritopfung 
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Holt jet eine 10 Gent Schachtel. 
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Igen, linverdaulichteit, gelbe Gefichts; | aenebenen Bet 
E_ At ie Korto zu bezichen 
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topften Därmen, die verurfachen, daß | 
Ener Magen Ti mit unverdauler 
‚Speife füllt, die fauer wird und 
'Gährung fommt, wie Abfall in einem 
Spülfaß. Das ijt der eriie Schritt zu 
unzähligem Elend — Unverdaulichtzit, | 
‚faule Gafe, Tchlehter Atem, gelbe | 
Hautfarbe, innere Szurcht, Alles was | Dampfers 
ſchrecklich und abſtoßend iſt. Ein Cas- Irwin L. 
ſcaret heute Abend gibt Euren verſtopf⸗ Snfel Barbadoes in New Port 
ten Eingeweiden eine gründliche Reini⸗ Frau iſt bekanntlich 
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randen Die rıınde Halslimie. 
ji slaroße erfordert das Kleid 
Ipon 36 Voile, 


und 2 


tem 


Größen 34 

15 Cents. 
Größen 

15 Gents. 


böſe esta 
reis 
3378. 


Ia Vreis 


— 


aillenweite. 


ſind 
Eröſße, 


unter 
der 


Schnittmuſter 
gewünſchten 


ſowie 
durch die 
„Abendpoſt“, 
Straße, Chicago, Ill. 


Betrages, 


223 


in Fa New Dorf eingetroffen, 
g 


Irwin L. 


Chicago 


Frau 
zurückzukehren. 

Kajütenpaſſagier 
Hubert traf geſtern 


Als einziger 


Die 
D iv 


Angabe 
betreffenden 
Nnmmer und gegen Kiniendung Des 
2 Cents 


die Gau 


1 


i 


nd aus süt- 
herneider 
Volants von Chiffon. Blen— 
Atlas von derſel— 
ben Schattirung wie der Chiffon um— 
in Mit 
D Yard 
3 Yards 
Ya r D 8 


18 


cv 


n 
ut 


„Modeab 
W eſt 


Thacker beabſichtigt nach 


des 
—* 


sn 
kill. 
+ 
i 


t 


R 32144*— 
Frau 


Thacker aus Chicago von der 


—V 
il 


tion ftimmen follen, erhielten fich | gung, macht Euch bi8 zum Worgen | bes biefigen Koffirers, der vor zehn 


geitern mit großer Sartnädigfeit In | gefund. 


politifchen Hreifen. Mus Murora ver- 


lautete, da Kongresmitglied Jra C. | Apotbefer wird Eub auf Monate! 


Gopley von Nurora, der als Yort«| 


ſchrittler im Kongrek fitt, in feinem | Männern und Frauen nehmen jekt 


Kongrehbezirt zwei Deleaatenfandi- 


daten aufftellen wiirde, die angewie- | Leber und Nieren in Ordnung umd 


fen werden jollen, für Roojevelt zu 
Stimmen. NMehnlide Kunde fanı aus 
dem 12. Kongrebegirf. der Nodford 


| 


und 2a Salle enthält. In beiden Be- | ebenfalls nötia 


Sie arbeiten, während Yor| Tagen, ala das von ihm 


und Gattin 


J ihlaft—eine 10c Schachtel von Eurem | benußgte Schiff in Bridvaeton anlanate, 


unter der Alnilage verhaftet 


wohigemut machen. Millionen von 
Auch die Frau man 
men, Da aber gegen fie nichts 
mußte fie in ?yreibeit gejet 


Unter dem Namen Frl R. €. 


at te 


Gascarets und halten ihren Magen, 


wiſſen nichts von Leiden. Vergeßt 


wurde, 
etwa *100,000 unterſchla gen zu haben 
feſtgenom 
vorlag. 
werden. 
Fuller 


Eure Kinder nicht — ihr kleines In⸗ reif ſte ſie nach New VYork zurück. Sie 


nere hat eine gute, 
im” 


lanfte Reinigung beabſichtigt, nach Chicago zurückzuleh⸗ 





| Katholiten haben neuen Oberhirten 
(Fortfegung von der 1. Seite.) | 


—| 


| Bankett als Spruchmeifter walten, die 
|Rebner des Abends werden Richmond | 
Dean und Wm. 3. Calbhoun fein. | 
' Am Sonntag Nachmittag endlich 
'mird im Auditorium Theater ein! 
| Öffentlicher Empfang zu Ehren bes! 
neuen Erzbiichofs jtattfinden, zu dem 
|die & Laienmwelt Eintritt bat. 


Begrüßen ihren Oberhirten. 
In Schnee und Eis ftanden geitern | 
Nachmittag nahezu 1000 Chicagoer | 
| Bürger auf dem Kleinen Bahnbofe in | 
Laporte, Ind, in Erwartung dei) 
Sonderzuges, der Chicagoa neuen Erz: | 
|bifchot nach jeiner neuen Heimat, der 
| Metropole des Meftens, dritgen jollte. | 
| Troßdem der Sonderzuo, der fich aus: 
ı14 Salonmwagen zufammenjegte und 
| iiber 100 Würdenträger der Kirche an, 
ı Bord hatte, im Diten durch Schnee- 
'ftürme aufgehalten worden war, fo- 
daß eine bdreiftündige Verfpätung „u 
ı befürchten war, hatte e& der qute Wille 
| des 
| Brälaten mit Ausnahme der farbigen | 
Mannihaft ausjchlieglih aus Katho- 
lien beitand, fertig gebracht, daß der 
Zug mit nur 20 Minuten Berjpätung 
in Zaporte eintraf. Braufende Hoc: 
ruf donnerten hier Erzbifchof Munde 
lein entgegen, als er fid am Teniter 
feines Salonivagens zeiate und, fort- 
geſetzt grüßend, den Vertretern ſeiner 
neuen großen Gemeinde ſeinen erſten 
Segen ſpendete. 
Da ſich die Empfangshalle des 
nhofes für den gewaltigen An— 
ang zu klein erwies, entſtand zuerſt 
ein böſes s Gedränge, ehe die Chicagoer, | 
Die auf einem aus 16 Waaen der) 
Late Shore Bahı, beitehenden Sonder: | 
zug = Erzbiſchof entgegenfuhren, 
Gelegenheit fanden, ihrem neuen Ober- 
hirten die Hand zu drücken. Mgr. 
Fitzſimmons, der neben Erzbiſchof 
Mundelein in der 
ſtand, hatte die Vorſtellung der 
'cagoer übernommen, und ber 
bifhof hatte für jeden der fich ihm 
| Nahenden eir paar freundliche Warte, 
| Um 3%, Ubr jehte fich der Sonderzug | 
der Ehicagser Delegation zur H:im 
fabrt ir. Bemweaung, und eine Vie el | 
ſtunde ſpäter fuhr der erzbi iſchöfliche 
Sonderzug ihm nach. 
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Doppelte ZA. Stamps 
Dienstag 


den ganzen Tag. 


Soihentücher Teaitentücer 


Saliqte oder Große Sorte 
Barred Swih | wafcente türfiic 
al.hentücer für rote Bandanu 
men, ertra feine I ben tiücer für 
Dun I 4sÖll. bobl Männer, mit ‚Initial, 
aetäumter Vorder, Dies iſt Die reauläre 
reailärer Mert; 5c Sorte, ſpeziell, 


ſpe ziell. 2 das Stück 3 
420 Pu; 2 


5 
su, 


Stüd . 


Hemden 


Nealigee-Semden | 
füer Männer, Ned> i 
band- Diode, aeitärtte 
Manficetten, feine 
Ausmwabl von netten 
aeitreiften = “ir 
a 14 


Garn 
1800 923, volles 
Darın merceriscd Sot 
| fette -Pongee, Fabrik: 


| vefter, alles aute 
Farben und Läanaen, 
250 Werte, — 
iu, die 
Yard 


Zugperjenals, das zu Eren bes | 


Bettbeien 


s1,50 weihe oe: 
bäfelte Bett drden, 
volle Gröfie, geläumt, 
aroßke Wanntafal 
feit von netten Dat 
feille Muitern; ipe 
steil für Donnerstaa, 


"I8e | 


Rollſchuhe 


Union Hardware 
Co. Ball Bearing 
Roll ſchube, ſpeziell 
marfi ri für Donner 
taa, zum Vreiſe von 


51.00 


Stappen 


Wiuter = Kappen | 
rür — 373 
Ot rent > I vor 
arfüttert Toliat e I Beide md 
on r tq } 

Stoffe 
50c, ide; 
nereta 
au 


Kleider 


a m en fleider, 
iner auten Aus | Em 
u 


XIFF 
Serge 

ationen;: Groͤ 
ree u 42 Büfte; 
eii fur Fa 


37.48 


ıormaı und 


rudber 


en, 
15 ° 


a 5 
Strumpfe 
Ferneba um 
wollene nabhbtlı 
Damen itrümpfe 
Odbd: Größen, mai 
ei dv > 


Korſets 
Nemo, Kabo, 
Ton, American 
und Redfern 
ie nit mehr 
fertiate Num 
n; anaebrowene 
& röken; reaul. 33.00 


Werte, 81.98 


ſpeziell 


Chi— 


Erz— 


Größen 


wert 


15c, ipe;., j 
au, Vaar.. ”9c 


8 


| 
l 
' 
i 
I 
| 
l 


Springe 
hr 


Ylonien 


Auaben = Bilufen, 
Ihlıyiee blauer 
Cbambray und nett 
geitreifted 8 er cule 
und Madras, alle mit 
Zn regen: Aue 
wa von eg 


Sröt sen 6 bi 2le 
ud c 


$1 Schuhe 81 


blaue 


$1 


"Batentieder amen 


ichube Tuch⸗ s1 


PORRBERER sun 
„Matte Cali Knopf— 


uhe für Damen 81 


Famenihuhe, q * a * 


und @e 


Ein Weltbürger. 

Bor der Abfahrt nah Chicago wur | 
de ein Berichterſtatter der —RB 
zu einer Audienz beim Erzbiſchof! 
vorgelaſſen. Erzbiſchof Mundelein iſt 

Weltbürger im beiten Sinne des Wor- | 
tes. Er verbindet in feinem Welen 
natürliche Schlichtheit init diplomati⸗ 
ſcher Gewandtheit, nichts Menſchliches 
ſcheint ihm fremd. Er ſagte zu dem 
Vertreter der „Abendpoſt“: „Ich freue 
mich auf Chicago, das ich noch nie ge— | 
'fehen habe. Für mich fing, fo weit 
meine perjönlide Erfahrung reicht, | 
der Weſten bereit3 in Pittsburg an. 
Sch alaube, dat der Hl. Stuhl er 
I 
| 
| 
| 


— — awot c ober 


Saieniesttänn 
Win r 
ne denis matte 
Calf Knöpf 


— 
Ihube... s1 
Lohfarbige 
oder ſchwarze 


Km 


| hierher aefandt Hat, meil er in feiner 
Weisheit alaubt, daß ich als noch jun 
ger Mann mein bejteg zum Wohle ber 
mir andertrauten Seelen tun werbe. 
Unter meinen Vorgängern, den Erz: 
biichöfen Feeban und Quigley, wurde | 
in Chicago der Grundftein zu einem 
groben Werte aelegt, ich merde mit | 
‚aller Liebe an diefem Werte iweiter- 
arbeiten. Meine Fürforge wird Ti | 
neben der Kirche auf die Schule er=| 
itrecdten und auf das fozinle Wohl .Uer | 
Diözefanen. Mlle ftehen ohne 


* 
— 
i qi 


14-far. nuldgefüllte Brillen 


Augengläſer 


— 


Tr. Kacmpi, Angen-Speziaftit. 
fihmer;cn, D und 


nbe er Leid 


den, w ſchl echten 
Ipreib 1 sim KR ann} 


Ichnel ( 
baite < 


viſſenſchaftliche Unterfugn ng der Augen frei. 


Ein» Strap Haus-Tlippers für 
men 3 

Front Gore Haus —— 
men, mit Gummiabjäge ! 


ir 


meiner Did 
Unterfchied der Nationalität meinem 
Herzen aleich nahe, und ich mil! ihnen 
die Liebe treu vergelten, die fie mit 
foaar bis hierher entgegengebraxht 
babe Diefe Worte famen fo Ihlicht 
aus dem Munde des Kirhenfüriten, | 
dah man von ihrer Wahrheit durdh= | 
drunaen werden muhte. Der Erzbiſchof 
iſt trotz ſeiner für ſein hohes Amt noch 
jungen Jahre, vollendete vor kur⸗ 
zem ſein 43. Lebensjahr, von Ehrfurcht 
gebietender Erſcheinung. Eine ſcharf 
geſchnittene Naſe, über die ſich eine 
hohe Stirn ausbreitet, weiſen darauf | 
t- | bin, dab man e3 mit einem Manne zu 
tun hat, der u weiß, was er will, 
aber ein gütiges, gewinnendes Lächeln 
mindert den Äusdruck der Strenge. 


hiwifdel 


vita} 


zeblr TIwicl, 


ucht. 


zetar 


i 
u 

n 

en 


Angeklagt? 
Gerücht im Umlauf, das für Erbſtein vnd 
O' Donnell nichts Gutes bedentet. 
Die Großgeſchwore ſchlo 
* Mitt aa 
ichen der Rech 
rbiiein umd 


ie p 


* 
er 


ſen 
in 


nen 
Uni erſuchu 


tsanıı vi 


hei ihre 
> 
Di 
E Patrick 


on 


gena 
um des 
:/$ einsm 
auid einem 


Antla 


und 
‚ufolge haben fie bereits 
hoben. Antlih dürfte Dies aber 
vor morgen — — bekannt geg 
ben werden. H \ilfäftaatsamvalt Berger, 
der als a ie aegen die Anwälte por 
ven Großgeſchw Otenen auftrat, wurde 
len des Seihworenenfanles 
die Geſchworenen ſchon zu 
einem zluß gelangt ſeien, was er 
var nicht dire tt bejahte, aver mit ei 
nem ſiege sjicheren Lächeln jagte er, die 
Berichteritatter würden nicht weit vom 
diet vorbeiſch ieben wenn ſie veröffe 
lich ven, dut die beiden Anwälte in den 
ezuſtand verſetzt ſeien. Much ei 
Großgeſchworenen deutete 


er 
ttcht 


e 


Liebt die deutihe Spradıe. 

Unter den Bzglettern des Erzbiſchofs 
befand fih auch fein früherer Vorge= 
feter Biſchof Chas. E. MeDonnell 
von Brootlyn, der die Schritte des 
jungen Prälaten bis zum heutigen 

geleitet hat. Biſchof MedDonnell| 

fagte zu dem Bericterjtatter ber | 
I 

| 


rY 
J 
n 
ii 
+ 
\ 
7 


nach Berl 
defragt, ob 


Beſck 
Beſe 


zuge 
„NHbendpoft“: „Ich verliere in Erzbi: 
ſchof Mundelein meinen beiten Prie- 
ter, er ftand mir in meiner Diözefe | 
am nädhiten. Uber hier fann er doch 
größeres leiſten. Ich konnte ihn mit 
'befonderer Erlaubniß Roms bereits | 
r 21 Jahre alt war zum Prieiter | 
weihen und ſchickte ihn dann ſpäter 
zur weiteren Ausbildung nachEuropa 
Erzbi ihof Mundelein hat ein rechtes 
und echtes Priefterherz. Bor allem ift | 
er ein FFreund’der Jugend. Redet man 
(ttauifch zu Vater Munbelein, dann 
antwortet er fließend in bielerSprache, 
und ebenio fließend 
nem SFranzofen oder Staliener in! 
deifen Diutterfprache. Aber vor allem | 
liebt er das Deutfche. Diele Spracde 
hat fich in feiner Familie lebend erhalz | 
‚ten. Sein Vater fam aus Meftfaien 
nach Amerifa, ein echter Ddeutjcher 
Mann, und mweil er echt deutich war, 
| darum liebte er Amerita um fo mehr. 
bat fich „oe“ im Kriminnlge- | Das fennzeichnet das Deutfehtum der 
richt zu verantworten. Familie, der der neue Chicanver Erz: | 
rt Richter Burke nahm heute der  Hifchof entfprang.“ 
Brozeh gegen Joſeph DBertjche, einen Auch der über das ganze Qanab be | 
Bruder von „Barney“ Bertiche, feinen | fannte frühere Armeefaplarn Major €. 
Anfang. Gr ift angeklagt, in der. %, Wattmann befand fih auf dem 
Wirtihaft von Ward & La Rofe, Nr. Sonderzuge, der Erzbifhof Mundelein 
127 ejt North Avenue, einen Geld- nach Chicago brachte. Major Vatt- | 
Ihrant ausgeplündert zu haben. Das mann, ein echter Sohn der roten Erbe 
einzige Beweismaterial, worauf fih — er ftammt aus Paderborn — be: 
die Anklage ftüt, find Fingerabdrüde, grüfte den Erzbifchof mit militäri- 
vie an dem Geldihrant und an einer fcher Strammbeit, und wenn auch ba? | 
Bierflajhe gefunden wurden. Bertjche 
wird nichtichuldig plädiren. Der Ein- 
bruch wurde im Juni vorigen Jahres | 
ausgeführi. 


nt 
ii 


als e 


Unter 
nahm 
(Nr 


> 
ln)? 
YDıDdıra 


vielen anderen Seuaen ber 
Srandjurn te auhb Mar 
ı, der häufig in den von Erb 
> Donnell, als 
zeſſen 


B. D 


nt 


Die DEU 


un Verteidiger, 
geführten ‘Bolizeipro aenannt 
wurde, _urid (el enniſon, 
einen Stenographen in Dienſten von 
Erbſtein. Die Zeugen wurden heimlich 
auf einen Fahrſtuhl im hinteren Teile 

in die Räumlichkeiten 


Ih any = 
tem und 


Samu 


antwortet er ei=! 


des Gebäudes 
der Großgeſchworenen gebracht. 
ü)ꝰq 


Die Famitie Bertſche. 


Nunmehr 


immer noch das Feuer 
Begeiſterung. 


Salle Str. eingefunden. 

hier ein unbeſchreibliches Gedränge. j 
!Sar Francisco Iiber 

tönt an| 

herrorragende 


|Aufrehterhaltung der 


| ber 
| Munbelein 
nach 
und 
durch die Menge bahnen. 
200 Kraftwagen, 

Faſſungsmöglichteit 
dem des Erzbiſchofs, 
N. Michigan Ave. 


ſich 


für den 


Weſt Chicago begab ſich heute 
dem Erd 
nach 
er nach längerer Zeit nicht zurückkehrte, 


| angetreten. 


Ave. 


teilweiſe 


Bürgſchaft für Charles A. 
der angeklagt iſt, ſeine Gattin Erpital |, 


rer die Bürafchaft beibringen 
grau Thomas ftarb am 3. 


__Mbenbvott, Shieago, Mittwoch, den 9. Februar 1916. 
Rleinehriegsnacichten Barmonie i im $tadirat. 


Far 
| 


Der Empfana in Chicago. 

Lange ehe der erzbifchöfliche Son: | 
derzug in Chicago eintraf, hatte fich 
‘eine nach ITaufenden zählende Menae | 
vor dem Late Shore-Bahndhofe an La‘ 


„Und der Sprachen Gemirr 
— wundernde Ohr“, konnte man mit 
Schiller ausrufen. Ein 
ſtarkes Polizeiaufgebot war bier zur 
Ordnung be— 
ſtellt, erwies ſich aber einfach 
machtlos, 
Schach zu halten. Kaum lieh fich der 
Erzbilchof, an defjen Seite Mar. Fitz⸗ 
ſimmons ſchritt, blicken, als ein ohren— 
| betäubendes Hurrabrufen 
Frauen und Männer drängten Jich 
Hurch die Schutzmannskette hindurch, 


um die Hand des Erzbiſchofs zu erha— 
ſchen und ſeinen Segen zu empfangen. ac 
auswärtiger 


Nur mit Mühe und Not fonnte fi 
mit Mar, 
feinem Palais an State 
Nortb Ave. fuhr, seinen 


Str. 


ein jeder bis 
beſetzt, 
und über die 
ſetzte ſich der Zug 
nach dem erzbiſchöflichen Palais in 
Bewegung. Hier haite ſich ebenfalls 
eine unabſehbare Menge verſammelt, 
die in begeiſterte Rufe ausbrach, als 
der Kirchenfürſt ſeinem neuen 
Heim nahte. Die Anſtrengungen 
Empfanas in Laporte und die der lan— 
gen Reiſe, ſowie die Vorbereitungen 
heutigen Tag geboten 
nunmehr doch Ruhe für Er 3biſchof 
Mundelein, und auf die Mitteiluna, 
daß Niemand Zutritt zum Palais er 
\langen fünne, zerftreute fich bald du 
rauf die Menae. 


aber 


me m — — — — — — — — — — 
— — ——— —— — — — | 


Empfangsreihe 


— 


— 


— 
— 


| 


| 


E3 berrjchte | 
herr] führt, da die Großgeſchworenen in 


befonders | es ) 
\gen abitimmten, die man bier 


\erboben worden jein jollen, 


einjebte. | 


Kraftwagen, in dem Erzbifchof' 
Fitzſimmons 


Weg 
Mehr denn | 
zur| 
folaten | 


Des | 


ala lität der Be 


um bie begeilterte Menae in 


lauferzo 


Angeklagte — | 
Waihington, D. E., Feb. Die] 
lange Unterfuhung der Seheimbe: | 
amten des Nuitizamtes hat dazu ge: | 


Anflagen gegen 
Berlönlichfeiten in 
mit zwei Verſchwörun· 
„als 
—— auf die Neutra— 
Staaten ſeit dem Aus— 
bruch des Melttrieges bezeichnet.“ | 
"Inter Denen, gegen die Antlagen 
befinden 
jih nah einer bier eingetroffenen 
Nachricht der deutiche Generalkonſul 
Franz Boopp, MWizefonful Baron 
Schaft und der türfiiche Generalfon- 
ul Morik Hall. Dies iit das erite 
derartige Vorgehen genen Vertreter 
Mächte. Koniularbe- f 
amte haben nicht die geieglihe Sicher: | 
heit gegen Verfolgung, wie Gefandt e 
und Botſchafter ſie genießen. 
Leproſe als erbliches Leiden? 
(„DSnternatioral News Service.“) 
Waſhington, D. C., 8. Februar. 
Der Oeffentliche Geſundheitsdienſt der 
Ver. Staaten will endgiltig bewieſen 
haben, daß der, als „Leproſe“ beſtimm⸗ 
te aſiatiſche Ausſatz eine erbliche 
Krankheit ſei. Dies würde alle, 
her in der ärztlichen Welt darüber ver⸗ 
breiteten Theorien über den Hauſen 
werfen. 
Die obige Behauptung ſtützt ſich auf 
eingehende Beobachtungen, welche auf 
der berühmten Ausſatzinſel Molokai 
(Hawaiſche Gruppe) angeſtellt wurden. 
Kinder, die von leproſebehafleten El— 
tern geboren waren, ſind ihren Eltern 
Ichon wenige Stunden nach der Geburt | 
weagenommen und in reiner Unsebung ! 
ogen und fünf oder fechs Jahre | 
I 


Verbinvung 


die Fir niten 


I 


bis 


Deneen und 


republikaniſchen Nationalkonvent 


„oder doch einigen werden. 


ſtaatliche 
inſpektor George Nye 


gegen Nye geeinigt. 


Brouchbarkeit 
Mayor 


Faktion Deneen und Neutrale haben 
ſich anſcheinend geeinigt. 


Verbündet gegen Nye. 


Heute Abend läuft Friſt für Einreichung 
von Nominagtionspetitionen ab. 
Thompfon bezeichnet Beſchluß des Fi 
nanzausſchuſſes als Racheakt. 


— 4— 


— 

Die Anzeichen dafür, daß das Ein- 
verſtändniß. das zwiſchen der Faktion 
den Kampagneleitern 
Bundesſenator L. Y. Shermans bins | 


ſichtlich der Wahl von Delegaten zum 


er= 
zielt worden ift, fih aubh auf den 
Kampf um die Kontrole der Partei— 
maſchinerie gegen die Faktion Mayor 
Thompſons erſtreckt, mehren ſich von 
Tag zu Tag. Es gewinnt den An— 


Iſchein, als ob die Faktion des frühe 
ıren Gouverneurs 


und die der joa. 
an deren Spike E. J. 
Brundage, einer der Kampagneleiter 
des Bundesienators, ſteht, ſich wenig 
ſtens in den Bezirken, in denen eine | 
Spaltung den Sieg der TFaktion des 
'Mayors herbeiführen könnte, auf ge- 
meinlame Kandidaten geeiniat haben 
Ginen Be: 
weis dafür liefert die Situation im 6. 
Konarebbezirk, in dem der Anhang 
des Mayors als Kandidaten für die | 
Parteileitung den Sefiel 
aufgeftellt hat, | 
der Stadtrat Dber- 
Die Faktion Deneen und 
Neutralen haben fih ouf 
Rapp als Gegentandidaten 
Rapp hat früher 
die 18. Ward in der Countnparteilei 
tung vertreten. Sollte Nye geichlauen | 
werben, jo dürften nach der Anficht | 
in politijchen Kreifen auch jeine Tage, 
im Rathaufe gezählt jein, da eine! 
für den Unhbana des! 
chwunden ſein würde. 


Neutralen, 


deſſen Abſetzung 
langt hat. 
die der ſog. 


Leland S. 


s geſ 
Friſt läuft heute ab. 


Heute iſt der letzte Tag, an dem 


| Kandidaten für den Stadtrat und-das 


| Stabi 


| 


geriht Nominationspetitionen 
einreicgen tönnen. Stabticyreiver John 
Siman wird die Stadtichreiberei zur 
Entgegennahme von Petioinen bis um 
Mitternacht offen halten und bat ums | 


| Faljende Wortehrungen für einen ftarz 


| ten 


'Plab auf dem Stimmze:tel nachiteht. | 


'h 
m 


Andrang getroffen, 
eine oanze Anzahl Kandidaten bis zum 
legten Auaenblid warten wird, um Tich | 
den lebten Plaß auf dem Stimmzettel | 
zu fichern, der nach der Anficht von | 
Bolitifern an Güte nur dem eriten 


Nominationspetitionen wurden bis | 
eute Mittag von den folgenden Be— 
erbern eingereicht: 
Harry Hildreth |r., Dem., 2. Ward, 
Marion W. Eollett, Dem., 7. Ward. | 
George T. Trumbull, Dem., 
Ward, 
Edward Edman, Dem., 32 
Samuel Eulbara, Rep., 


2, 


Ward. | 


| GineStampagı von aüfte zu Küe, 


6er 


© a 7% O Co a 
— — — EEE EG 
Dr Süheputt der Inthroniſirung. 


Der neue Erzbiſchof leiſtet den 


Jäaähes Ende. 


John W. Horner, der 63jährige Pa— 
ſtor der Kongregationalgemeinde in 
nach 
geſchoß ſeiner Wohnung, um 
dem Zentralofen zu ſehen. Als 


begab fich jeine Gattin nach dem Kel- 


ler und fand ihn dort tot auf dem Bo- 


den liegen. Unjcheinend ift er einem 
Herzichlag erlegen. Der Verſtorbene 
war ee in Metropolis, Ill., 
tätig, und hatte ſein Seelſorgeramt in 
Weſt Chicago erſt vor zwei Monater 


— — — 
In Feuersnot. 


Surh 


Im Keller des von > 
und FJamilie bewohnten einitödigen 
Dolzbäuschens Nr. 3625 Soutbpor 
brady heute zu friiher Morgen 
tunde Feuer aus. Surb erwadie im 
legten Nugenblid, wedte jeine Frau 
und drei Kinder und bradte fie 
Sicherheit. Das SBauschen wurde 
zerstört. Der Schaden dürfte 


sohn 


i 


ir 
tii 


ſich auf $1000 belaufen. 


—— 


Bürgihaft feitgeickt, 


Oberrichter Burke ſetzte heute die 
Thomas, 


mit Zyankali vergiftet zu haben, auf 


820,000 feſt. Anwalt George Remus, 
der Thomas verteidigt, 


erklärte, daß 
werde. 
Nover 


borigen Jahres an einer. Bera 


nF 
il 


nad) dem Tode 
derum, 


feiner Gattin wie— 


— — - — 


'Sablung bon 
| Höhe noch zu beftimmen jei; 


dember Arbeiter, 
iftun g. | 


Ihomas verheiratete fich zmei Mochen | I. 


' Hindurd 


Das 


Treuſchwur auf das Evangelium. 


u. 


beobachtet worden, in welcher 
Zeit jih im Dußenden pon Fällen 
feine Leproje entwidelte. Bei einem 
ſolchen Kinde ne Eltern 
wurde jedoch unter folchen Umftänden | 
dennoch Leproſe entdedt. Daraus zieht! 
man den obigen Schluß; wenn er fich 
beitätiat, dürfte ein völliger Um 
ihmwuna in der Behandlung folder 
Kranfen eintreten. 
Frieden mit Belgien? 
onal Rews Service.“) 

Rom, 9. Sehr, Die hiefige Zeitung ! 
Giornale d’Xtalia kündigte heute an, | 


Nnternai 


"der deutiche Katjer hätte wieder einmal | 
dem Stönig von Belgien vermittelit des 
| Batiıtans 
ı macht. 


Friedensanerbietungen ger | 
Die Bedingungen jollen gelau= | 
tet haben: Miederberitellung der belai- 
Ichen — Anerkennung Konig 
Alberts als geſetzmäßiger Monarchen; 
Schadenerſatz, deſſen 
affung 
von Handelsverträgen, die Belgien 
mehr Rechte geben würden, als es frü— 
her hatte, und als letztes Umwand-— 
lung von Oſtende und Antwerpen in 
deutſche Häfen. König Albert ſoll aber 
Anerbieten abgewieſen haben. 

Franzöſiſche Munitionsmacherinnen. 
Nırernat.unal News Cerpdice,“) 

Paris, 9. Febr. In der fozialijtifchen | 
Zeitung Humanite murde mitgeteilt, | 
dat jest 110,000 franzöfifche Frauen | 
mit der Anfertigung von Munition be: | 
Ihäftigt find. , Ihre Zahl vermehrte 
fich jeit November vorigen Jahres um 

40,000. Die Betriebsleiter der yabri- 
fen behaupten, die Frauen feien beffere | 
als die Männer, 

Leo Franfs Wittwe. 
nternamonai News Eervice.”) 


Memphis, Ienn., 9. Febr. 


Sch 
Sch 


Frau 6 


Leo M. Frank, die Wittwe des, unter | 


ſo 


empörenden Umſtänden gelynch⸗ 


* In ſeiner Wohnung, Nr. 4206 mordeten früheren Fab ritfuperinten- 


N. Harding Uve., 


einem Straßenbahnwagen über | 
den. Duufen“cziabien wurbe. 


ftarb der T7jährige |denten Leo M. Frank in Xllanta, 
Ariel Pooler an Verletzungen, die er — 
Haar diefes fireitbaren Prieſtergreiſes vor einigen Wochen davontrug, als er folge, nach Memphis ziehen und bort 
erbleicht ift, au feinen Augen funfelt |an der Elfton und Gramford Avenue | einen Frauenfleiderladen eröffnen. 
jugenblicher | von 


wird, neuejten Angaben zu- 


Shre und ihres Gatten Angehörige 
"febien in Brooflnn: M. N. 


| jener 


| tome fann einen berborbenen 


Der „Blant — Mann wird am 
Donnerſtag im Laden der Publiec 
Drug Co. ſein. 


Es wird Aufſehen erregen. 


Mayors 
men Kiellander, 


wird dem Chicagher Publikum 
gegenüber treten und die wundervollen 
Heilkräfte von „Plant Juice“ ertlären 
und zeigen. Er ſpricht Deutſch. 


Eine „Plant Juice“-Kampagne von 


Küſte zu Küſte wurde vor etwa drei 


Seit 
Zeit iſt es in allen großen Städ— 
ten von dem Goldenen an einge— 
führt, über das Felſengebirge, bis es 
Chicago erreichte. 
Juice“ hat 
genommen und ſich Tauſende 
— ja Zehntauſende Freunde gemacht, 
wo immer es eingeführt wurde. 
„Plant Juice“ iſt ein natürliches 
Heilmittel, es iſt ein Produkt der 
Muitter Erde, hergeſtellt aus einer! 
Kombingtion von Arznei-Wurze 
Kräutern, Rinden, Beeren und Faſern, 
die direft auf den Magen, Die Leber 
und Die Nieren wirken. Es macht das 
Blut rein, voll und rot, ſtärkt die 
Nerven und regt den ganzen Körper 
an. 

Der „Plant Juice“-Mann behaup= | 
tet, daß das Hirn den Körper regiert, 
und daß der Magen das Hirn regiert, 
und daß irgend eine Perjon mit einem ı 
gefunden Magen drei Viertel der! 
Krankheiten befämpfen fann, die bie, 
Menjchheit befallen. 

Diefes ertlärt den undergle ichlichen 
Erfolg von „Plant Juice“. Es bringt 
bollfommene Geſundheit jenem piel | 
mißbrauchten Organ —dem Magen 
und dieſer ſeinerſeits macht den Kör— 
per von jenen Symptomen frei, wir tt3 
auf die Leber und Nieren und ver— 
bannt Rheumatismus aus dem Blut. | 

Yraend eines der folgenden Symp= | 


Ya ihren in Kalifornien begonnen. 


Tor 


„Blant 
Sturm 


das Land mit 


— 


Magen 
anzeigen: Unverdaulichkeit, Dyspepſie, 
Kurzatmigkeit, Herzklopfen, Aufftohen | 
bon Zuft, Gährung der Nahrung, 
Verſtopfung, Schwindel, Kopfſchmerz, 
— belegte Zunge, ſchlech⸗ 
ter Atem, Energieloſigkeit oder jener 
Zuſtand der Erſchlaffung und Abge- 
hetztheit. 

Der „Plant Juice“Mann wird in 
dem Laden der Bublic Drug Eo., Nr. 
26 ©. State Str., zwiſchen Madiſon 
und Monroe Str., fein, wo er das| 
Ebicaaoer Bublitum am Donnerftog| 
Morgen um 9 Uhr treffen und die 
Vorzüge diefeg Mittels vorführen und | 
ertlären wird. Gratisproben weggege- | 
ben. un; 


da jedenfalls | n 


zen 


25. 


34, Ward. | 


einer Drdinangz, 


Seurici Cafeteria C 


deni 
gen ſind 


Anwalt 
| Zahl aller Gläubiger etwa 150 und die 
Gefammtjumme der —— — 


18 ren Str. jtart belaftet. 


Ste zu der Affaire, 
Rat: Ib — juche einen auten Rat. 


Bett:Davenports 


zur Hälfte der gewöhnlichen Preif 


Wir Fauften das ganze Lager von feinen Ansitellungs-Muftern® 
von Fensfe Bros., eine der qröften Möbelfabrifen Amerikas, „a ein 
nem lächerlich niedrigen Preife. Gerade deshalb, weil diefe Darven-$ 
ports Mnfter jind, jind fie noch etivas beijer gearbeitet als aewähn-“ 
liche Waare. Kommen Sie und überzengen Sie jich, dies iit wirklid,Z 
eine anferordentliche Gelegenheit. 


Bhakı 


BERRRELLRED 


sazıFr31 


Hunderte von unvergleihlien Werten! 


Gicbenhol 
in ein bequemes, 


” 


Feines „Duofold“ Davenport, maſſi es ** ar: 


nig Blaß ein, fanıı aber 
verwandelt werden, wert 27.50, morgen 3 

„Duofold“ Davenbort, Tolider ———— dauerhafter —— 
je. Moroccolene Lederüberzug, wert 35.00, morgen 


offerirt zu 
> 
e a 
3 Girosse Läden 


Bett-Davenport, Las Een borzit 


werf, auter Leberzug, )O wert, zu 

Echtes Leder Davenport, —— 

braunem Leder überzogen, 
FURNITURE®° COMPANY 
1046-48-50-52-54=56 Belmont Ave. 

4139-4141 W. Norti Ave. 3660-62-64 .rving Park Bive, 


* 


liches Holz 
mit echtem 
60.00 wert, morgen zu .. .... 


Ein Racheakt. 

Als einen Racheakt bezeichnete heute 
Mayor Thompſon den geſtrigen Be— 
ſchluß des ſtadträtlichen — 
ſchuſſes, der, wie an anderer 
berichtet, die Herabſetzung des Gehal 
des Präſidenten 
miſſion Perch B. 
auf 53500 beſck 


Blinder Schutarit, 


Soll die 
von 


t 
| 
} 
| Kinder anf etwanige Anzeichen 
n Schwindſucht unterſuchen. 
= Obgleid er jeit jeiner Gebfrt 
t3 | blind ilt, hat Dr. Iatob W. Bolotim, 
der Zivildienſtkom— | 1720 W. 12. Str., das Zibil- 
Eoffin von 5000| dieniteramen als Schularzt vorzüg— 
lojfen dat. Er erklärz | lich beftanden und ilt, zufanmen mit 
te, Coffins Eingreifen im Fall de3|29 jeiner Kollegen, als Schwind- 
Straßentommiffärs Walter G. Leis) juchtsipezialiit angeitellt  woräßn, 
inger, dejjen YImtsentlajfung er ver=| Seine Aufgabe wird darin beitehren, 
nlapt habe, weil er jihlintegelmäßigq=| die Kinder auf etwanige Anzeigen 
teiten babe zu Schulden fommen lais|von Schwindfuht zu unterjudien. 
jen, jei für den Beichluß verantivort| Dah er beträchtliche Erfahrung mi 
lich zu machen. Jm Uebrigen, erklärte) diejeng Gebiete bat, erficht man da 
Das rau eh er längere Zeit im ftadt 


Stadtoberhaupt, zeigten die ganz, 
Budg yetberatungen die Rachſucht ſchen Schwindſuchtsſanatorium tätig 
und 14 Monate lang der 


der Aldermen. Sie befürworteten über- war 
‚all Gehaltsermäßigungen, aber noh| Schwindiuchtsabteilung des Korket 
davon gehört, |tionshaufes voritand. . 


Stel 
Stel 


N r. 


** 


| 
| 
| 
| 


Niemand habe etivas 
daß fie ihre eigenen Gehälter ermäßi- | 
gen wollten. Mus den Boranfchlägen | 
‚für die Abteilung für öffentliche Wohl: | rich“ 
fahrt hätten fie 2 Bewilligungen für eine! ’ — 

ganze Anzahl Frauen gejtrichen. ae: ipp Breiving Co., vr = [den md 
die Frauen jebt das Stimmrecht hät- | vallern. Zel.: Calumet 730 7* 869. 
ten, fonnten jie fich jelbit aegen die! — — — 
Aldermen ſchützen. 


— — — — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai- 
reine Malzbiere der Contad 


Stellen im Poſtdienſi. 
Läßt tief blicken. — 
Stadtvä Hm I. Mai wird von der Bımdes 
tern in diefer Weife mit der Rache der — ildienſtkommiſſion eine Prüfung 
weiblichen Wählerſchaft am Stimmka— von Anwärtern auf Poſtelerkſtellen 
ſten drohte und, wie üblich, von feiner | ab gehalten. Hımeldungen dazu wer 
großen Mehrheit prahlte, brachte eing,| den vom 1. März an entgegengenon 
große Anzahl Frauen in überrafchen- | men; Sormulare find bei der Kom- 
der MWeife zum Ausdruck, mag oder wie miſſion im 13. Stockwerk des Bun 
wenig ſie von der Amtsführung des des sgebaudes zu haben, 
halten. Ein aus den Alder-| —— 
R Dempjey und Hidey Ztadtvater als Belaftungsjeugk. 
beſtehender Unterausſchuß des Rechts- 
ausſchuſſes beriet über den Entwurf —J Leonard, Sheehan 
die Zahl der ſogen. und Peter J. Kelly, ſtädtiſche 
auf einen oder zwei im Feuerwehrleute, die angeklagt ſind, den 
Jahre zu beſchränken und eine Kör- Alderman weiten Ward Däftr 
perfchaft mit der Begutachtung der! De Prieft zu bejtechen verjucht zu ha 
Bereiniqungen zu betrauen, denen ein| ben, werben zur Zeit vor Richter 
Unteil an dem Ertrag der „Zaadans” | Thompj fon prozeſſirt. Leonard fpll 
gewährt werden jollte. Unter anderen|dem Stadtvater ein Angebot von 
wurde als beuuffichtigende Körper-!$900 gemacht haben, falls er ihm dazu 
ihaft aud) die jtadtiiche Abteilung für |nerhelfe, zum Leutnant befördert Zu 
öffentlihe Wohlfahrt genannt. Ald.Iwerven. Sheehan und Kelly follen 
Kjellander erklärte, man ſolle in dieſer De Priejt dafür je $200 geboten haben. 
Frage die Politit jo.viel als möglih Der Alderman tritt als Belaftungs 
bermetden. Aus diefer Grunde würde zeuge auf. 
e3 bielleicht angebracht fein, eine auß| 
befannten Männern und Frauen be=| 
ſtehende Kommiſſion für den Zweck zu— 


Während der Manor den 


N N 
J 
8 


dret 


V 


Tagdays“ 


der 


J 


— 
Als die 13jährige Minnie Sos 
ernennen. Ald. Dempſey erklärie offen, —— 2018 W. en - 
er habe fein Vertrauen zu der Abtei | Der tutter bei ber TBalche at nr 
fung für öffentliche Mohlfahrt, mag einen Kejjel voll kochenden Waſſers 
von den anmweienden Frauen mit qro-; vom Herbe heben wollte, brad ber 
gem Beifall begrüßt wurde. ı Griff ab und der Inhalt ergoß ſich 

$ über fie. Das Kind mußte nad dem 
| Eountyholpital gebracht werden. 


Banferotiverfahren., 


o. und Bhilipp Gen 


— — 


Läßt hartnäckigen Bufen 


Inc, Davon betroffen. E 
Gläubiger der Henrici Cafeteria Eo., | & 
.. — ‚3 aufs fAmellfte verfhwinden 
Ueberraſchend guter Huſtenſyrup * 


318 S. Michigan Abe., und von Phi⸗ 8 

lipp Henrici inc. 24 W. BanBuren | 

Str., haben im Bundes zgericht Geſuche 8 Br 

| um Banterottertlärung dieſer na leicht und Billin au Haufe 

Speifehausfirmen eingereicht. Präfi- 8 au bereiten. ' 
RICHTER 

Wenn ein Piitglied 

| dauernden Husten, 


Firmen iſt Philipp 
George W. Henrici. 
Die Gläubiger und ihre Forderun- 
Albert Pid & Eo., $4423; | 
sohn Gerion & Eo., 51296; und die | 
For River YButter Eo., $758. 
Henry Blum jagt, daß 


rici, 


yeider —J 
Sekretär Ihrer Familie einen 
einen ſchlimmen Hals oder 
eine erfältete Bruft hat, und daS Leiden bart- 
nädig iit und jih dı Ih feine Bebandl ung ber 
treiben läßt, dann bolen Cie aus irgend einer 
Apotbefe 2% Unzen Pineg und ftellen mit ibn: 
= | ein Pint Huitenitrup ber, und dann geben Sie 
Ihr Acht, wie der Huſten berſchwindel. 


die | Gleßen Sie die 214 Unzen Piner (Breid 5 

| Eent&) in eine Pintflaie und füllen Eie dieje 
2 t einfahenm Sirup, der mit gram ulirtem Zuder 
bergeitellt wird, auf, Die Gejammitoiten davon 
belaufen fih auf etiwva 54 Cenis und dafür ci» 
halten Sie eim volles Fint — Borrat für eine 
Samilie — bon einen böchit wirkfamen Mittel 
und Sie ſparen $2 — Wenn er einen Tas 
eingenommen wird, ird er gewöhnlih einen 
| Itarlen Huften ütbertou Inden baben. Mübelos in 
| 5 Diinuten bergeitellt — austührlide Anmweilun 
gen mit Biner. Hält fich vollfommen und ba 
einen guten Geihmad, Huber mögen ihn gern. 


en 


etwa $60,000 betrage. Die „Eafeteria” | 
an Michigan A Ave. habe ich nie bezahlt | 
| gemacht und das Geihäft an Ban! 


Nun, was jagen 


$5000 Bürgichaft. Anwalt Sohn E. ! iten löft und entzündete Schleimhäute bei eineur 
| röhren Einhalt, fo dem andauernden lojen Hür 
Die Philipp Henrici € ie a 
Die Philipp Henrici Eo., die an] Be, Bea a 

! fraft, das fehr_reihhaltig an Guaiazol ift, wel- 
verfahren nichts zu tun. 

Ding” don Ihrem Apoihefer ir dab 
Serr Rat? — wird mit diefem Pröparat neneben oder 


Richter Carpenter ernannte Trank! 
MeKey zum Mafjeverwalter, unter | &s ift wirflich bemerfenswert, wie jhnell umd 
leiht er einen trodenen, beiferen oder Stäpr- 
| IchmerzhHaiten Suiten Iurirt, E& ti audı Der 
— Sp Ran Beftände ſich Schleimbildung in der Kchle umd den Lungen» 
auf etwa *850,00 
a 85 ) be iefen | ten ein Ende madend, Ein alängendes Mittel 
gegen Bronditis, GER Brondlials 
= 5 2. re 
Randolph Str. ein Speijehaus bes | siner ift ein fpe aielles und fehe Tongeniciiien 
|treibt, bat mit diefem Banferott- | Trüvarat von echtem morwegiigem tyichtenegs 
| bes ’auf die Schleiuithäute fo beilfräftig wirt, 
Kar Hüften Sie fh davor, wenn Gie „26 Unzer 
* a. er Cie überreden mill, etwas Anberes eh 
— Fatal. — A.: men, Eine Garantie boliftamdiger Zufelede enbeit 
Geld mird Ihnen prompt aurücgegeben, 
ee 3 u 





J 


4 


Er 


Abendpost 


ein: täglich, ausnenommen Eonntags 
nr * THE ABENDPOST COMPANY 


bringen, daß der beutjche Unterriht| Der wichtigite Punkt des Vertrags 
in «uen Hiegigen Voltsıyulen zur Eins | gibt den Ver. Staaten volle Kontrolle 
führung gelangt. Bis jet wird er in/über die Yinanzen und Hölle der 
ungetahr der gälfte auer Schulen er: |Negerrepublif. Das bedeutet in die- 


Immer Mort:, Schlagworte, die fo 
Thon Hingen, und dann Taten, bie 
das Gegenteil find und bei unjern 
Schmejterrepubliten nur Mibbehagen 


liche Schiffahrt jo gut wie lahmlegt, | die Tränen in die Augen treibt? 


wenn fie nicht in Furzer Zeit wieder 
ſinkt. Deutihe Tatfraft hat wieder 
einmal einen Sieg errungen, dejien 


Sochen eingetroffen: Samburger Yrembenblatt. 
Zlinftriste Ariensansgadbe vom 6, u. 12, Jannar,, 
Breis per Nummer 10. 


ıKoelling & Klappenhach 


Sie Hliden zu dem Toten nieder... 
Der hält immer nod) das fchwarz 


I 

i „Ubınbonit“ - Gebäude 
und 225 W. Washington 

a Fiſih de. md Frontlın wir. 


CAGo ILLINOIS | 
3 Telephon: Main 1498, 


Str. 


Eonntannoft... .eonocooneees 

im Roraus vesahit, ir. ben 

. _ bortofrei.... 

: Eonntanpofi...... 
Entered as Second Class Matter September 9t 


u. the Post Office at Chicaro Illinoi 
of March 2d, 1879. 


...= Gentö 


.........rnnnnen: 


* 


Ende gut, Alles gut. 


Die endgiltige friedliche Beilegung 
bee „Zufitania”-zrage, die jchon feit 
längerer Zeit gewii; war, wird jebt 
a bon ber 


« 
- 


| 


offenfichtlich jchwer, das zu tun. G©ie| 
masht, mit jehr wenigen Ausnahmen, | 
ein-recht „jaures Geficht“ dazu. Kein 
Wunder! Die endliche Löfung ift nicht | 
nad dem Gejchmad der Briten und 
\Britenfreunde und auch den nicht ganz 
Britifcgen unter den analo-amerifant: | 
fen Zeitungen würde ein längeres | 
Hinzieben und Dffenhalten der Frage 
lieber gemwejen fein. Das läßt fich mit 
beitem Rechte jchließen aus ihrer Hal- 
tung während 
Streites. 

Sie gefiel ſich von Anfang an da— 
xin, auf Grund des Luſitania-Falles 





angloamerikaniſchen 


R Prefle zugegeben. E3 füllt diefer Preffe | 


der aanzen Dauer des! 2 : 
sang | wiehrheit nach dem deutichen Unter- 


richts im ıhmen zu rechtfertigen. ıl | 
—— — .. Gent | TÜT zu ſorgen, daß dies aeſchieht. liegt ſie unterſuchen werden, welde von Republit von Haiti jehon den Vertrag | 
Ver. 


34.00 | 


h, | 
s, under ‚als 


| — pP * a ” * 
Schulvorſteher wie Lehrerinnen dieſen 


die Eltern nicht auf ihrem Recht be⸗— 


ſen. 


teilt. So gut wie alle Schuien wer= | 


|den ind.,ıen don eimer gemügenden 


Zahl deuticher kinder beſucht, die Ein— | 
führung des deutſchen Spradunier- | 
Das | 


vollmandig in der Hand ber Eltern! 
jener Ktino.r, und fie follten es ſich 
zur Pflicht machen, nicht eher zu tunen, | 
bis das geſteate Ziel erreicht iſt. 
Es iſt eine bekannte Tatſache, daß 


Benrebungen des Deutſchtums viel- 


fach feindlich gegenüberſtehen und der 
Einführung des deutſchen Unterrichts 
in ihren Schulen alle möglichen Hin— 


derniſſe in den Weg legen. Der Abend-⸗ 
poſt ſind nundlich wie brieflich Mit⸗ 
teilungen us dem Leſerkreiſe zugegan— 
gen, in denen ſich die Eliern darüber 
beſchweren, daß die Lehrkörper einzel— 
ner Schulen ven Kindern von der Zeil- | 
nahme am beutichen Unterricht uora= 
ten, und in dem einen oder anderen | 
sale jie jo eingejchücytert haben, daß 


fianden, weil jie fürchteten, ihren Kin- 
dern würden daraus Nachteile eriwad)- 
Die Lehrerichaft unjerer Volts- | 
itulen jteht ihrer überwiegenden 





richt nicht feindlich gegenüver. Daß Jie, 
ih nicht mehr dayür ins ‚zeug legt, 


und | Mit mehr als Zeilnahmlojiateit denn | 


Die | 


| Sadje nicht vergejien. 


mweißstote Tuch in der Hand... 
jem Falle nichts anders als die Kon- | auslöfen, um feinen ftärkern Musdrud 


trolle Über das gejammte Staats- | zu gebralichen. Hoffentlih mirb ber 
refen, Die Ver. Staaten überneh- | Kongreß biefen Haiti-Vertrag jorgfäl- Yon denen, die mit der Fahne fielen. 
men die Kontrolle iiber die VBezah-|tig unter die Zupe nehmen. Es ift| t s 

lung der öffentlichen Schulden, wobei | feine Entfhuldigung, dab ja die! 


Folgen nody gar nicht abzufehen find. 
— — — 


hat er das blutig zerfetz 
nochmals geküßt ... 


I 
—— —— J 


Die deutſche Sprache in England. 
Die Artillerie arbeitet unermüdlich. => 


| — 
de : £ 
— In der „Morning Poſt“ vom 11. 
Einige Kanoniere haben den Kopf vere |, Finden ih die —J Mitt £ 
‚bunden, duch den Notverband fidert | . 2 


te Yahnentud) | 


Von Hanus F. Schafielhuier, * 


diejen Schulden zu Redyt beitchen und | ratifizirt habe, alfo damit einverjtan- 


10 
nach 


| 
| 
| 
| 
| 


iegslage. 
Zur aries⸗si⸗e Die fran- IJ 
.. In zöſiſchen Klaſſen ſeien normal geblie- |} 
gen liegt ein unheimliches, fun= | ben, dagegen babe die Teilnehmer- 
telndes Feuer, ein glühendes Frladern, | zahl an den deutichen Kurien um 70 
| taubtierähnlich, voller Haß... |Brogent abgenommen. Dieje 
Sturmfignal! .. ._ Inahme jet ziwar veritändlich, doc) 
Aehnlih dem Braufen einer unge | zeige fie einen gewilien Mangel an 
heuren Meeresflut mwäızt e3 jich heran, !Boraussicht, der nicht ermutiat wer 
mwälzt fi von Mund zu Mund, von den jollte. Die deutihe Sprache J 
Ohr zu Ohr. werde im geihäftlicen Xeben nad) 
Anfanterie jtürmt vor... 


im 
iſt 
Ab⸗J 


J 


ON 


welde nicht, ebenjo die Negulirung | pen fei, Die armen kurzfihtigen, viel- ) 
it» 3 ar = > 1 * * J _ nr * ar \) vr Ar a | 
betreffs Eingehung WEUER Schulden. | leicht auch vor dem dortigen amerifa= | das Blut: aber fie rußen und zaften | Angen: Geſtern Abend nahm der | 
Bekanntlich hatte Deutichland vor | nifchen Vertreter Robert Beale Datis | nicht ‚ Manche finten zufammen IXord-Major die Verteilung der] 
Ausbrud, des Weltkriegs mit Haitt| %r. ein bischen eingefhüchterten Neger preifen Ye Zac Eu be * ** die Vreiſe an die Studirenden des „City 
eine kleine Auscinanderſetzung wegen bend. Die ıroße | 2 Ropf, of London College“ vor. Der Rektor 
* — — ſind hier nicht maßgebend. Iroße Bruſt, den brechenden Blick zum Him- 23 vv; v ‚LOL | 
Eintreibung von langit ralligen | Kepubůt der Ver. Staaten will, nach | mel gerichtet Stöney HYumphries fagte in einer 
S 2 ⸗ ⸗ ..». J x 
Schulden. Damals hatten die Neger | — belannigegebrnen g — 7 Anſprache, das College habe durch 
te di S | dem türzlih aut befannigegeb: Jmmer mwütender, immer heftiger | Bi ar ern 
behauptet, die vingeflagten Schulden | m,, ramm feines Präfidenten, den N — * 3 ger den Krieg gelitten. Es feien nur 
ſeien zum teil „illegal“, um ein jetzt ans (chlüken — —*35 das Artillerieduell. Der grau=|454 Mitglieder während der Seſſion 
ſo ſehr beliebtes Wort zu gebrauchen, Dies Pro —— is Oper | 8 Morgenhimmel wird zu einer | eingejchrieben worden, das jeien 145 | 
und weigertien ji.h, zu berappen. Das | ara si . pr Schritt und | oglähe. Die Leute vor den Ge⸗ weniger als im Sabre 1912—13,! 
iſt ja nichts Neues bei unſern lieben = - r daB — unfter | ihügen leiſten ſchier Uebermenſchliches und an den Abendkurjen hätten 1429 | 
Schweiterrepubliten. Erjt machen jie | Tritt berleg oiit — — immer |; » + HT Atem ift furz und teuhend Studierende teilgenommen, was ei 
Schulden wie ein ruffiiher Großfürit, Scähweptertepublt en Ben Und bad Kommanborufe gibt es nicht mehr... . | ner Abnahme von 31.5 WBrozent | # 
und dann fehreien fie Weh und Ad, | Wieder aufs Treue gemedt, Un [am die Kehlen find wie zugefchnürk. | gleichtomme. Es babe jid) ein jtarter | g 
wenn jie bezahlen jollen. — Damals | tt verfebrte Politit. — — — ee hon ein Kommando ertönt, Zufluß zu den rufliichen Kuren ge- | 
erflärten num die Ver. Staaten jehr - en 2 ein heiferer, faum verftänd- | zeigt, dem man durd die Errichtung 
energiih, dai fie wegen der Monroe Ne zaul ... 
Doftrin nicht dulden dürften, wenn | | „Bloß die Augen und die Hände) 151 Schülern begegnet fei. 
Deutihland verjuhen mwitrde, mittels | Künpfe in Galisien. — Ruffen teitmeile eriolg führen eine deutliche Sprade . 
Kontrolle über die Haitianiichen Zoll-| vis. — ud ee ee 0 
einnahmen jene Schulden eimzutrei m Den anderen Ariegbidanpläter. — Dide | 
ben, — Der strieg unterbrady Die| »Bertba Befhicht Belfort. — Eine neue Form 
Debatte uber Dieien WBunit, da | des Seeltiegs. — „Driffa“ auf hohem Meere 
Deutihland nun Wichtigeres zur tim | gelapert. Noch weitere engliiwe Dampier 
y > F 90414 4J verloren? — Rieſiges Steigen der Seeverſiche⸗ 
hatte. Aber Herr Wilſon hat die zumadanten 
Nun der Zuii-| m. 
Eu * re a eh N A syor B ſe erde ID | 
tania⸗Fall jomweit beigelegt it, fann Nad) langerer Pauſe werden von 
man hier anpacken. J a abiolut der galiziſchen Front wieder größere | 


Nachricht 
unſer 
Sroi 


int % 


Rachm 


Svaul 
Montroſe 
bilte 


dreier neuer Klaſſen mit im ganzen 'B Nachricht, dat 
unſte 


Te 


nd 8 I 
nerstaq, Deit 1 
vem 
nach der 
Abe 
nach vem Nunfordiassriedhoie, 


} . Bebor | Ghicagos größte m. älteite dentihe Buchhandlung 
er die Augen für immer geichloffen, | 170 Bet Adams Sir. 


Za.: Frantiin 858 
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Todesaunzeige. 
eunden und Belannten die traurige 
daß mein geliebter Gatte und 
lieber Vater, Schwiegerbater und 
water 
Joſeph Steinhauſer 
Aber bon 55 Jahren, 1 Monat und 
Tagen an in, den 6. Febr., 
langen Leiden fanit im Herrn ent 
! Die Beerdigung findet ftatt 
erstag, den 10. Febr, 2 Uhr 
bon 2 ic, 3129 Nord 
ding Mde., mit Kuftſchen nad dem 
Sriedbot, Im ftille Teilnahme 
n die trauernden Ginterbliebenen: 
da Steinhauier, geb, Weing, 
Gattin, * 
Frau Emma Krauſe, Frieda, Emil 
und Yda Steinhaujer, Kinder. 
Kari Kranie, Schwiegeriohn. 
Bien Sirauie, Enfel. 
rau Chas. Movsmann, Schweiter, 
Bonrad Steinhauer, Bruder, 
rebit EShwägern, Schwägerin: 
und Berivandten. 
Zeitungen bitte zu lopiren. 
modimi 


it vya 


ten 


Vorler 


Todesanzeige. 
unden und Belannten die traurige 
meine geliebte Gattin und 
uutter und Großmutter 
Friederige Noftz. geb. Lunedtte, 
Jahren, 10 Monaten 

m Herrn entſchlafen 
ſindet ſtatt am Don— 
um 2 Uhr Nachm., 
Trauerha 036 Newton Str., 
St.Johannes-Kirche, Eclke Hoyne 
Isalton Ztr., von da mit Autos 
Um ftille 
die trauernden Hinter, 


fıafı v 
itcde : 


»tiler 


Iic 


und 

tabme bitten 
enen: 
Jehannn Noftz, Gatte 

Frau Bertha Kuchenbecker 

Eduard Poltrock, Kinder. 

Karl Auchenbecker, Schwiegerſohn. 


und 


It 1 
ungefährlich. Deutſchland vird wohl 


0* 


= 


- 


Ä 


tie Der 


e Deutichland zu ven a 
in > FF Fu als Feindſeligkei: zu betrachten. | 
beit, oder auch ohne jeglichen paffenden | — — wird aber zu einem | seht feine 
Anhalt und nur zur Vefriebiqung | groben Zeile verjhwinden, jobald u re 
ihrer und des bei ihren Lefern porau?: | ap: ie — — 
S —— — ſteigende Intereſſe der Kinder am Een 2 
Meuen nenn [meren Rifen gu even | etlichen ber angeifäffhen Prsje be 
und bie Gefahr eines Brucs, ja eines, JKHlih Hat man dieje Erfahrung be= FH ” — vr — 
Krieges mit Deutfchland an die Wand keits an mehreren Schulen gemacht. ie Dumm! Deutie —* wird ſich 
zu malen. Damit iſt es nun vorbei. hen —* —— bis aD freuen, jogar jehr freuen, wenn 
em Bräfivent Wilfon erflärt bat,| Durchfegung des Erjtrebten, perfön= | * die bo 2 

ar bern füngflen beutfeien Re ‚liche Bejuche beim Schulm "eher und | über ‚bie zahlungsunluftigen Neger 
— entbalienen „Sugeländ: bei ben Lehr,tinnen, jofortiges Nach⸗ übernimmt, benn damit EEE 
niffe“ ihn befriedigen und die Streit | fragen, wenn die halbjährlichen Frage— | . u Verantwortung vor en 
frage beigelegt ift, werben fie die Be- bogen nicht prompt gejchidt werben, | Welt, daß alles De nu m ich 
Triedigung ihres Sentationshungers Werden mwejentlich dazu beitragen, das zugehe. Und mehr till Deutſch and 
i anberen Quellen deden muffen. Intereſſe des Lehrkörpers entſprechend hicht, wie der ſelige Spedy von Stern: 
Wenn jie, wie fie jich oft rühmen, den | anzuregen, In ſolchen Fällen aber; in | burg Immer 10 nett betonte: . „galt 
Finger amPulsichlag desBoltes haben, | denen vie Eltern beim Vorjtcher oder | play) and jquare deal!“ — Daß Ontel 
wird's ihmen-nicht fchiwer fallen, zu ent= | bei den Lehrerinnen auf offene oder Sam laut Jertrag erjt unter ſuchen 
beden, 16? Dann iverden fie wiffen, verſteckte Feindſeligkeit gegen den deut- ſoll, welche Schulden zu Recht be— 
daß das große Publitum der „Luft: | Ichen Unterricht oder feii.e Einführung | eben, iſt vechk und billig, wird aud) 
tania”-Frage und der fi auf tie) ander Schule ftoßen, empfiehlt es fich, | ebenfaus. Deutſchland ſehr erfreuen, 
ftüßenden Hehe gegen Deutichland | den Zafbeitand zur fofortigen Kennt: | denn 2* hat als guter Kaufmann 
janaſt müde wuürde und nur mehr von niß der Schulbehörde zu bringen, ſeine Bücher immer in gutet Ordnung 
einem ſcharfen Vorgehen gegen Eng- welche die deutſchfeindlichen Lehrer zur und fann ſeine Forderungen bis aufs 
land zu hören wünſchte; nür mehr für Erfüllung ihrer Pflichten gegen die Tüttelchen beweiſen. — 
Meldungen von Kriſen in den bri- Steuerzahler anhalten wird. Erſt die Soweit wäre ja alles recht ſchön 
tif ch - amerifaniichen Beziehungen | fer Tage lief bei der Abendpoft eine | und gut. Deutſchland wird mit Die: 
ſtarkes Intereſſes hätte. Beſchwerde darüber ein, daß eine ſem Vertrage ſehr zufrieden ſein. Aber 

Da3 war nicht immer fo. Es wird! Schuloorjteherin der von ben Eltern | — — werden e& auch die ambern 
fi nicht bejtreiten Iafjen, dad; der; der Schüler gemünfchten Einführung | mitiel« und —— kleinen 
Berluft von 115 ameritanifchen Men- | des deutjchen Unterrichts Schwierig⸗ Republiken ſein? Das iſt ſehr ftarf 
Ichen leben mit der „Lujitania“ das keiten bereite. Der Fall “urde prompt | dU bezweifeln. be i 
amerikanische. Wolf erreate und auf»! der Schulbehörde unterbreitet, welche | Wenn in den andern Artikeln des 
regte und die (pro-britiice) Mehrheit | fi des Falles mit dem Erfolge an: | Vertrags gefordert wird: \ 
mit dem Wunjc, dem Verlangen, |nahın, daß fich gleich am erften Tage | aufficht in ber Republit dur) ein 
nad Sühne und allerjhärfitem Bor=' über hundert Schüler zur Teilnahme | Konftabler-Ktorps, tommanbirt von 
gehen mit Deutiäland erfüllte. Es an den deutfchen Stunden meldeten. , amerifanijchen Offizieren, ferner ‚m> 
wird jich kaum beftreiten laffen, daß | Der deutfche Unterricht wird demzu- | terventton durch die Ver. Staaten, um 
die erſte ‚Luſitania“-Note Wilſons folge trotz des anfänglichen Wider- Ordnung aufrechtzuerhauten „um bie 
ziemlich genau , ber damaligen Siims| ftandes der betreffenden Worfteherin | territorielle Umverleglichteit und „Uns 
mung der Mehrheit entiprac, und e&'an jener Schule eingeführt,  abhängigteit“ von Haiti zu garanti⸗ 
mag ſein, daß ſie ein Zugeſtändniß an Im lehten Schuljahr betrug die! ten, — Man glaubt ordentlich das 

i und bon vornherein Zahl derjenigen Voltsſchulen, an denen „Augurenlächeln“ im Staatsdepart- 
nicht ganz ſo ernſt gemeint war, wie deutſcher Umericht gegeben wurde, 126. ment zu ſehen bei dieſem Worte 
ſie ſchien. Der mildere Ton ſchon der In pier don dieren Schulen nahmen „Unabhängigkeit“. — Schließlich Ent— 
zweiten Note und ber ſpäteren Schrei- Ja über dierhur dert Schüler an ihm wicklung der wirtſchaftlichen Quellen 
ben mag das beſtätigen. Es mag auch | teil, an acht weiteren je drei= big pier- ‚Haitis „unter amerifanijcher Auf» 
Dah A en hunbert, in meungehn anderen je zwei⸗ ſicht — EEE 

. oent Siſon Dad EINEN bis dreihundert, in neununddierzig, So muß man ſich unwillkürlich fra— 
milderen Ton anſchlug und ſchließlich anderen je Hundert bis zmweibundert, m gen: Was bieibt denn da noch für 
von feinen ur|prünglichen extremten den übriaen Schulen beweate fich die den Präjidenten von Haiti und für 
ae was! Zahl der Unterrichtsteilnehmer zwi⸗ ee — nz eing und Das 
ihärfites Vorgehen gegen Deutfcnland hen fünfzig un hundert. Die Zahl | a ee Kon reß dieſen zäſariſti— 
forderte, ſich bald legie und ruͤhigerer der deutſchen Unterricht gebenden * * —* nt = a 
„Meberlegung Plah machte, die zu Joltsigulen mie aud bie ber] — ng Schritte 
einer gerechteren. Beurteilung des Unterrichtsteilnehmer könnte ohne er nich einen, 2 — * 
Falles yübrte und zu llenerzeu- Stage ganz erheblich) vermehrt wer— —— in ber er] — er a 

daß Die urſprunguichen sorge | DR, mern unſer Deutjchtum ſich grobem Appiomd — — ir 

gung, Dab # ö ernitlich dafür einjeßte. Die Teilnahm- | amerttanyen Bolitit“,. Damit macht 
man doch die kleinen NRepubliten mit 


rungen gerechterweiſe niyt aurewyt er 


Polizei⸗ 


Kämpfe gemeldet. 


bis zum Abend dauerte. 
tung bildete wie immer ein anhal— 
tendes Trommelfeuer der Artillerie, 
dem Sturmangriffe folgten, die in 


wurden. Au den meiſten Stellen 
wurden die Ruſſen durch das Feuer 
der öſterreichiſchen Maſchinengewehre 
zum Zurückfluten gezwungen, an ei 
nigen Punkten aber kamen ſie bis an 
die Drahtverhaue h 
lang 
bene 
men. 
nicht 


| freuen. 


der eroberten Stellungen 


ternommener 
ſie ſchnell wieder 
Geländes, und 

wieder hergeſtellt. 


des 


a 
Nr 


|agung nicht gehabt, und man wird ihe | nimmt ihn auf die Schultern und trägt | zu vermehren, die Deutih erlernen, 
eine Bedeutung im thn aus dem Kampfgetümmel . .. Die damit jie ihrem Lande zu einem vol- | 
ng ‚anderen vorwärts... . vorwärts . len Anteil am Welthandel verhelfen 


tkaum irgend 
| Rahmen des gejammten Geſchehe 
zumeſſen können. Die größeren Ver— 
luſte haben, wie es bei Sturmangrif— 
fen ja ſelbſtverſtändlich iſt, die An— 
greifer, in dieſem Falle alſo die Ruſ— 
ſen tragen müſſen. 

Sn Italien und inBalkan herrſchte 
iin den legten Tagen Rube, und von 
\der Weitfront werden in der Saupt- 
lade nur die gewöhnlichen Artillerie- 
Ifan.pfe berichtet. Zwar beidhoijen 
die Deutichen geitern Belfort mit ei- 
nem der großen, weittragenden 


Kruppgeſchütze, die unter dem Namen 
ertas“ einen weltgeſchichtli- 


„Dide © 
chen Ruf erlangt haben; den wenig 
zuberläffigen Nachrichten zufolge 
wurden’ jedoch sur drei Schiffe abge: 
jgeben. Von irgend welden ange- 
‚richteten Schaden verlautet nichts, 
und es ſcheint jih mehr um ein Ver— 
ſuchsſchießen als um ein ernitliches 


|Bombardement gehandelt zu haben. | 


| Der Seefrieg hat in diefen Rie— 
\jenfampf, in den die halbe Welt ver: 
widelt iit, nie vorher geahnte Yormen 
angenonımen. 


Iiı Staunen jegten durdy die glänzen 
Iden Erfolge, die 


|die vlöglicy und unerwartet der Be- | 


Seitern eröffne- | mentarer Kraft werfen 

Zujt verfpüren, zu pro- ten die Nufien gegen die ölterreichi- | frammen, jehnigen Leute, mit 

ſchen Stellungen nordweſtlich von flackernden Blicken, auf Die feindlichen | jche angeitellt werden. Einer der 

Diefen Höhnifhen Unterton fann | Tarnopol einen heftigen Angriff, der | Stellungen .. . Und jinfen wie Strob- 
Die Einlei- |Halme um... 


Onkel Sum die volle Wormundfchaft der gewöhnlichen Weiſe durchgeführt | mel, hilf, Gott, der 


fih all die 
mit den 


Aber vorwärt? ... vorwärts. . 
Irompetenfignale . . 
Trommelſchlag ... H 


.. Wirbelnder 
errgott im Him— 
du das Eiſen 


wachſen ließeſt ... hilf ... Vorwärts 


ı bligt’s und grollt's .. 


... Ringsum kracht's und donnert's, 


| Din, wie gefnidte Blumen... Die an 


Denn ein öfterreichiicherfeits | ihnen, daß ihr Deutjche ſeid ... zeigt' 
mit befannte Straft und Energie un- ihnen, daß wir bloß Gott, jonit nichts 
Segenangritf beraudte | auf der Welt fürchten 5 
gewonnenen nichts! ... 
der ſtatus quo war 


Zuerſt waren es die 
deutſchen Unterſeeboote, die die Welt 


ſie zeitigten, und 


104) f} & ın ” I eitnrop‘ | * ER 2 a = —— 
jetzt ſind es die „Handelszerſtörer ber Deuſche für die Fahne fein Leben 


deren darüber weg... Lippen zufam= 


eran, und 8 ge-|mengepreht.. . . Hände frampfhaft um! den beiden Ländern bejteben, und die 
ihnen fogar, einige vorgejcho: |den heißen Gewehrlauf aefrallt .. . 

Stübßpunfte im Sturm zu neh: |Vorwärts... . Dur... dur um 
Zange durften fie Fich jedoch) | jeden Preis! 


„Soldaten, zeigt’3 ihnen . . . zeigt'S 
& 


m RE 


“ 


Auf einmal finkt der Oberſt zuſam— 


Einen bedenten- | men, wie ein gefällter Stier... Ein teilnehmen. Es ſei darum höchſt wich- 
den Umfang bat dieſe Angriffsbewe- | blutjunger Kerl reißt ihn empot, fig, die Zahl jener jungen Engländer 


..+ 


iſt's 


I ’ 


Ein Stöhnen und Wimmern 


ein Heulen und beiferes Brüllen . . .| 


Ueberail jinten fie um „. . Aber vor 
wärtd „. . porwärt3 ... „Denkt keiner 
daran, daß daheim eine Mutter, ein 
Weib und ein Kind vm ihn weinen 
würde, wenn... wenn?... Ach was, 
vorwärts... vorwärt®... Der Fahne 
nach ... der ſchwarz-weiß-roten Fah— 
ne⸗... Auge funkelt ...Tödlicher Haß 


La,» 


its... Herz pocht unendlich tiiemifch 


. .. Mber daheim... . was würden 


bie daheim fagen, wenn... Gott, im 


vertrauten auf Di! .... 


Die Fahne hängt in Feen um den Leben Deutjhland und England auf- | 
Yahnenftod ... . Wird verteidigt brs 
| zum legten Mann... Bis zum lebten 


tropfen... Herrgott... . die yahne!.. 
Der Fahnenträger fnikt zufammen .. 
„Rettet die Fahne!” brüllt er 
mwahnfinnia, dann wird es finitere 
Naht um ihn. . .Der Fahnenjtod ift 
| mitten entzweigebroden ... Das blut- 
|befprikte Tuch dedt den Fahnenträger 


zwanzig... . ftürzen darauf los... 
Sinken ufammen ... Ein ganzer Berg 
häuft fih auf... der Feind weiß, daß 


‚läßt... 


14 
.Mit ele-⸗ dem Krieg notwendig ſein, und wenn 
die Engländer ſie nicht anzuwenden 


.tors über die ſinkende Beteiligung an 


Und ſie ſinken 


Himmel, hilf ... hilf ... denn alle 


Atemhauch ... Bis zum letzten Bluts— 


halb 


ES ———— 


Frau Aunaga vPoltrock, Schwieger 
tochter 

7 Egg — = Ruhe in 

imſtande ſeien, mußten wieder Deut 


Blumen. 


leine 


ſpäteren Redner, Sir Edward Clarke, — 
ſagte, er teile das Bedauern des Rek-— 


— — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
34 — Er 3 ı richt, dab mein geliebter Satie und unſer 
den deutichen Kurien. Cs jet ein Döl- | Scter und Sciiegerbater 
\liger Irrtum, anzunchmen, da nad) Joſeyh Riml 
Beendigung dieſes unglückſeligen fi 
Sirieges die Enaläuder in der Xage | 
wären, eine ökonomiſche Trennung 
zwiihen fi und  bem groben Deus-|Anioh nam benz eD. Sir. mb Biipiaub Iinene 
ichen Volke Durhaufüubhren. ES muiNe | tesader. in file Teilnahme bitten: \ 
tet wirtichaftliber Verkehr zwiſchen Marı Rimf, geb, Holzincht, Gattiı 
tets wirtſchaftlicher ertehr zwiſche Joſeph, Roſe, Frau Carolina MeGin 
nis. Frau Molly Koſt, Ehrw. 
Schweſter Mary Concordia, Kinder. 
James MeGiunis und Fred Koſt, 
Schwiegerſöhne, nebſt Verwandten 


rad)» 


info 
sicVvel 


am 7. Februar I 
tindet Nalt am 


0:30 Borm., bom 


gellorbe 


Lonner 


11 Die Beerdigung 
tag, den 10. Februa 
Trauerhauſe, 531416 S. Honore 
tr., nah der St. Anguſtinus-Kirche, wo 
gruüuiem Hochmeſſe zelebrirt wird, von da mit 

nach dem 49. Str. und Aſhland Avenn 


} 
par 


ver 
178 


jenigen, die den VBerfiich machten, die 
Unterjgiede und die Trennung, Die) 
\leider beitänden, zu unteritreichen, | 
würden die Grundlagen zu künftigen | 
Seindjeligkeiten und tünftigenllebeln | 
legen, amitatt etwas zu tum, dem) 
ILande zu dienen. England werde Yin ze — 
auf lange Zeit hinaus keine Deutſchen ben ii, Die Beerdigung findet ftatt am Dom 
in Sande haben, die an feiner Mrbeit |kanıma ihren 2 


Tudesanzeige, 
und DVelenuten die traurige Nad 
dab unfere liebe Nutter und Ctiefmutter 
Gatherine Zimmer, gcb. Hoifmanıt, 
> te Gattin des 


verſtorbenen Peter Zimmer, 
7 rar im 7 f 


Freunden 


richt 





br., 9 Uhr Morgens, von der 
Wohn ibres- Sohnes, 2256 W. 21. Place. 
nahe Ave. nach der St. Pauls-tirche. 
Hohyne und 22. RPlace, von da mit Auto 
& dem St. Bonifazius-Gottedader. Um ftilles 


alley 
Avo. 
eileid bitten: 
Schweſter M. Pauletta, 
Tochter. 
Peter, Mathew und Michael Zimmer 
Stieſſöhne. dimi 
Be — — 
Todesanzeige. 
| Pefannien Die 
| richt, unfer bielgeliebter 
1 
I 


- 


> NR 


ES 
— 


könnten. Er hoffe 
Zunahme in der Zahl der Teilneh- 
mer an den deutſchen Klaſſ Dazu 
bemerkt das „Berliner Tageblatt“: 
I|Die vernünftigen Yeuberungen Des | 
|Reftors des City of London College | vionat: 
und des berühmten Suriiten Sir E. | San 
iGlarfe bilden einen neuen Berveis | 1510 Cleveland ven Te 
dafür, daß die aufhekenden Artikel | Hontasius-Soresuter Der Site 
de größten Teiles der Londoner | ebenen: 
| Brefie durchaus nicht der Ausdrucd | 
|der gejanumten öffentlihen Meinung | ——— 
Englands find. Man Zaun anneh- | 
men, daß fich das volle Verſtändniß 
dafür, wie ſehr im wirtichaftlichen | da 


traurige Nack 
Vater, Schwieger⸗ 


in 
el, 


daß 
daß 
bater und Großdater 
Yohn Weitrich 

zebruar im Alter don 80 Jahren umü 

felig im Herr entiolafen if. Die 
ng findet tHlatt am Freitag, den 11. Fe 
ar, 9:30 VBormiklags, dom Trauerhai 
1510 Elebeland Pvenme nad de . Michaele 


Kutſchen 

Hinter 
Mathias und 
Frances 


nebſt 


Joſeph Weſtrich. Söhne. 
Weſtrich. Schwiegertochter, 
Enleln und Urenkleln. mido 
Todesanzeige. 
Schiller Frauenverein. 
1Beamten und Milgliedern zur Nachricht 
Schweſter 
Eleonora Kern 
geſtorben iſt 


Den 
—celi 


5 

Fe IR 3 am 7. Februar 

einander angewiejen. jind, nad dem | finder ftatt am Domeritag, 

rrndnanäichtırir Safıy nf : an 1:30 Woriniltags, don X erhauie Nr. ; 

Friedensſchluß ſehr N raſch in beiden Delaware Race ach der Soln Aame —— 

Ländern wieder einſtellen wird. | und don da mit Autos nad dem 
— 110 — 


Die Beamten 
Zelet die 
l 


ius Goltegacker eu insballe 
| „Fonntagpoſt“ — 


Die Beerdigung 
[| ven 10. Fehruaı 
2 x 

| St, Boniin 
find _erfict 
zu erſcheinen, 
die letzte Ehre 


Bertha Teunes, Präſidentin. 
Marie Krap, Selretärin. 
2 


ankſagung. 
Verwandten, Freunden und Betannten 
wir hiermit unſeren innigſten Dant 
die herzliche Tetlnahme und ſchönen 
Yım senden Bei der Beerdigung unferer lie 
Besnard, | bei a Sant 

= — Sophie 

ufrr i ze 

Flugtechnik Zeſonders danken wir 
Karl Schmidt für ſeine 
Hauſe, ſowie 


uſt 9 Uhr in der 
Schweiter 


um Der beflivorbenen 


zu erweiſen., 
— Ein Flugminiſter „fliegt“. 
Paris, 9. Feb. Rene 
Unterſtautsſekretär für 
und Luftſchiffahrt, iſt von ſeinem Po 
ſten zurückgetreten. und der Kein Seinrich 
Mehrere Zeitungen führten Seit, Frau Auguſt Machann, 


Allen 


prechen 


Dabel. 
auch dent Herri 
troſtrei 
den Herrmanns 


de zeſſin Loge. 


Frau 


Wil⸗ 


halten werden koönnten. Geeichviel wie 
— auf jeden Fall 
gezeigt, daß die Zeit der beſte Bunoes— 
genoyje von Wagrheit und Recht iſt, 


lien zu finden. Man iſt vielfach u be⸗ 
quen. und läßt ſich nicht gern durch die 


und „Zeit gewonnen, Alles gewonnen“, 


ein guies Wort iit. Es will ſcheinen, 


als jei der Adminijtration, wie auch 


der beuijchen Yegqıeruna, Auertennung 
zu zollen daſfür, daß ſie ſich in der Er— 
ledigung der „Luſitania“-Frage Zeit 
gönnte, dem Publitum Zeit gab, ſich 


zu beruhigen und die Frage verſtan-— 


Dig zu erwägen und zu veuriefien und 
fo die nunmehr erzieite Ein.gung und 
Beilegung der ssraae, beziv. igre Bıllı- 
gung durch die aroge Wehrheit des 
Boltes möglich machte. 

Noch vor ſechs Monaten hätte eine 
ſolche Beilegung, wie die jett gemel— 
dete, heſtige Proteſte ausgelöſt, denn ſie 
iſt lein vollſtändiger Sieg der Admini— 
ſtration; die deutſche Regierung iſt auf 
die wichtigſte der ameritaniſchen For 
derungen, die, daß ſie die Verſentung 
der Luſitania für ungeſetzlich erkläre, 
ridt eingegangen und Präſident 
Wilſon hat dieſe Forderung zurüctge 
zogen. Die Beilegung iſt ein Kompro— 
miß und zwar eine Einigung, die bei-⸗ 
den Parteien gerecht wird. Sie ſollte 
überall, in Deutſchland wie hier mit 
Befriedigung aufgenommen werden. 
Und mit Dank — Dank für die end— 
liche endgiltige Beſeitigung des Luſi— 
tania⸗Schreckgeſpenſtes und ſeiner Ge— 
fahr. 


gu 


Deutih in unjeren VBoltsichulen. 


Die an alle deutfchen Eliern gerixh- 
tete Ermahnung, ihre die biejigen 
Volksſchulen beſuchenden Kinder zum 
Unterricht in der deutſchen Sprache 
anzumelden, ſcheint eine erfreuliche 
Wirkung gehabt zu haben. Sobald die 
Sabl der im laufenden Schulhalbjahr 
deutlichen Unterricht genießenden Schü 
ler ınd Schülerinen fefigeftellt ift, wird 
Die Abendpojt fie zur allgemeinen 
Kenninik bringen. Hoffentlich beveutet 
bie Ziffer eine mejentlihe Zunahme 


gegen früher. Bon Rechts wegen ſollte Der Präſident von Haiti ha 
e3 das Ehisagoer Deutſchtum ſo weit immer „Ja“ zu ſagen. 


loſigkeit beſchränkt ſich durchaus nicht 


hat ſich hier wieder Pos auf gerilje Lehrertreife, jondern 


i1t auch leider in vielen deutichen yami= 


Ausyicht auf mÜolicher Weife den Weg | 


kreuzende Widerwärtigkeiten aus ſei— 


nem beſchaulichen Daſein herausreißen. 


Wer ſo denkt und handelt, hat ſich ſei— 
nes Deutſchtums eigentlich ſchon be— 
geben. Das Deutſchtum ſteht im 
Kampfe gegen die halbe Welt, und die 
Deutſchamerikaner ſind es ihrem 
Stamme ſchuldig, ihren Grund gegen 
bö willige Widerſacher ebenſo mann— 


haft zu behaupten wie ihre Brüder jen-⸗ 
Die da 


j des Weltmeers e& tun. 
drüben kämpfen mit der Waffe in der 


ite 
iin 


| Hand und bringen blutige Opfer für 


die Erhaltung unieres 


perfönliche Opfer. 


' gebieiet uns die Pflicht, hier auf den 


Punkte des Vertrags, 


ſammtinhalt kurz dahin erklärt wer- 


mMen, 


ſeggen“. 


Außenpojte ı deuticher Ideale, deutſcher 


Sitten und Gebräuche und vor allem | 
deut, her Sprache unjerer Mann zu‘! 


ſtehen. 


Der Vertrag mit Haiti. 


Ein Vertrag zwiiden dein Wer. ! 
Staater und der Negerrepublit | 
Haiti, von legterer bereits ratifizirt, | 
it in der Hand unſres Staats: | 
deberimentS und wird dem Senat | 
jet vorgelegt werden. Die einzelnen | 
obwohl bis 
jegt von unserer Adminiſtration forg- | 
fältig geheim gehalten, jind num | 
doch an die Deffentlichkeit gedrungen. | 

Es jind 16 Artikel, deren Ge- 


| 
| 


‚den farır, dab die Ver. Staaten ein! 


„sroteftorat“ über Samwaii überneh- | 
n, das mit einer „Ujurpation“, | 
auf gut Deuticd, Bejigergreifung, eine | 
verzweifelte Aehnlichkeit bejigt. Zwar | 
behalten die wadern Saitianer ihren 
Präfideiten, aber er bat „nir tau!| 
Das bejorgt alles der! 
„Allerweltsvormund“ Onkel Sam. 
t nur | 


Volkstums. 
Uns erſparte das Schickſal dieſes große 
Um ſo dringender 


einen 
‚ Denen. 


| ernitlicher Natur zu fein, mehr als mi 


\berrihung der Meere durd England Kopf längerer Zeit die Kampagne gegen = 


| Seren Besnard, den jie der Unfähig- | 
keit bejduldigten. Die Regierung | 
hatte am 13. Sanmmar in der Kammer 


| ; u Sin blutjunger, Buridh . 
Gewalt und „ohne zwingenden Grund“ | ae So * JEi ger, — 
kopfſcheu — nennt man aber | dm E08 en re nr —* derbunden .Bajonett gezügt in der 
——— 4 „man fie am wenigiten vermutet, und | Sand, . . Stürzt vor... . Reifit bas 
nicht politiiche Klugheit, jondern das | yon Sandel de: alliirtten Mächte: = = ie 
Seaenteil davon. linfere auswärtige “ Be. = n Rachte ſchwarz-weiß-roie Tuch vom Fahnen⸗ 4 
Segentent Dabon, U ! UNSER" | Tahııı Iegen. Die Tat des Leutnant | ftode Wickelt es ſich um den Leib wegen der ſogenannten „Flugzeug— 
Politit fheint überhaupt von dieſem Zerg, der mit 23 Seeleuten die „Ap-| e Sorniffen ähnlich umpfeifen ihm |friie“ interpelfirt werden  follen. 
legten Stoffe ein ergiebiges Deb Au pam“ quer über den Atlantifchen hie Aıneln.. Sivei, drei, fünf, zehn | Premier Briand jhlug jedoc) vor, die 
icht Ozre 1 fr ‘ ! 73 - — en ee RE — 4 ſchjeho 
Pe Pen und Jie Dr die Kette] Ind moch mehr Feinde ftürzen fi) auf — — E — und 
Ip 1er rer pay® . > 12 x . - ıım 1 . "tn ( onnnyY? 
—— yet — hindurch Eu 9 ie ... Mollen ihn zu Boden iverfen Dr erflarte Iih Damit einveritan 
\ ‚raclen 7 den amerifaniiden Safen brachte, | Bajonett ift erft geitern abend | PEN. 
— a una — — ſogar in England Bewunderung | Frifch oefchliffen worben!. .. | 
i ik. Da iſt mehr wie genug erregt. K egi ieſer u cn pn} —— Bern, Schweiz, 9. Fe 
I Eee " 9 —5 er — —* dige Auf einmal bricht der ſcharfe Stahl Bern, Schweiz, 9. Feb. 
Inh mal Merifo. Warum den | eff ee dr . Fett r ‚mitten enizwei . . . Einem tilden ide zeitung“ meldet angeblid), day 
i 1 If , , Yet * 3 — >. u |ÖAtiar 04 n 
P * en ben einen Mräfibenien r e die * en, Da DEEIEBE AUG) Tiere ähnlich ſtützt ſich ein baum- Kaiſer Wilhelm eine 
| Meritanern ben einen h ———— hricht von weiteren, Auf|fanger, bärenftarter Mann auf den Nationalhymne geſchrieben und den 
Huerta, mit Gewalt nehmen, dann hohem Meere gekaperten engliihen | torifühmen, jungen Deutfchen ‘sn berühmten Komponiſten Richard 
ihnen einen andern, Garranza, mit Schiffen die Welt in Staunen. Ver: | Jodesperziveiflung büct Fi! Strauß beauftragt babe, die Mufit 
1 ı dafür zu liefern, 


. 


nt 
beiiten. Dan braucht hierbei garn 
einmal an unfere Politit gegenüber 


den europätichen Mächten zu benfen. 


ii 
d e 
D 


Der Kaiſer als Dichter. 


ran SI .5 
Die „Voſ richt, 


zone 
ı mittag 
Race 


he ——— ug | feiner 
z — ſicherungsgeſellſchaften, die ımt allge- | derjelbe, hebt einen kopfaroken Stein 
— M3 mit, $ - np} 1 F J 585 * ’ . * . 
Sodann Nicaragua. Den Bräfi | meinen Immer gut unterrichtet ſind, auf und fchleudert ihn mit aller Wucht | - 
denten Zelaya, ber allerdings ein erklären, daß der britiihe Dampfer gesen den Kopf des Angreifers 
Dbergauner mar, abgejeht, fat 4|„Orilja”, der Rio de Janeiro am 10.| Entjeplih! . . . . Brüllend ftürzt ber 
Kahre unfere Kriegsfchiffe dort zur|sanuer verlieh und nad Liverpool paumitarte Menih zufammen | 
| Polizeiaufficht für das neue Regiment | Deitimmt par, auf dem Atlantiſchen Der junge Deutſche über ihn weg ... 
gehalten. Jetzt will man mit Rica⸗ Ozean von einem — „Handels „Mir nad... der Fahne unferes 
ragua einen Vertrag mahen: Für 3 |öeritorer gelaperi wurde. Darıtber, | Kaifers!“ 
Millionen Dollars ein Wegerecht für welches deutihe Schiff die Tat aus- | 
neuen Kanal zmifchen den /geführt hat, ob es Wiederum die 


Nun gibt's fein Halten mehr... .|h 5 , um 

2 * ee ı Ueber zudende Menichenkörper geht's 35 Vormittags, vom Trauechamſe Wir. 641 
Die ewigen Landrutiches | „Möme war oder ein anderer „eylie- 
hisender Deuticher“, verlautet nichts; 


. » . 'Mlasia Ste. nah der Umbeilertten Empfängniß: | - 
hinweg . . . Lippen zujammengeprekt Kiche umd bom da per stutien nah dem CH. 
die Nerii z 85... . um nit aufzuftöhnen oder gar | terotiekenen: act, NENNE 

e die Verjiherungsleute behaupten je- | pen Mut zu verlieren angefichts des 
doch, daß ihre Informationen abiolut 
um: |äuverläfjtge jeien, und dab ınan fo- 


terbliebenen: 
William und Joieph Hayden, Fran = 
| Entjegens tingsumher. | Dese Tee Te, Rinder 
E * rn. \ Da beginnt ber Feind in größter | Mitglied der Stnights of Ct. Jobn Comman 
bia, als deifen Anftifter Bryan ge: Femme ——— noch weitere uberfällige | Unorbnung zu fliehen . . . Die Deutz) Dr) c. 0. 3 
narnt wiro, der aus Bosheit gegen | naliiche —8 ſeien den Deut. ſchen nach . . Der blutjunge Kerl| ——— ————— — — 
Rooſevelt dieſe merkwürdige Affäre bes | OO .n, die Bünde gefallen. Die nimmt das Fahnentuch don feinem 
tieben bc.*en fol. Mau tnöpfte a it — Ballagierbampfer | Leite, widelt e3 einige Male um den| 
den zuerft in Auzficht genommenen |mncitie & rg ‚und BCDOET Der | Biutenben Iinten Arm und läßt den, 
>25 Millionen Dollars ganze 10 Mil- Fang om ze aingaon 0. ag ‚anderen Zeil im Sturm flatiern it 
lionen ab, 15 Millionen Dollars jeien | - Zn = ın der Tat gefapert| Die Fahne! ‚Die Fahne! Des 
genug Entfehädigung für den Sande en > er — —* eraus Vatet landes Heiligſtes! Sie ſtürmen 
reifen am Sanal und bie Geburt ber * 4 —2* * t nur das vorwärts .. tennen ... ſtolpern ... 
neuen Republik Panama, wobei Roo— ne —J— ze aus (finten . .. andere füllen die Lüiden . . 
fepelt, ber "großberzige Schüßer ber | De - Ds jt gebra sten englie wo einer fällt, ſpringen zehn andere 
J (Tiehe Belgien!), |! en ——— war, jedenfalls hat ein — ⸗ 
Geburtshelfer war; und das lie, Ve erheblich dazu beigetragen, die „‚Mit Gott für Kaiſer und Vater-⸗ 
eburtshelfer engliſche Schiffahrt zu erſchweren. land!“ Braufend geht es durch die 


drolligſte in dieſem Vertrage: beide der Einbringung der „Appam“ — ibt es Heinen. 
Negierungen follten fidh bei einander | gung „Appam“ | deutichen Reihen. Da gibt e8 feinen, | 


gegenfeitig entjhulbigen, worauf ber 
columbifche Gejandte die verblüffende | jars, 
Gegenfrage tat, mwofür er fich denn | wurde 
„entichuldigen“ folle, was aber unfte) 
„Ihlauen Diplomaten“ im Auswärti- 
aen Amt felber' nicht wı.kien. 


' Gewalt aufzmingen? 


sanzeige. 
Beſannten die traurige 


geliebter Vater 


im 
Freunden 


richt, daß unſer 


—6 


Die 


reien am Panamakanal ſcheinen do 


man zugeben will. 
Schließlich der Vertrag mit Col 


Todesanzeige. 
Rev. Nr. 27,8. 3. Al. of the 
Maccabees. 
und Mitgliedern 
Schweſter 
Philippina Plactiner | Geser 
ed . ı Saler 

Reerdiaung am Donnerilag, den 

vom Zrauerhbauie Nr 40 seit 
mit Mlıtos sach dem Isaldbeim- | 
Friedhof, Die Beamten find gebeten, 11 
lbr in der Xogenballe der 
veritorbenen Schweſter 
weiſen. 


Schiller 


zen 


Beamten 


Nachricht, daß 


his 
vi sıull Lt 


geſtorben iſt. n 
10. F ar, 
V. Straße 


—r 
b 


um 
zu erſcheinen, um 
die leßte Ehre zu ers 
Lina Schumacher, Lad. Commander. 
Margrett Kiſtler, Record Keever. 


Todesanzeige. 


und Belannten die 


ee I 


- — — — — — 


Cora nr vr in 
Freunden lraurige 


Nach 


* n EN 7 gelorben iſt. Die Beerdigung „Imdet ftait au 
Nah dem Seldenitiid Bergs |gerettet, hat ebenfalls dran glauben Zunnersiag, den 10. Qeor, 12 Ube Mittags, 
‚wurde fie auf 50 Cents erhöht, und|mülfen . . . Zwifchen Wagentrümmern | nam xaloseim. Um ftille Seilnabine vitten die 
‚die jüngjte Nachricht bewirkte, daf fie | liegt er, fait wie im ftilien Schlummer | "den Dinterblievenen: 


‘ 
. 2 > A s ae | Henry PWlaettner, Saite, | 
kauf 1 Dollar jtieg. Dieje Rate it jo|... . Zwei Kameraden ftehen bei ihm | Frederik %. Bieettmer, Schr 


“iefia ho, daft fie tatiächlich die ena- „. . Ob’3 wohl die Kälte ift, die ihnen Fr RT a Ha 


eley 
Augu 


in ſeinem 
i en 


rale's 
dem Elmwood-Friedbof 
ten die irauernden 


Freunden und B 
daß unſere 


eine neue deutſche geitorb 
rtlag, 
&, dont 


da um 


J 
HK 


bon 86 


ı nad dem SKtonfordia- Friedhof. 


Hiermit fpreden wir unfer 


vielgelieb 
unſerer 


Nochmals 


ben bor ! 


Remals 
Ihn, den wir ſo ſehr geliebt, 
J 

Ihn, 
Deſſen 
Denn Schwereres gibt's 


Als wenn ein liebes 


spe 4 : . richt, daß meinte gelichte Gattin und umjere gute 
‚betrug die Berjiherungsrate rue eng- | der nicht mit einftimmt! .... | Mutter Bilippine Pacitner WA 
liſche Schiffe 10 Cents für 100 Dol-| Der blutjunge Sterl, der die Fahne SursT. 
| urch M 
auch mit allen Straßenbahnen. Billige Begtab⸗ 
nißplaͤge ſind in dieſem ſchönen Friedhof auf Ab⸗ 
ſchlagszahlungen baben —Generel Of 
oreit Barl, IE, Zelepbon: Uuftin 706; 


heim Sreiling, Züchter, 

— 

Todesanzeige. 
en und Be it Die traurige 
3 umfler lieber Vater 

Adolph Dinkelater 

eim, 1922 Orchard 
Fe E-. 3 
Kapelle 2219 
Hinterblieb ten: 
Dito nnd William Dinkelafeı 
bon Pbiladelvhia, Söhne 


Todesanzcıge, 
traurige 


c1 


aannlen dic 
geliebte Mutter 
Kleonora Kern 
Tie Beerdigung findet ftatt amı 
den 10. „Sebrnar, un 9:45 Bo 
Trauerbe ; Dit Delaware 

nad der Holt”) orale und boir 
10 Uhr Mor t05 nad dent 

Ri frauerndeit 


Nach⸗ 


—V— 


Jacob J. 
Houghton, Kinder. 


eben 
a 


Loeiia Ban 


Geſtorben: Anna E. Budach, geb. Viaethle, 


ontag, 
Jahren, 9 


den 7. Februar 1916, im Alter 
Monaten und 11 Tagen; 

erſtorbenen Gotthilf Budach, Mut 
ar und Paul Budach, Bertha Will 
Bartlett ß- und Urgroßmufiter 
Urenteln. Beerdigung 

uc um 1 Uhr Nach 
na ihres Sohnes Theo 
21 W. .Str., naf der eveAkuth. 
—Kirche, 65. und Peoria Str., und 


Dankſaguna. 

herzlichſten Dank 

„und die fehl 
‚ meiner 

Gattin und 

Buckman. 

unſeren herzlichſt 

Cart Buckman und Familie. 


abirei 

und unberge 
Mutter 
Minnie 

Allen 


blichen 


guten 


Zur Erinnerung 


Todestag unſeres lieben Gatten und 


Wilhelm Hofſaes, 
Sabren, am 9. Fchruar 1911 
des beritorbenen Emil SHoffaes, 


werden wir beraclien 


den wir nodh immer lichen 
Scheiden uns ſo ſehr betrübt: 
auf Erden nicht, 
Auge bricht. 


Gewidmet von deiner Gattin: 


Meta Hofſaes, nebſt Kindern 


use en — 


LDHEI 1 
FRIEDHOF 
etropolisan-Hochbahn für de zu erreichen. 


ficed! 
Local 
. Geift, Brüf.; 


on: Soreli ® 757. ©. I 
Se Bısepea aas, Sclretüt , 


Biaff, Biscpräf.; deed 


und Edhakinciiter; Jalob Erhwad, Supt. 


Jösmibeigtondi! 





‚Lessing Building & Loan Ass’n 
1572 N. Halsted Str sten ewe 


Unfere Beitfhriften 
Bezüge find feit Anfang de3 Striegea 8 
Fänflade erhöht worden, Der intereffante. ger | 


toff und prompte ununterbrodene Si 
eferung 
an umiere Kunden Haben den Aufihwung der 


ursadt. 
Mübe 


North Ave, 
Verleibt Geld zu 6% Zinfen ohne Kommiliton auf] 
‚Ebic. Grundeigentum. Wöhhentl.Ubzablung. Yabit 
Wir fcheuen weder Noiten | Sparer 6% Zinfen auf ausgelaufenentceilfceine, 
unfere Geihäftsfreunde zufriedenzuftellen.” | Näbere Auslunft erteilt: Oscar Auehne, Setr. | 
_Dereils eingetroffen: Laufende Iabraänge bon | indmiſasm 
zie Bode; Gartenlaube; Simpliciinns, der — — | 
iner Tageblatt; Iugend; Wiennendorier Blätter: | | 


Fliegende Blätter: Luitige Blätter: san. Fdgelweiss Pavillon | 
I 


datſch; Berliner Jllnftrirte Zeitwag; Univerfum 
! 835 VW, North Avenue, nabe Halited Etrabe. 
Heute: 


J. w. 
Schalt a r⸗Feſt und Ball 


3u- beziehen einzeln und im Abonnenten 
„Beirntsburcaun und Schiedsgericht.‘ 


A.KROCHX&CO. 


Deutihe Buchhandlung 
— Gute deutfcdıee Rüde, — 


noch um 


59 und 6: Ost Monroe Str. | 


(swiihen Wabafh nnd Michigan Ave.) 


Zwiihen Himmel und Erde. 


Nie der Flieg:r feine Berichte nach uı> 
ten ichidt. 


Todesanzeige. 


» 
Verwandt 
die tr 


Allen 
lannten 


liebe Mutter 


en, Freunden und Be 
aurige Nachricht, dab meine 
und Srosmuttcı 
Thereſa Schaefer 
Gattin des verſtorbenen Leonhard Schar 
fer, im Qlier von 62 Nabren nah Fur 
zent Leiden fanft imSerrn enticlafen iit 
Die Peerdiaung findet itatt 
3 2 Ubr Nadmittags 
8 %, Harding 
ah Montroic 
abme biiten 
erbliebenen: 
Zohn Schacier, 
Joſephine Rauguth, Enlelin, 


Es iſt natürlich von erheblicher 
J Bedeutung, daß der Flieger nicht erſt 
ii nad der Landung feine Meldungen 
ı macht, jondern dad er jchon während 
| de: Fluges Nachrichten über feine 

Beobadhtungen, Erfundungen und 
| Aufllärungen übermitteln kann. 

Sahlreihe Berluhe hat man anges | 

jtellt, um die beiten Methoden hief 
zu finden. Drahttelegraphie und 
ı stelephonie, die für die Nachrichten- 
| übermittlung vom Feſſelballon fehr 
' qute Dienfjte leijten, jcheiden beim 
ı Flugzeug von vernberein aus. Aber 
; au) die MWellentelearaphie läht Tich 

— vorläufig wenigſtens — noch 

nicht verwenden, da die Anbringung 
| der Empfang: und GSendedrähte der 
Zodesanzeige ı Antennen Cohiwierigfeiten bereitet, 

reumden und PVelannten die traurige Nah: | De noh nicht überwunden jind. 
vit, dab aujer gelichter Truder und Stobenfe) Worzügliche Erfahrungen hat man | 
— — dagegen mit optiſchen Signalen ge— 
macht. 

Die 


— 


am 
vom Tra 
Aben mit u⸗ 
Friedhof, Um 
die trauernden 


Zohn 


Stunde Tau, fie war zu früb 
a i iir 
“ub | 


Denn der 
Du fandeft 
Den no !eb 
Und unter Blume 

Dis Dih ein ſchöner 
Ganz leife woll’n wi 
Nicht Itören deines Grabes 


Pis Gott ums 


Fo} 
iei 


r 


Grobonief 2 
Alter don 62 Jahr 
erdiguna iin: 2 
4919 mi 
Der "Hilo as Nirche 
Mlutos nad Je 


trauernden 


en 
e Franzojen entwideln Rauch: 
und Aubmwolfen zur Zeichengebung, | 
fie einen von James Means | 
erfundenen -Apparat verwenden, der | 
ih anjcheinend bewährt. Das Ber: 
fahren verfaat aber bei Naht und 
Nebel und it nur vom Flugzeug 
aus zu gebrauchen, mährend man 
nicht damit 


di 


Medill 


21 
J. 


inter nen wobert 

Herr und Franu Peter Felde, 
ſchwiſter 

Emily, Theodore, Frau Mary Grady, 
Joſchhine, Catherine, Sannah, Ve 
tier, Engenie, Groͤßzneffen u. Groß 
nchten. 


Todesanzeige. 
Refor e irauriac 


nr > Mt 
Baiic UND Sal 


Flugzeug hinauf 
„ſprechen“ kann. 

Die deutſchen Flieger benutzen ei— 
nen von Prof. Donath konſtruierten 
Signalſpiegel. Dieſer Apparat ſtellt 


* 
reunden und inten di zum 
richt, daß unſer geliebter 
Karl R. Nobis 
am 8. Net t it, 7 
Tinder Stat 

30 Nachmitt 
ennes Aven 


rinhh n 
TIEDOM, l 


Muına Neobis, Hersberg, dem 


4 
Vhartotte, Stelia und Bernice Nubi nden 


ausſe fann. WB Lichtquelle 
dient eine im Brennpunfte, eines Pa= 
rabollfpieaels angeordnete Däram- 
uhr deren Lichtdradtiyiten 
Strom auf jehr hohe Tem= 

taft bis zum Schmel;punft 
(2800 Grad), erbigt wird, infolge: 
deifen liefert der Wpparat die unges 
wöhnlich hohe Lichtſtärke von etwa 
10,000 Kerzen. Allerdings iſt 
durch die Lebensdauer der Lampe auf 
nur 40 bis 50 Stunden beſchränkt. 
doch ſpielt das natürlich feine Rolle, 
da der Flieger Reſervelampen mit— 
führt. Der Betriebsſtrom für bie | 
Lampe wird von einer ſiebenzelligen 
Sammlerbatterie geliefert, die — ein 
Meiſterwerk ihrer Art und für dieſen 
Zweck beſonders entworfen — mit 
ihrem Metallgehäuſe nur 4 Kilo— 
gramm wiegt, ſo daß ſie bequem in 
einer Umhängetaſche untergebracht 
werden kann. Beſonders wichtig iſt 
auch, daß man die Batterie, trotzdem 
Dorothea Holztop, Zamer, ſie mit Löchern zum Enweichen der 
im Aller don 77 Sabren geitor- Gaſe verſehen ouf der Kopf jtellen 

- m 2 Une Ran Tann, ohne dak ein Tropfen Säure 
ee heransläuft. Der durch ein biegja= 

; mes Stabel mit der Batterie verbun= 

dene © t wieat nur 1 


Sanzeıyge. 


Franzista Zielte, nranf, 


Helena, Louis und Eduard, G 


Todesanzerge. 
Douglas Frauen-Verein. 
Den Mitglie 


daß Schwefter 


dern die traurige 
Terein Schacier 
geftorben ilt. zeerdigung 
Freitag, um 
to. Harding Ave t Auto 
xrofe Friedhof. Die eamton beriammel 
vum 1 Ubr int Bereinslota im der 
Shwelier die icpte Gi ı erweileh 
Emma Sitiingaer, ihlidenm 
Hermine Arie, Zilrelün 


zi Berdigutf 


pr Yun 
ubr vom 


Todedanzeige. 


en und 2X anmicı ita 


35 
ti 


y 1r t7 1 
1110 iu [4 Al 


Tie trauernden Hinterblichenen 
: Garsline Krieg, 831 
tar IMG, i 


Stanalappara 
stiloaramm. Soll eine Mieldung über 
mittelt werben, fo wird die teile, 
der das GSianal gilt, mit Hilfe eines 
über dem Spiegel angebrachten Vi— 
) : ierrohres aenau ind Auge aefapt. 
—— —— een WB Dies tft nötia, da die Streuung des 

uf aus W Gpiegel3 nur 2 bis 6 Grad beträgt. 
Drüdt man dann auf einen am ÖSig- 
nalariff angebrachten Sinopf, To | 
jlammt D Sslammcen auf, und 
ar ruft kurzer Drud einen furzen, 
länaerer einen langen Lichtblitz her— 
por. Dieſe Elemente laſſen ſich dem 
Morſealphabet gemäß zu Buchſtaben 
und Worten zuſammenſtellen, ſo daß 
man bequem mit der Erdſtation ſpre— 
chen kann, die auch ihrerſeits mit 
dem gleichen Apparat dem Flieger 
Antworten und Nachrichten geben 
tann, Der Spiegel tut feine Schul» 
digkeit nicht nur des Nachts und in 
der Dämmerung. jondern aud am 
Tage, im grelliten Sonnenfdein, und 
itt alfo dem ARuß-Apparat in jeder 
Beziehung überlegen. 

Sollen nit nur Meldungen, fon 
dern auch Stizzen der feindlichen 
Stellunaen des üderflogenen Gebietes 


if 
für die liebevolie 
tiaen Plumenive 
meines aeltcbien Gatten 

Armin Berthoid Keitel. oz 
Belonders immigite n an 98 
Fred. 3m t 
e 


hr 
yu 


Dankſagung. 


den 


mn 


Belannten ſ 


Sant 


Gharies Bloedorn. 
Eliſabeth Bloedorn 


Zur Erinnerung 
on unſeren lieben 
Anton Kollaritich, 


Jahren, 


ꝝBorer 


welcher heute 


—* on 
114, geftorben ift, 


. 


ce 
ujm. übermittelt werden, jo reichen 
epttiche Sianale naturgemäß nicht 
aus; dann muß man auf das älteite 
Verbindungasmitiel zwifhen Flugzeug 
und Erde, da& Abwerfen der Mel: 
dungen, zuriidgeiifen. Dazu  ber- 
wendet man heute bejondere Appara= 
te, die mit einem beim Aufchlagen auf 
den Boden fih entzündenden Brand: 
ja verjeben find. Auf diefe Weile 
läbt fih die Stelle, an der die Mel: 
dung niederaefallen ift, bei Tage und 
bei Naht im jedem Gelände jchnell 
ermitteln. Dieje „Briefbomben“, die 
bon einem franzöfifhen Ang nieur 
Fuaarion erfunden find, jollen ji 
bewähren; sie find vorberhband Das 
einzige brauchdare Mittel zur Weber: 
mittelung Jeichnungen. 


.. 


ſet'm Heim wirſ 
lieber Platz 


Kindern. 


Neues Deutſches Theater 
Buih Temple, Telephon: Superior 8633 


Hente, Mittwoh, den 9. Februar: 


Brand. 


Morgen, Donnerstag. den 10. Februar: 
sum 12, Male! 
v 


Kajerneninft 


12. Sommernachts-Feſt 


beranttalict bon 


Sciller- Liedertafel 


®amstag, Den 19. Februar 


nn 
Yun 


— Beim Damenfaftee. — Steines | 
Modden: Mama, wir fönmen heim- | 
geben: ıdy habe in der anderen Stube | 
nachaeieben, es gibt nichts mehr. 

— Umſchrieben. — Nunne: D 
ſollſt ja letzthin eine Weile geſeſſen 
haben, weshalb denn? — Lude: Mir 
fehlten zehn Mark. 


vet 


I 
} ..| 
il 


wicoker Park Halle 
Eintriit 50 Cents Anfang 8 Uhr. 


in28669416 


deutſher Unterrähungs Vund 


* 2 > 
Agitations verſammlung 
verbunden 
gemütlicher Unterhaltung und Tauz 
um Samstag, den 12. Februar, 1916, 
Grobris Halle, 1608 Glpbourn Avenue, 
Ede Rorib Vivenue. 
Abends. Aufnahme und Er⸗ 
iroumngen ſtei. 


— — — — — 


Deutſches Altenheim. 


Am morgigen Donnerstag, Nachmit— 
tags 4 Uhr, findet im Hotel Kaiferbof | 
die regelmäßige monatlihe Verjamin- | 
lung der &refutivbehörd: des Deiutfchen | 
Altenheims Statt. Die Anmejenbeit | 
alier Mitglieder iſt dringend erwünscht. 


mit 
ir 


s im 


Steven J. Nowak in jeinem 


ı tele er: 


mehrmals, 

Frage im Peoples Hoipital geitellt | 
| wurde. 
' gaben gemacht zu Haben, um fieben Ugr 
geſtorben. 


ladener Revolver, aus dem kein 
abgegeben war, ſowie an ſenem Fin— 
ger ſein Diamantring im Werte von 
*200 und in ſeiner Laſche die Börſe 


einen kleinen Scheinwerfer dar, mit 
alten 


nan lange und kurze Lichtblitze 
Gatten in einer Blutlache, 
vollem Bewußtſein gefunden. Auf Be— 
fragen habe er nur erklärt, nicht zu 


ſchwimmend gefunden. 


Für immer verſtummt. 


Hatte feinen wertpouen Ring am Fin 
ger und $67 in der Börſe. 


Sm Lagerraum Hinter jeiner Schant 
wirtſchaft Nr. 3041 Throop Streape, 
wurde heute Morgen gegen vier Uhr 
der 34jahrige Steven J. Nowak mit 
einer Kugel im Leibe und in ſeinem 


Blute | halt aber vorerft geheimgehalten wird. 


} 
} 


| 
St. Louis meldete heute der Polizei, | he 
Ida fie in einem biefigen Allerhandla= | y, 
den an der State Straße, wo jie Ein- 
\täufe machte, eine Diamantbrofche im | 
Betenerte bis zum letsten Augenblid, nicht , Werte von F1000 verloren habe. 

su wiiien, wer ihn neichoiien babe. — | Tojtbare Schmudftüd hat fich bis jebt 
nicht gefunden. 


Mana 
** 


Et — Br a ing 
RR ä 


7 
1916. 

eines nicht unterzeichneten Briefes vor: vw 3 

genommen, den Leutnant Charles 2. Derges Heldenflük. 


Larkin geitern erhalten hat, deiien rn 


ndvoit. Chieaao⸗ Mittwoch, den 9. Februar 


BDüfteres Geheimniß,. 


„Abendpoii” nimmt Beiträge zu| 
| Sammlung für Mannihaft an. | 
z Die fühne Tat des Leutnants Berge 
Frau Wm. U. M. Thomas aus! und feiner waderen Mannichaft, welz | 
ben gefaperten britifchen Linien: | 
\dampfer „Appam“ troß aller Fahrnilje! 


Empfin»licher Beriuit. 


Das 


| wohnen, von Neuem bie größte Beget- 


._——u— 


des Srieges, welche in der Gefchichte | 


Charity Kirmen., | fortleben werden, ebenfo tie die ber 


| * 8 “4 > ne a J 
VBerſammlung im Germania Klubhauſe. „Emden“, der „Karlscuhe“ uſw., und 


— 2 | 

— Gin Modell des Feitplakes. welche den Beweis liefert, Laß bei den 
Das Intereife Für die Feitlichkeit, | Deutihen Seeleuten jener Heldengeitt, 
welche vom 28. März bis zum 5. April | welcher fich während bes Krieges jchon 


'im Golifeum abgehalten werden fol, | wiederholt in jchönfter MWeife offen: 


Blute yywimmend von feiner Gattin | 


Wtarie gerunden. Er war bei bollem 
Bemwußtjein und jammerie, daß ihn 
entfeglich friere. Auf die Frage der 
Frau, wer ıhn gejchorfen habe, antivor 
„Das weiß ich nicht, das- weiß 
ih nicht.“ Das mieverholte er no 
als ihm ſpater dieſelbe 


Dort iſt er, ohne weitere An— 


Da neben dem Verwundeten ein ge— 


mit $67 gefunden wurde, ſteht die 


Polizei vor einem Rätſel, das zu löſen 


wenig Ausſicht vorhanden iſt. Raub 


Tat geweſen und Selbſtmord ſcheint 


vollſtändig ausgeſchloſſen zu ſein. 


Die Wittwe erklärte, von den Detek— 


men, daß ‚ie gegen vier Uhr Morgens 
erwachte und, als fie ihren Mann nicht 


an ihrer Seite fand, Hinuntergegangen | 


fet und in der Wirtichaft Umichau nad 
ihm gehalten habe. Der Spiegel hin 


ter dem Schanttifche jei zertrümmert 


geweſen. Blutfpuren hätten von ber 


|Mordertür nad dem Lagerraum ge= 


führen und bort habe fie auf einem 
Ieppichfegen, der aemöhnlich 
über dem Dfen aehangen babe, 
aber bei 


wiiien, wer ihn aeicholien- habe. Sie 
(abe weder Kampfaetöfe noch den 
Schub gehört. Zum Schluß erklärte 


fie, mit dem Verblichenen in glüdlicher 
| Ebe gelebt zu haben: 
da⸗ 


Der Inqueſt wurde heute Vormittag 
im Beoples H.frital eröffnet, aber, um 


ı der Polizei Gelenenheit zu einer qründ 


lihen Wufarbeitung des Tralles ;u 


‚geben, auf 14 Tage verichoben. 


Morgenitunde bat Gold im Munde. 
In jeder Hand einen Revolver, be 


trat heute früh gegen fünf Uhr ein 


Bandit, deſſen Beſchreibung auf den 
Mörder des Schantwirts Thomas 
Creighton Nr. 5659 S. State Straße, 
paßt, Fred R. Smiths Schankwirt— 
ſchaft Nr. 4936 Broadway, zwang den 


Di 


aD, 


Schankiellner Henry Schirrosti und | 


einen Gaft in das Hinterzimmer zu 
treten, nahm dort den Schanffellner 
die goldene lihr ab, plünderte dann 
den Kaffenapparat um $5 und fuchte 


dad Meite. , Er entlam, obgleich 


Scirrosfi ihm neun Revolverjchufle 
ınadhjandtt, mit heiler Haut. 
Zehn Minuten jpäter tauchte er in 


—* 


G. Millers Schantwirtſchaft, Nr. 
5100 Broadway, auf, ſperrte den 
Schankkellner W. Waskey und den 
Hausdiener „George“ im Abort ein, 
nahm George 55 ab, eignete ſich den 
aus $35 beftehenden Inhalt des Ka] 
jenapparats an und bracdte jih und 
die Beute in Sicherheit. 


Mn frühen Morgen. 


wer bewaffnete Banbditen betraten | 


heute Doraen furz por 7 Uhr Die 
Birtichaft von Laurence X. Wbern, 
Nr. 4235 Harrifon Str., richteten Re- 


Ipolver auf den Schanfwärter Joleph 
| Marie und zwangen ihn, in ein Hin- 
| ſie 
einem Gaſt, der ſich zur Zeit im Lotal 


terzimmer zu treten. Nachdem 
eine Vorftednadel im Werte 
nebit Stette abge: 


befond. 
von $35 und Uhr 


nommen hatten, jgoben jie auch ihn in 


worauf fie Dem 
entnabmen und 
aus dem GStaube 


das Hinterzimmer, 
Raflenapparat $20 
jich mit der Beute 
machten. 
In Unterſuchungshaft. 
Unter dem furchtbaren 
den Raubüberfall in der 


von Geſellſchaftsreiſen 
Firma Coof & Eo,, Nr. 
Bror X. KJobnfon ermordet zu haben, 
wurde geitern Abend im Kaffeehaus 
Nr.. 1654 Madifon Straße ein unter 
den Namen „Smithy“ und „Sender: 
fon“ befannter, 22 Jahre alter Bur- 
jche verhaftet. Der Häftling, auf den 
die bon 

Beichreibuna durchaus nicht paßt, 
wird noch im Laufe ded Tages bon 


dem Detektivehäuptling Hunt verbört 
| werben. 


Die Verhaftung wurde auf Grund 


sur diejesg Grippe 
Wetter Kauft man am 


Beiten eine Etadıtel von 


Standard 

" Miznei. In Tabletten 

forın. steine unliebſamen 

Nachwirtungen. Keine 

Opiate. Heilt Erlältungen 

J in 24 Stunden, die Grippe in 

3 Tagen. Geld zurũͤck im Fall 

v.Mibßerfolg. Berlangt das Emtec. 

Schachtel mit rotem Dede — 
Herrn Hills Bild darauf, 


W. 9. Hill Co., Detroit. 


In irgend 
einer 
Apo- 
thele, 


icheint fich jehr zu heben; es wird ja | barte, nach wie vor lebendig ilt. 
auch der aefammte Reinertrag den! Auch bei ven Chicagoern deutjchen | 


durch den Krieg Schwerbetroffenen in | Blutes bat diefe großartige Leiſtung 


den alien Paterländern überwiefen | deutfcher Seeleute überall die verdiente | 


werden. Zu der geftrigen im Germania | Würdigung gefunden, uud der Vorz | 


‚von Damen hatten fich viele, die der auf ihrer 


Schuß! 


den | 


Verdacht, ! 

hiejigen | 
Agentur der Durch ihre Veranitaltung | 
; befannten ihren Mädchennamen Kane führen. 
15 Oft Jad= | 


ion Blod., verübt und den Poliziiten! 


den Raubmörder gelieferte | 


für die Feltwoche 
| wird, ivar in einem 
i geitelli und.erregte allgemeine Bemwun= | werden. 
tives Figerald und FFogarty von der | 
Mache in Deering ins Gebet genom- 


Klubhaute einber | 


ufenen Verfammlung | |chlag, für die waderen Felden, welche 
langen gefahrvollen Reife | 
eriten derartigen Zufammentunft vor | Tih.rlich gar vielen Entbehrungen aus= | 
einer Woche nicht beimohnten, einge: | gelegt waren, eine Sammlung zu ver= | 


|funden, und meitere folde Verjammz | anftolten, findet vieljeitiges Entgegen 
| lungen 
|Nachmittag jtattfinden. Die verichiede 
nen, befonders die Buden und deralei 


werden nun jeden Dienjtag |fommen, ift doch der „Abendpoft” | 
bereits eine ftattliche Reihe von Beiträ= | 
gen zugegangen. 

Die „Abendpoſt“ ift aern bereit, | 
wurden beiprocen, und es wurde be= weitere Gaben für diefe Helden, deren! 
Ihloffen, auch ein allgemeines VBer= |einzig in ihrer Art daftehende Tat Je: | 
einslofal auf dem Feitplabe einzurich- den, der-deutfches Blut in den Adern | 
ten. Ein etwa 10 Fuß langes und)hat, mit Stolz und Freude erfüllen | 


mehrere Fuß breites, jehr hüvfch aus- | inuß, entgegenzunehmen. E3 wird tag: 


hen betreffenden Angelegenheiten | 


geführtes Modell, welches genau vor lich am diefer Stelle darüber quittirt | 
Augen führt, 
tann wohl faum der Bewesgrund zur 


wie das Innere des | werden. Da e& ungeivif; ijt, wie lange | 
Eolifeum aus feben wird, nachdem e& | die deutichen Blaujaden in ameritani: | 
in Stand gefegt fein |jchen Gewäffern mweilen werden, 
Nebenzimmer X:3= | muß die Sammlung bald abagejchloffen 

Mer dazu beitragen will, | 
aljo möglichit bald tun. 


jo] 


($8 


ni.2 
2 e nes 


c VIEN 


derung. beitehbt die Abficht, im follt 
nächjter Zeit eine große VBerfammiung,| Es find jeit der lekten Quitiung | 
Ian ber teilzunehmen Vertreter aller | eingegangen: 
| Mereine gebeten werden, im Germania= | Erneit Sperl 
Klubhaufe abzuhalten. 

——— — 


Verklagte Operndiva. 


Frank Müller 

Eberhart Somis 

Frau ©. . —— 
Paſtor Stubenvoll, Marion, Wis. 
Gerirude Scharner ... 
Geſammeélt vom Generalſtab der 


— 


Karoline White ſoll Agentin Gebühren 
ſchulden. — Der Name Grabentrüger. Tiroler Kaiſerjäger in Gran 
Frl. Karoline White aus New York, ville, Jowa 

Buhnenname: Whire-Longone, hatte Wuis Ollmetn 

Dura srl, seifamıne E, Auen, 2:13 —— 


EN aan — — 


ſten den Reſt 


Runſiſchule und ſpater TSheateragentin, John Seyfried 
verſchiedene Gaſtſpiele zu 3600 und Eeng Pechman 
mehr den Abendo erwirtt und ſich in ne 
Sriefen und stabeldepeichen aus Yiea = 
pel, von wo aus jie zu einer Stunıts _ 

reiſe nach Buenos Ayhres verpflichtet Fruher quünet! 
war, ſich zur Zahlung von zwaänzig ———— 
Prozent Geoühren verpflichtet, obwohl * — — ñ 
ſie gewöhnlich weniger bezahlte. An Iſt guten Mutes. 
geblich hatte ſie aber nicht bezahlt, und cn. — — — 
ſeither jenimieriq aefunden, durch le an anderer Stelle berichtet, 
'yiew Yorier Zhenteraaenten neueßaj., Murde geitern Abend der Poliziſt Wm. 
ipieleimladungen zu eruangen. Sie war, E- Stelly von der Wache an der War— 
dann von Frl. Aılen im Countygericht Ten Ape., als er fich auf Dem Heimmege 
auf $900 Gedühren verklagt worden. | berand, niedergeiojfen und ſchwer 
In der Werhandlung, die heute vor verwundet. Jın Hofpital war der Ver- 
Yıchter Carnahan und Gefgmorenen | wundete heute quien Mutes, und er 
im Gange ift, betritt die Beflag.e, daf bofft, in einigen Wochen wieder vol! 
fie aud nur ein 
durch Frl. Allen befommen oder mit, den Huch Figgerald und ein Ytali 
diefer einen Vertrag abaeichloffen habe, die in Ber 
bie Briefe ſp 
White 


"a sery* — ntahır x 
Henry Maywoo 


ar 
e5 
vn 


* 
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CL, 


irua emen tojtbaren Yeizrod Doch fonnte er fie nicht als feine An- 
und ein „Bild“ von einem Hut; fie ift | areifer erkennen. Da der Staliener 
eine jchlanfe, anjehnlihe Erfcheinung, ein Alibi nachweiſen konnte, 
Frl. Allen ſchon mehr geſetzt. wurde er ſogleich wieder in Freiheit ge— 
ſeßzt. Fitzgerald wird vorläufig noch 
hard Grabenkrüger haben heute im in Haft behalten. 
Kreisgericht um Erlausniß erſucht, ſich —⸗ 
künftig Krüger nennen zu dürfen. limited Societies. 

Unter den heute angeſtrengten Scheii? Morgen Abend 8 Uhr wird im Ho— 
|dungstlagen waren folgende: Srannie tel Bismard die regelmäßige monat- 
aeaen Louis Edelmann; hatten 
15. Juni 1914 geheiratet, der Betiaate!ausfchuffes der Verbündeten Gejell- 
Toll die frau aber dermaßen geprügelt |fchaften Für örtliche Gelbftregierung 
und getreten haben, daß ſie ihn ſchon abgehalten werden. 
ſechs Wochen ſpäter verlaſſen mußte. 
Sie will, als Tochter von Salomon 


I: 4: * x rer G * F 

Hurwitz in Brod, Oeſterreich Ungarn, | Hl ein A uzeichen 

wieder den Namen Hurwitz annehmen. von Schinnen oder 
5 


Beſſie gegen Iſador Kurland; hat- 
ten in Voſtenich, Rußland, am 12. auslallendem Haar 


‚März 1914 geheiratet. Auch Frau 

Beilie aibt Mifhandlungen als Schei- | _ i . 
Idungsgrund an; feit lettem Auquft |Erhaltet Ener Haar! 
lebt das Paar getrennt. 

Annie gegen Howard Frant Reifen, | 
der jet unter dem Namen Yohnny 
Moran leben Toll; Hatten am 1. re=| 2 
bruar 1909 in Crown Point, Ind., ge= 
heiratet. Der Hahre fpäter foll der| 
Mann die Frau und fein Kind ver 
‚lafjen haben. 

Grace gegen Fran VW. Cor; hatten 
11911 aeebeliht und haben feine Kin— 


der. Infolge häufiger Mikbandlungen 


Arthur, Auauft und Parrl Bern 


Verdoppelt 
jeine Schönheit in ein paar 
Minuten. 
Tarderine madht das Haar did, 
alanzend, wellig und 
schön, 


IM 


sn Zeit von zehn Diinuten nad) 
| Anwenoung bon Danderine tönnt Ihr 
ı Tein einzige Spur von Schinnen oder 


und Berjaqung aus der Wohnung will ausfallendem Naar mehr Yinben und 
| ve; Eure Kopfhaut wird nicht juden, aber 


die ru fich im leßten Sommer von | =" * 2 
dem Verflagten getrennt haben. Sie) Wa! Euch am meinen gefallen wird, 
1 das iſt, daß Ihr nach mehrwöchigem 


verlangt Nährgeld und will wieder * 4 
Gebrauch ſeht, wie neues Haar, feines 


wirklich neues Haar — überall auf der 
Kopfhaut wächſt. 

Danderine iſt für das Haar, was 
ein friſcher Regenſchauer und Sonnen— 
ſchein für die Pflanzen ſind. Es geht 
160 N. Union Str., und der 32jährige Direli am die Wurzel und ftärtt fie. 
Arnold Davifon, Nr. 2088 Ogden | Peine amregenden, belebenden und 
Ape., die den ganzen Tag an ber fräftigenden Eigenfchaften verurſachen, 
ıMadifon und Union Str. gearbeitet 
hatten, mo ber neue Fradhtbahnhof ae 
baut wird, ftellten fich aeitern Abend, 
über beitige Schmerzen tlagend, in 
der Wache an der Desplaines Straße 
ein. Sie wourden auf ihren Wunich 
nah dem Countyhoipital überführt, ein Stüd Zeug mit Danderine an 
mo die Aerzte feftitellten, daß Halle die | umd zieht e3 jorgfam durch Euer Haar, 
Fühe und Davifog die Hände erfro- | immer nur eine dünne Strähne zur 
ten batte. Seit nehmend — Euer Haar mird 

| leicht, wellig und loder fein und voll 
Retter in der Not, |und dicht, unvergleihlich glänzend, 

An Clort und Monroe Sir. wäre | weich und üppig erſcheinen. 
geſtern G. F. Kelenh, Nr. 120 Weſt Beſorgt Euch eine 25c Flaſche von 
Locuſt Str. zweifellos von dem Auto Knowlton's Danderine aus irgend einer 
der Fire Inſurance Patrol Nr. 1 Apotheke oder einem Toilettengeſchäft 
überfahren worden, wenn nicht im letz- und tut dar, daß Euer Haar ſo ſchön 
ten Augenblick Harry Slott, ein Mit- und weich iſt, wie nur irgend eines — 
glied der Feuerwehrabteilung, ſich daß es ve nachläſſigt oder durch ſorg— 
über den vorderen Rand des Kraäft- loſe Behandlung geſchädigt wurde — 
wagens aus dieſem hinausgelehnt, den das iſt Alles — Ihr könnt ſicherlich 
Gefährdeten mit eiſernem Griffe ge- ſchönes Haar haben vnd zwar eine 


Hände und Füße erfroren. 


Zwei Arbeiter müſſen ſich im County 
hoſpital behandeln laſſen. 
Der 55jährige Edward Halle, Nr. 


wird. 

Ein wenig Danderine verdoppelt ſo— 
fort die Schönheit Eures Haares. Ganz 
gleich, wie ſtumpf, verblichen, ſpröde 
und ſtruppig es ſein mag, feuchtet nur 


en — — 


‚padt und zur Seite geſchleudert hätte. Fülle davon, wenn Ihr es nur einmal | 
Keleny ift mit dem bloßen Schied da- | mit einer Kieinigleit Danberine ver- | Rhein“ von Breu; „Wo ich geh’” non |gut und berurfaht ein Unbehagen. 


vondetommen. Tuden wollt 


ſicher über den Ozean nach Norfolt, |? 
Ba., brachte, hat überall, wo Deutjche |% 


‚fierung für die deutfche Jlotte hervor- |; 
| gerufen. €3 war eine jener Großtaten | 


bindung mit der Schießerei ; 
tachen aber gegen fie. Fri. | verhaftet worden waren, vorgeführt, 


am liche VBerfammluna des Vollziehunass | 


\jernenluft“, 
\aqreber Schlager erwielen hat. Samt 
liche Aufführungen 


; Blumenthal 
tiges Luſtſpiel, das 
ausverkauftem Sauſe gegeben wurde, 
wiederholt. 


en ‚ — Emilie 
und flaͤumartiges zuerſt — ja — aber 


daß das Haar lang, ſtarl und ſchön 


Kremſer; ohne Begleitung., 


Schulken; 


Bonds der Zentral-Mächte 


heute zu den billigsten Berliner und Wiener 


Borjenpreijen. 
Originalitüde itets an Hand. 


Geldſendungen 


nach Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 


wie immer 


State Commercial 


— Sparkasse und 


1935 Milwaukee Ave. 


billigst. 


& Savings Bank 


Handels-Bank 
Chicago, Ill. 
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Iriſch-Amerik. Nationalkonvent. 


Sämmtliche iriſchen Vereine werden auf 
gefordert, Vertreter zu ernennen. 
Am Dienstag wurden die verſchie 

denen iriſchen Vereine in Amerita 

aufgefordert, Delegaten zum Beſuch 
eines National-Kondentes zu ernen 
nen, der am 4. und 5. März in New 

York im Hotel Aſtor abgehalten wer 

den ſoll. 

In dem Aufruf zur Beſchickung des 
Konventes heißt es, daß ſchon ſeit 
vielen URonaten ſowohl in Irland wie 
auch in allen Teilen der Ver. Staaten 
das Verlangen laut wurde, eine Na— 


tional-Verſammlung von Amerikanern 


iriſcher Abſtammung abzuhalten, um 


die folgenden PRaßnahmen zu beſpre 
chen, 
olihrer Durchführung zu ergreifen: 


und Die nötigen Schritte zu 


1. Wie ſoll ſich die iriſche Raſſe 


in YUmerifa’ verhaiten, damit die Xeh: | 
| ven umd Ueberlieferungen eines Wafh- 
\inaton und Sefferjon, 
und Lincoln, auch zulüinftig in diefem | 
Lande befolgt werben, 


eines Yadjon 


2. Wie kann man |rland am be 
feiner UInabhängigfeit 
erhalten. 

3. Wie fanın man 
Einflüjfe befämpfen, die in Amerika 
eine Falfche Anficht über rland und 


in Irland falfche Jdeen über Amerika 


hervorrufen. 

4. Meiche Schritte find zu unter 
nehmen, damit auf dem Tongreß aller 
Nationen, 
abgehalten werden Toll, 
beariindeien Anſprüche Irlandse in 
vollem Mahe gewürdigt werden, jodaß 
nach langen Leidensjahren 
feinen alten Pla unter den Nationen 
der Welt wieder einnehmen fann. 

Der Aufruf ift von 500 angetehenen 


' Söhnen Yrlands unterzeichnet. 
einziaes Gattipiel  Ttändiq hergejtelit zu fein. Jh wur- } 
ener, 


— — —— 


Nenes Deutſches Theater. 


(Burg Zeniple.) 


Heute Abend nucmalige Wiederholung 
ten Xoiens mächtigen: „Brand“. 

Da bei der Eritauffiärung bon 
Ibiens padendem Boltsidauiptel 
„Brand“ an vergangenen Wittwod) 
eine große Nachfrage nad Einlap: 
farterı ıunbefriedigt bleiben mußte, 
weil das Haus an dielem Abend aus 
verfauit war, und weil auch jertens 
der deutichen organtlirten Arbeiter 
Chicagos eine Wiedergabe diejes be 
deutenden Werfes verlangt Wurde, 
hat jich die Direftion veranlaht ae 
sieben, "ine Wiederholung für beute 
AHdend anzufegen. Morgen Abend 
erfolgt dann für dieje Woche die leßte 
Anffüsrung von Stein und Soehn 
gens großem Zoldatenidauipiel „Sta 
das th auch bier als 


dieſes Stückes 
ſind teilweiſe vor ausverkauften und 
teilweiſe vor ſehr gutbeſetzten Häu 
ſern vor ſich gegangen. Am Freitag 
Abend wird „Auf der Sonnenſeite“, 
und Kadelburgs präch 
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Außer der Liedertafel 
Vorwärts haben für den 16. Februar 
auch noch die Mitglieder der vereinig 
ten Militär- und Kriegervereine Chi 
cagos dem deutſchen Theater ihren 
Beſuch angekündigt, und auf Ver 
langen wird dann nochmals „Kaſer 
nenluf 
nächſte Benefizvorſtellung — 
Schönfeld — erfolgt am Don 
nerſtag, dem 17. Februar, und dies 
wird zugleich der nächſte Operetten 
abend. 


-——- | — 0. 


HOTEL BISMARCK 


Donnerstan: Geipidter Halenrüden mit 
Nudeln. 
Burger Moielwein glasweiie 
Ausſchani. 
——ñ — — 


Rüſtet ſich bei Zeiten. 


‚m 


Sängerbund des Norbweitens trifit Bor 
fehrungen zum Süngerfeit 1917. 
Der Sängerbund des Nordmeitens 

trifft Schon jegt Vorkehrungen zu fei- 

nem Bundesfängerfeft, mweldes im 


| Sommer 1917 in Kanfas Eity, Mo., 
gefeiert werden joll. Die Lieber, wel 


che vom Bundeschor gefunaen werden 
jollen, jind ichon ausgewählt, und die 
Auswahl muß als eine vortreffliche 


| bezeichnet werden. Der Chor wird fin- 
‚gen: mit Orchejterbegleituna, 


„Sän— 


Dein gedenk' 


nm 


germarfh” von Pace; 
ih, Mergareta“ 
„Deutiches Lied und Deutfches Mort“ 
bon Rudolf Wagner; „Dantgevet” von 
D arüßi 
fie mir“ von Kayfer; „Abends“ von 
„Im Feld des Morgens 


friih" von Burkhardt; „Frühling am | 


Nenmann; das Volkslied „Hans und 


Wäſcherei an Ada 


latur, der er als 


am beiten die | 


amd 
Chicago. 


Irland 


iden 8. 


‚ Bizepräfident A. 
| iten 


belpaar 


itag vor 


von Meyer-Helmund; 


Lieſel“ und „Grüße an die Heimat“ 
von Kromek. 

Dieſes Programm wurde am letz— 
ten Samſtag in Milwautee bei einer 


Zuſammenkunft desMuſitkkomites auf— 


geſtellt. Anweſend waren die Herren 
Heinrich von Oppen und H. A. Reh— 
beraq aus Chicago, Theodor Wintler 
aus Sheboyaan und WM. Gingeberger 
und Theodor Selbe, Bundesdirigent 
aus Milmantee. 

sei 


rt 
:  Berfonal-Hadıridten. * 

+ 
er 


Der Trabriae Abe A. 
früber ein befamnier MWäfchereibefiber, 
tarb geitern in feiner Wohnung Wr. 
1233 Gladys Avenue, eines plöglihen 
Todes. Wor 15 Jahren trat in feiner 

ud Weit Madijoir 
<trabe eine Neilelerplofion ein, bei der 
15 Mädchen getöter wurden. Doremus 
trat nad) Dev Statalttophe in5 Grundei- 


+ 


Doremus, 


gentumsgeſchäft über 


Der frühere Staats 
Henrh Nuger, PBräfident 
Unterſtützungsbundes, iſt 
nung, 251 N. Rockwell 
Herr Ruger machte vor 


von ſich reden, als er 


ſenauor William 
des Veteranen 

in ſeiner Woh— 
Str. geſtorben. 
30 Jahren viel 
in der Staatslegis 

Unabhängiger ange— 
hörte, die entſcheidene Stimme abgab bei 
der Wahl von General John A. Logan 
zum Bundesſenator. Er war vor 74 
sahren ti Plartsburg, N. 9)., geboreil“ 
fan als Techsjabriaer Knabe nach 
Sein Water wer der erite Po— 
Der junge Ruger madıte 


lizeicher bier. 


Iden Bürgerfrieg mit und trat Ende der 


jechziger Sabre in den Poſtdienſt. In — 


den legten Jahren betrieb der Ver 
* * t itteD Der nu Ser 
der am Ende des Krieges | 
die rechtlich | ißt ein 
Die Leichenfeier wird morgen Nachmittag 
in der Wohnung ſtaättfinden. 


ſtorbene ein Grundeigentumsgeſchäft. Er 
hinterläßt eine Wittwe und zwei Söhne. 


— In Anbetracht der ſilbernen Hoch— 
zeit ihres Herrn Präſidenten P. J. Neb 
gen, veranſtaltete der Arion Männerchor 
gemeinſchaftlich mit dem Jägerhof C. O. 
F. und Naſſauer Unterſtuͤtzungsverein 
eine Ueberraſchungsfeier am Donnerstag 
Februar, in der oberen Lincolu 
Turnerhalle. Die aktiven Sänger de— 


F. 


Arion verſammelten ſich um 8 ühr vor 


dem Hauſe des Nubelpaares und fangen 
„Den Tag des Herrin”, ivorauf ihm der 
F. Krieter die herzlich— 
Glückwünſche darbrachte. Bereit 
ſtehende Automobiles brachte die Familie 
und die anweſenden Gäſte nach der Halle, 


wo ihn 250 Freunde erwarteten, welches 


ein jehr überrafchendes Bild für das X: 

var. 1J vielen Glückwunſch— 
reden von anweſenden Freunden gings 
zum Feſteſſen. Hierauf ſpielte die Ärion 
Muſikkapelle und Jeder konnte ſein Tanz 
bein ſchwingen bis zur frühen Morgen 
ſtunde. 


oe 


Karl 


ei 
* Wer jein Grundeigentum ver- 


fanfen will, erreidıt jchmell ſeinen 
Zwen durd eine Fleine Anzeige in 


der Abendpoſt. 


—ñ — 


Allg. deutſcher Sprachverein. 


In der heute, Abends 8 Uhr, im 


Kaiſerhof ſtattfindenden Verſammlung 


des 


Zweiges Chicago, Allgemeiner 
Deutſcher Sprachverein, wird Profeſ 
ſor Dr. Starr Willard Cutting einen 
Vortrag halten. Der Gegenftand ift 
„Ein neubochdeuticher Stiliit aus 
dem 13. Jahrhundert“. Fräulein 
solephine Doniat, eine ehemalige 
Schülerin des WVortragenden, wird 
eine Grörterimg über „Amerika 
nisinen“ im der Ddeutichen Spradk« 
einleiten, die jehr lebhaft zu werden 
verſpricht. Erleſene muſikaliſche Ge— 
nüſſe werden den Abend beſchließen. 
Nichtmitglieder können nach Anmel— 
dung bei dem Vorſtand eingeführt 
werden. Die Geſchäftsſtelle des Ver— 
eins befindet ſich im Gebäude 154 W. 


über die Bretter gehen. Die Randolph Straße, Fernſprecher Frank— 


die von 


lin 1587. 
— — — — — — 


N , 
Im 


3 
ZU 


Vortragseiſer. — 


außerordentliche Schwere des Goldes 


kann Jeder an ſeinem eigenen Geld 
beutel leicht feſtſtellen. 


Kopfweh von 
Erkältung? Hört zu 
„Pape's Gold Compound“ bejeitigt 
idjwere Erfaltung oder Grippe 


in wenigen Stunden. 


Eure Erkältung befeitigt und alles 
Örippe-Elend iveggenommen, nachdem 
Ihr dreimal. alle zwei Stunden eine 
Dojis von „Bape’s3 Cold Compound” 
genommen habt. 

E3 öffnet jchnell die verftopften 
Nafenlöcher und Luftpafiagen in bem 
Kopf, veräindert üblen Jusmwurf ober 
Naſenlaufen, Kopfſchmerz, Dumpfheit, 
Fieber, wunden Hals, Schneuzen, 
Wundheit und Sieifheit. 

Bleibt nicht verſtopft! Hört auf zu 
ſchneuzen und würgen! Erleichiert 
Euren hämmernden Schädel — nichit 
in der Welt gibt ſo ſchnelle Linderung 
als „Pape's Cold Compound“, das 
nur 25 Cents in irgend einer Apotheke 
koſtet. Es wirkt ohne Beihilfe, ſchmeckt 


Nehmt nichts anderes. 





"Beranünungs-Wenwerier. 
Beutiaes Sbeaterim Build Tempie, 


—E — Burleste. 
—— OperaHouſe— Loung America.“ 
we B. - „Ban der ‚Dellen“, 
eri 4 - „Experience.“ 
in i8. - „Chbin-Chin“., 
rs — — Majeity Bunfer Bean.” 
toria. Maling Good.” 
mard Garten. — Stonzert jeden 9 
Scnnag Nachmittag. 
Wursniepv, 715 Norib Ave —deden Abend 
And eonntag Nachmittägs Intrumental⸗ und 
Bolaltonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: 
Keinzeigen unter Diefer Rubrit 1 Cent t 


Stellungen indhen: Männer und Knaben. 
(Angzergen unter diefer Rubril 1 Cent dad Wort.) 


Geſucht: Deutſcher, ſtarler zunger Mann wünſcht 
Stalle oder andere Arbeit, verſtebt engliſch. 
John Schlee, 1715 Orchard Str. Tel.: Lincoln 
6123. 
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Geſucht: Erſte Hand an Cales und Biscuits 
ſucht Arbeit. 3803 N. Clart Str. Telephon: 
Graceland 9433. mido 

Geſucht: Ein Junge, 15 Jahre alt, iſt 
lens. die Bäckerei zu erlernen, hon: 
coln 8374, 


bend 


zn 
5 


5 


d 


alny 


5 eich 


in 
ii 


Geſucht: Verheirateter Mann ſucht ſte⸗ 
tige Stelle, kann mit Carpenter-Tools gut um— 
geben und Kaution ſtellen. T. Riedl, 1511 W 
land Siraße, 

Geiudt: Ein zuberlälfiger 
irgend welde Beſchäftigung. 
Sraceland 6 


(33), 


alter 


Reiß. Telepho n 


—— rn... 


Männer und Knaben. 


das Wort.) 


Geſucht: Erſttlaſſiger Porter 
tenden, guter Waiter, ſucht 
Euperior 1608 


(34), 
Etelluna 


<= muß 16 
Strauß 


Berlangt: unge für 
bre alt jein. Deutich, 
er Weit Adams ir, 


E oroom‘ * 
Blurmenfeld & 
6, Sloot. 


⸗ * 
Rhone 
“ Phone 


ger Butcher (2 Zahre 
Wurſtmachen, ſucht 


zu erlernen 


Serlangt: Flinler Küchenmann 
‚waichen, 30.00 die Nüoche, fotor 
‚Stra e, Zimmer 703 

Zunge mit Erfahrung 
3300 Botomac Ave, Ede 


Geindt: 
beriicht aud 
Ladengeiäft 


* 
Pfannen 


5 das 
Dearborn 


Stelle, 


in Cale 
Spaulding. 


Brot, 


zweite 
Guter, 
3317 


Bäck 


Baucter, 


Berlangt: 


d Gefu 1r ht t: 
Een, 


ſucht Arbeit, Frant Be 
| Abe., Telepbon: Drober ! 


— —— — 


Geſucht: Arbeit ſucht ehrlicher, 
om . 


Mann als Nahtwänter oder Nanitor: bat 
Beugnijfe aufa Zweiten. ANdr.: U 74 Aben dpoit 


gute Hand an 


2949 


ee Gunter Mann als Saloon 
5 Die Node, Board und Zimmer. 
eitern Alpe. 


” 
0586 


(Xinotbpe), 
Union Office, 
Nord Dalota. 
Hfebim 


Berlangt: Maichinenieger 
md enaliih, Nachtarbeit. 
Staats·Anzeiger, Bismard, 


Geſucht: 


— end, 


de 
n12 
als 


Cart 


und enalif ch 

Bartender oder 
Str. Zelepboi 

aipofe 

Bäder iuht Stellung an Brot, Gates 

eite oder dritte Hand. Pbone: 


Junger 
ſucht 


nit, 
Ste ih ing 


1432 


end 
I. 
Geflügel; 

$5 ven 


Berlangt: Melterer Mann für 
muß zuverläfiig und nüchtern Seit 
nat ‚und Board. 2024 Zinc * 
Slat. 


Berlangt: Junger Butcher de — — 
ſpricht und etwas 

Eeflkt 230 Meit 7 Er Verlangt: Frauen und Mäüchen. 
i - ee — | (Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 

Berlangt: Junce Ri änner als lverẽ ——— 
derrahmenfabrik. Bros 
2641 Weit Boil 

Berlangt: Ein 
Töpfer vorges ogen. 

Beriangt: 2 
was am re 
Halfico ir, 

Berlangt: Mann 
Ban Yuren Strahe 

Berlanat: Sunge, ber 
beriicht, leichte PIrbeit. 
Gomp., 405 N. Dezplaince 


ie 
Berlangt: Junger, 
als Janitor⸗Helfer; 
Avenue, 


. 
Geſucht; 
und Roll 


Kedzie 6617. 


Laden und Fabrriten. 
Verlangt: Mädchen für „Gathering un 


ung“. Bletely Vrinting 41 


Uer 
Str 


— — = 2 


C 
DD. > 


uf mt 
. ubimt 


WBerlangt: Erfahrene Maſchinen-⸗Mäd— 
dchen für Weſten. 1936 North Avenune, 
Ecke Wincheſter. Oberer Floor. 


Wann Ju 
aurmari 


für Kücenarbeit. 558 Belt 


Berlangt: 

daſchinen Operatord 
Halstr 
Ntappen 
eiten 


Erfahrene 


an 
und 
au 


Iamen 
Auto 
url 


um 


Mann & Reillo, 111 Avenue 

Berlangt: Junger E 

muß deutih und enaliid 
Avenue. 


Berlangt: 
arbeit. 6947 


midofr 


— 


fe2; Zag- 


— Ronnaz-) 
and an Wales 


Rahmen 


818 Repu 


} 
ask 


Leichte i 
No, 


ion 


langt: Ctiderinnen an 
ttderei-Müdden an 
m lerneıt, Vaſſari 


ie € 
den zu 


36 ettel auszutra- 
Wefiern, 


Berlangt: Junacr 
sen. 2400 North Ave 


Verlanat: Ein autes Ladenmädchen 
rei, Zimmer, Roit und quier Xohn, 5 
worth Abenue, 

Berlangt: Ein tüctiger Haus zu 
Täufer; lommt fertig zur Arbeit. 306 
ie Eir. 

Berlangt: Mrbeiterinnen, Sarley Cand 
129 Srantlin Str. 


Ein gutes W 


mit Erfabrung. 3605 


in 


bringt Reies 


Bäcke 
Went 


| 
| 
| 
} 
| 
| 


Berlangt: Erfah miier; 


zenzen. 1000 No, 
Mann 


Etr 
Etr 


rente 


eiten. 


Haus 
Weſt Rin—⸗ 


—— z= 
Berlanat: 02 | 
No, Elar! 


ım 


ınibo | 
Büädergebilie Fred d 1 
Bar Yuren Etr. 

Junge in VBäderei an Brot. Zagur- 
Belmont Apc. 


a ent So 
an Brot. So 


Verlangt: 
ner, 1140 


hy Ev, 
Berlangt: —* 
beit. 2252 


2202 


daädchen in B 
Ko, Roben 


Düderei, nur 
eir. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderei 
Nah 4 UÜbr zu erfraben. 512: Halſted 
Verlangt: Mädchen, um de 
hen u erlernen; ſtetige Arbeit; 
des Lernens. Eiſendraht 
Elſton Ave. 
rlangt: 
bmafdinen, 


ui 
I fton Adenne 


Verlan 
Berlangt: Junge in der B 
5 Soutb ANibland Ave. 


u belfen, — 


üderei öl Ai 
Phone Englewood | 


> Ev, 


4752 W. icago 


Painters. 


Ave. 


mido 


Verlangt: 


guter 
Glove 
mid 


Berlangt: 
Gtellung. 
Verlangt: Ein | guter 
Gtraße. 
Berlangt: 
fabrung an 9 


Erfal rc 
1010 » 


2001 


yir 
karıve 


arbier, 2580 N, Hal Iited 


Cifendratb Glove Eo., 2001 El: 


+ 


Soiort, auter Mafichinift 
deſſingarbeit. 2819 Lincoln 
Berlangt: Nunger Waı in zum Sabren und 
für Hausarbeit. 1010 N, Glar d Str., oben. q 
Berlangt: Zwei aute 
arbeit. Su erfrag gen: Scar 
diſon, Wis 
— — 
Verlang 
Cales. 


Berlangt: Nunge über 1 
fabril aı arbeiten. Kur; 
Brand und Blacdhaiel 


nit Er- 
Abe. 


Verlangt: Operators an 
Ainderfleidern:; Itetige Arbeit 
Sir. 


50 TS, Vol 


Middy⸗Bluſen und 
garantirt. Modern 

mido 
zerlangt: Drei Madchen. über 16 Sabre alt 
zum Sortiren don Storipfropfen, Erfahrung mit 
nötig, $5 zum Unfang; itetige Arbeit, müljen 
nelifh beriteben. Chicago Corl Worfs 


engl 3 
Wabaſh Abe. dimi 


Süd 


— 


Schloſſer auf feine Eiſen- 
y orri s Co Ma⸗ 
ie “| etivas 

bimido | (o,, 630 


an Fr t und 


Verlangt: 
KHüten. Kommt 
IN ınufacturing 


Norib 


Dperator3 an Damen« und Kinder 
fertig zur Arbeit, Progareb Hat 
ECo., : >= Wabafh Ave. 
eutich-en alle 
ungarifch 


92 
abre, 1 um in Si'ten- 
ned Co 


N] 
(. 


q Berlangt: Erfahren e 
oradhiitin, wenn möglich 
Mdr.: A 43 Abendyoft 

erlangt: Griter Klafie 

; bis $20 wönentlic. 2415 

3 ya . 

dimido nahe Tullerton Ude. 


Borter J8 sn 
baden. r 


dimi 


* d teno 


ende. 
dim 
s10) 
Blod. 
dimi 


2 
211 


drehe 


Aal 
teen 
Strakenbahn 


moerlangt: Snitrumentenmader, 
Blue Ssland Spec, Co. 282 % 
Seland, Sl Nehutt 
Halited Sir. 
Verlangt: Ein 
einer Apothele 
Nachzufragen: 
Berlangt: 
benftüble, guier 
500 11. Eir. 


Kleidermache 
Nord Kedzie 


At nz 
an 


+ 
erin, 


63, und 
iger — 
etwa 


‚als 


üdc&en über 


1 
16 


Fabri il. Du Brod, ‚0 


re Tür 


Milwaui 


in 
0i 
)tere 


Un 


13 


Abent 


rbmader auf Wei— 
Schmerda & Co,, 
is dimido 


ferinnen 
Gebrau genſtände 


ee rbicnit, 


Kunſtwerke 
chen Arbei⸗ 
Weſt Ran 


Ab IE 


gute 4 
bei 
vanıfec, 


M 
el 
br, 5 
* und 
Mil 
zhtir tor 
* 
sur 
1 
a 


Berlangt: 
Diterman & 
cago Heigbts, 


Berlangt: Verfäufer für u 
Gebrauhsgeaenitünde der ıtichen 
Bürloro hoher Berdienit, 154 Weit 

Straße, Reum 76. 

er,anat: Dann oder Junge mit Erfabrı ıng 
En ‚Shleifen ven Edaed Han Diverfzeng u „el jer» 
Waareit, Rob Electric Grinding Co. Mempbis, Berlanat: 
Zen. Sohn 80. 2 


Berlangt: Tüchtiger K 
und lohnender üctarbeit. 


r 


Racine, Wis 


p da 


perators 
118 Süd 


mit 
Fifth 


Verlangt: DO 
mentleidern, 


fabrung an 

Abe D'Brien. 

modimi 

— — an Stickerei⸗ 

Sehen ven. Shulgarier 
Elinton { 


S 


Ber pe: Erfahrene 
ſchine ebenfalls 
—— 334 S 


Arbeiter 
Randolpb 
TipimE 


I 


& 


Lade 


Erfabrenes 
einfach, 3 


allgem: 
wat 
89, 
tachm. 
din 


toben, lein chen 


1 ode 


Uhr 


Montic 7 
und 


nido 
sr ädgen fiir allgen 
Heim. 


a 7* 
zoun 


E at, 
at: (Sute 
it, . 


‚Grand Abe. 
3fb 1we 


— — — — — — — — — — —— —— 


Berlaugt: 
(Anzeigen unte 


Berlangt: Kor rbmacher. 


ttes 


—*8 — in Ave 


Mädchen 
toben, 4109 


IQ 


für allgemeine 
W, 62, © l 


Männer und Frauen. 
brif 1 Cent das ort.) 


— Mädden für al Igemeine 
t mit au— Familie, guter Lohn, leine 
m RNeuen 1155 Farwell Ab zel.: Rogers PBarf 
Clark Sır. 
Bühnen 


Berlangt werden Damen und 
ter Stimme für Chor. Nadaufragen 

Deutihen Theater ( Buſh 
und Chicago Atc,, 

Eingang. 

Verlangt: Ein 
größeren Yinitalt: 
mie bewanbdert 
fein, Giichäfts 
lifchen wie deuiid 
nu einem e 
in Küde ımd Haı 
ımb mit alien Ve 
Ten. Nur Bewerber 


Ha 


au für leichte 
oiitedt, 1116 
Lark Hochbahr 


Blo 


Eher 
Na 
bein 
ind 
ven 
on 


nn bis Dat PBorl 


j Deio Ave,, dDanır gebt 
n na D berir aut 
_ ber eng 
fein. Frau 

fünnen 


4 
Zyrade 
wsitand 
> bollitändiga 
n taltvoll wii 
allerbe Empfebluns 
7, Mdr.: 3 633 Abend 
midofr 


: dädchen 

gro a alfgcmei iner 
wandert fein Gtenlafe Aben t 

umzugehen — 


ſten 


Küchenarbeit. 2149 


Rur mit | 
gen finden Berüdiichtigum 
voſt. 


MNäde hen für 


Mann 
Eüddeuti 
aut Deutich 
eit der 
nachen 
lommen 


Man 


Berlanat: 
60 Iabren, 
Srau muß 
die Garltenarb 
Hauſe nützlich 
müſſen ſelbſt 
berüdiichtigt, 
Eitv Limit?, dann 
triihe I Willor 
Webers Grove. 

Berlangt: Ehepaar für 
Dorner: Grove, 40 Minuteit 
cago; Mann mus allaemeine 
jteben und Frau Sausarbeit: 
gung mad guter YVobn; 
Hi, ANdreilirt: Eichelmann 


ipregen, 
’ N 


gemeine 


ders 


rlangt: Mi it dh. n für ı al 
fein 3* chen. 1330 


> Ab 


Erfahrenes 

zarbeit und kochen, 

4749 Indiar ıa \ 
Mädhen 

Reit aurant reinzirhalten 


en tur 


va! 


am 
Mädch 


fein 


Berlangt: allgemein: 


den; guter 
fleine 
sabri von Chi 
Farmarbeit ver 
ſtetige Beſchäfti 
Empfehlungen erforder 
2845 Welt 19, 
dimi 


N erlangt . 


2 1 > . “ 
etr, dädchen zur 


arbeit; fein 


Mitbilfe 
waichen, 


bei 


Rindern 
00. 1512 
tb1miX 


Reitaurant, 


Stellungen fuchen: 9 Männer und Rnaben, — 
(Ainzeigen ı unter diefer Nubrit 1 Gent das Xhort.) 


fu ht Be 
enieur-Sel 
bitte bor= 


Sucht: Mann in mittlerer Zul n 
ſchäftigung als Watchman es 
jer; gute Sitten 

aufpredben. 1114 

Sanitor, Abraham 


deim 


9febimwf | Berlangt: Mädchen f 

in Heiner Familie, feine 
‚I nah Sauje geben. Re 
ı Barf 9528, 


Jur 


—S Ein ftrebjamer S 190, 18 Sabre 
ſucht irgend eine annebmbare Stellung, &. 
ger, 2233 W. Campbell Bart. 

Geſucht: Junger, Iräftiger (21), iucht 
irgend welde Arbeit, Empfen 644 Wells | 
Eir, 1. Flat, binten, Xube 

Geſucht: 
Schipula. 


„It He 2 
alt ferenzen. one Rogers 
Bur⸗ 


lanat: M 


‚adden für 
Heiner 


allgemeine Haı 
Erwachſenen 
Süd Avers Ave 


Al 


i Ver 
Nann Familie von 
246 


—X en für Ha 


a usarbeit 
Painter (Unionmarn) y 


964 Burling Str, 


Geſucht: Deutſcher latholiſcher Mann 
alt, chrlih und audber üffig, ſucht Stelle a Sa 
nitorbelfer bei deuticer Yatboliien Leuten: 
lann irgend welche Holzarbeit tun, bat Werfacıg 
dazu, Briefe erbeten an Di, IT, M., 1502 ul« 
lerton Abe. dim do 


Geſucht: Erſte und Roll Bäd 
künicht Etelle, Dit 53, Etraße 
Zelephon: Syde Bart 5 


dimido | 
Geſucht: Bäcker 
Siscuus. 2459 Ror 
Diverich 4932. 


Gefuht: Deutiher Mafbinen- Ingenieur fucht 
Gtellung al3 PDraitsman oder ſonſt irgend eine | 
dauernde Belbäftigung, Adr.: 9 456 — 

dimi 


Arbeit. 
ımdola 


6 Sabre | 


Hiab < 
‚ Verlengt: Mädchen für allgemeine Haug 
in Sleiner Samilie, Abrabam, 658 
Etraße. 


dimido 


für allgemeine 


vVerlangt: Der 
Hausarbeit. 4 


Verlangt 
ter y 3 


Mädchen 
Blace, 


ıtiche3 


rn 39 Dit 48, 


Hand Brot 


3. eluß,. > 0 Sells Straße, 

9 Näbchen für 
Bäderladen; 
Adenue. 


mit 
ſchlafen 


igt: 


(Fr 
3746 
dimt 


|. Zerlangt 

an Brot, fabrung im 

Str. Telepbon: | N. Eicero 
6feblm& | 


Haus 


Sarbeit, 
aubaufe 


ſucht Act 
th 
— — Verlangt: Mädchen für allgemeine 
in Familie dom dreien. Telephe 
2612, oder anzırfragen 4509 Dover 
| Apariment nördlich. Nehmt Clark 
j Sauuhfise Abe, umd gebt einen 
auberläffiger mit: | 


Etellung. Xelepbon: 
Tibim& 


Hausarbeit 
Edgemater 
Str., weites 
Str. Car biö 
Blod öjtlich, 

dimt 


erlangt: Köchin mit Erfahrung und Empfeb- 
lungen, wies Heim. 4343 Bincennes Abe, Tel.: 


— —— — Drexei 9424. 
Gejuct: Guter, zuberläffige e Feuermann | — i 
tut ftetige Stellung. Adr.: 9 461 A 
—i— —ñ ñ u 


Geludht: Guter Bartender, 
jeljäbriger Mann, Sucht 
Lincoln 


7172. 


Verlangt: V.ädben | für allgemeine Hausarbeit, 
lein Jogen. Deeimen, 4935 Michigan Ans 


lann Bars | lum 
mido | 
im Lande) | 


Antworten erbeten, | 


Wentwortb | 


erfabrener | 
gute | 


Sfbimwk | 
Heim 
Anzufragen 


Familie, lein waſchen, ſoll etwas lochen lönnen. 
im 


» I! ıf 


| wood Abe., 


| DOaf Kart. 


+ Hausa 
Ave. 


| Heim 
| Sracelat 


Dfebimk | 


ı für 2 


i bau: 


i $amilie. 47 


Handſchuhma- 


“ me 
zobit | 


Co. 


Erfabrene Dandſon Operator3 aıt| 


midofr | 


dimt | { 


iike 


Arbeit | 
ice | 
modimi 
dreijähri 


| gemeine 


' chen fin 


StebimE | 
ı nad 


Abendpoit, Chicago, Mittwoh, den 9. Februar 1916. 


Berlangt: Frauen und Märchen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Eent bad Wort.) 


Dankarbeiı. 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 


6326 


Indiana de, 


Berlangt: Gutes Mädden für 
Hausarbeit, Wäfhe einbegriiien. 
Familie; Lohn $7.00, ’Ebone 


stlein, 


mibofe | 


allgemeine 
t. Ztoei im der 
Dal Part 3 


Mä idben für 
5022 Stand 


alla ' 
Bl). 3. | 
Kößin im He 
Apartment. 


1031 
o 57 
ditone 245 


Hyde 


lie 


Bladg 


N nat: Mäd ten für allaeınci ne Hau 
allen 2 2 


tia 
No 


rbeii 


2 in der 
5742 Ca 


er Flat: 
: quter Xobn. uipreden 
“be., 3. frlat, 

— — — — — — — — —ñ — — — —— — | 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar: | 
beit: auies Heim, Saain Neiwgard be. | 

epbon: Roge rs Tart mibdo | 
arbeit, 
Slournob 


9febimX 


05285 
1218 

tädcden für ee 
und tes sim. 3% 


Haus 
>6 


Verl 
ier 


angt: D 
Xobn 


aut 


für 


allgemeine Yausar: | 
$rand Bibd., 2. bes 
Kindermädchen, Em * 
Barf Blbd,, Ede Green 
midofa 


mädchen 
ches Nochen 

Verlangt 
pienlı inge 1. 


Zuderläfliges 
1031 Hyde 
1. pt, 


Derlanat: 


Heim. 745 


_Mädden für Hausarb 
Eait Side. Ede Ban 
Ich: Dat Bu il 4484, 


eit, 
Buren 

mido 
für allgemeine 
106 Thatcher 
Foreſt 6025 


Straße, | 
I 
Ti üchttges Mäd dchen 
in Heiner Fami lie, 
Foreſt. BPbon River 
Aufwärterin, die Erfahrung in einem 
Einbfeht ungen erforberiih Lohn $7. 
217 Sonte Abe., Dat Purf | 
rerlanat: Meltere Frau für leichte 
2407 Eipbousn Avenue, 


Verlanat: 
rbeit 
tiber 


Berlanat 


bat, 


Hausark eit 
Küchen 


435 Wells | 
5 ee Be = I 


Hausarbeit. $6. | 
Wilſon und Eberivan. 


tat: zrau für n 
lochen lönnen. 
Serlangt: Mäbdcher 

NUR Eaſtw 30d 
Berlanat: 
SIG 62 
id 


beit; 


ı für 
‚ nabe 


id dhen 
—— 


— 
a 


für Hans 


‘Place 


gutes 


718. 


-lanat+ Mm —* für allgeinei ine Ha 
ie von ine Slinder. 5417 


Apartm at. 


isarbeit. 
Prairie Abe. 
mdo 


für 


Berlangt: Ein 
laufendes Sind; 
zweiten ? 


_acbildetes Kindermãdchen 
Deut ſche ‚vorgezogen; muß auch 
Lohn $6. Frau 
ereii Abe, midoft 
Ein erfahrenes 
ırbeit; muß « 
5177 Ellis 
t: Ein 
Kinder. 


Mädchen für allge: 
ine gute Ködin fein 
Ude mido 


Ari, l 
ie 
! 


Referenzen, 


mi 7 
Ave. 


Serlan: tdindermädchen 
334 Welli ngton 
— Ein antes 
rbeit im Tleiner 
Lohn; Reterenzen. 
Soman Vive, 1. 


Mädchen 
Familie 


3426 


Für allgemeine | 
gutes Helm und | 
ougl: Albd,, | 
Zelephon: Lawn⸗ 


Be 


quter, 
na be 
dale 

Mädchen fir 
arilie 
Gafı 2 


Hausarbeit in ameri- 
‚die Deutich fpriht. Mrs, Dams | 
Etr., 2, lat. Zelephon: Ga: 
ion | 


Verlan Q 
laniicher 
ion, 216 
Ih 


5 
* 
imet 


Verlangtt 


Müdchen für Hausarbeit in !leiner | 
15 ©t, Lawrence be., 2. Flat. 

mido 
2 Mäddhe n für allgemeine ! 
Julius 


| 
RE EEE ! 
Derlangt: 
Hausarbeit 
Barman 
Verlangt: 
arbeit: 3 


weites 


Ein gutes 
in familie von 2 PBerfonen, 
52 Lit 56. Etr, 


Gutes Mädchen für allgemeineHaus®: 
der Familie, 5832 Dlihigan Mve., 
ntido | 


in 
lat, 


Serlangt: 
Duusarbeit 


— vphon: 


Erfahrenes ? 
mroſe 
Graceland 871 


Mädıen 
»Blvd., 


nr allgemeine 
3, Apartment, 


135 Mo 


ARäddhe n 


Familie. 


Hausar 
Abde., 


allgemetite 
4559 GChamplain 


B erta tgl: 


| 
| 
in Ueiner 


| Yage; 
| Straße 


lädhen für allgemeine Saudarbeit. 
N rorih Adc. 

nisse ie 

be zläffige rau oder Mädcher 

für allg ein eine Hausarbeit; 

Kindern gern 5 


jaben; Lohn 
Zelcpyhon: Rogers 


1609 
2208, 
YfebiwX | 


$6. 


art 
RBarl 


Fargo 
Abe. 


Ein Mädchen für 


n % leihte Ha 
zu Hauſe ſchlafen. 


4217 Ro. 


usar⸗ 
Robey 


Nüdchen für Hausarbeit; gutes 
auter Lohn. 3643 Sheffield Ave,, zweites 
zelet Late View 5025, mido 
un Frau für leihie Haus: 
nahe Robeh. mido 
afchfrau. 
ten. 


pimt, bon: 
a dene 
Willow Str., 


Berlangt: 
arbeit. 20 ’21 
Berlana! at: 
gen 3710 


Nerlar 1g1 


juber!i itfig e 
Dougl as Blod. 

Jung Mädchen 

Mädchen. Zel.: 


für Iet: bie 


“Bin 


n dit tbilfe 
Awell 4101. 


bei 


m 
gen iv 


dädchen Hausa 
sauce 
Lerlanat: Gutes, tüchtiges Mädchen Tür 
Hausarbeit Muß Kinder lieb 
gewüllt car nt Zomme auf’s and 
neben; dDanernde I ) reden: 4241 
baulina Str., Montrofe und 
Rarf DBonlevard Flat. Zelepbon: De 
ton 3142, 
Berlangt: 
in Ileiner 
Dal Part 


arbeit. 


Ma all 
baben 
und iu 
Stelle. 
zwiſchen 

2. elling 
midofr 


tleine Familie. Telephon: 


850 Tunton Ude, 


Familie; 


4 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Ave., nabe Sacramento Abe. 


Jahren 
feine Katho 


als 
lilin. 
mid 


mittleren Ge 
Heim; 
ol, 


DyC 


ı 


oIr 
iner Familie 
Abendpoit 


lanat: rau um ——— von 
Haus zu nehm Adr. A 


Ner 


€ 
in’3 7 


> 


midoit | 


Berlangat: Ne 
Mädchen 
(. Secl 


Frau für ein, anei 
und Tier Sausarbe 


Ave., 1. Floor. 


ce 
Joe Oſen 


Mithilfe in Rooming 
4 


Nachm. lein 


riannt* 
anal. 


ber 
zarbeit, auter 


Bro din: ab, 


Stellenvermittlungs: Büros, 
rt diefer Rı ıbrif 14 &t3, die 


n unter Betle) 


enn ager Aut 
iter, ab nee. 
Emptopin ont, 184 


Nmenlt, 


Di 
ebbanfarbe 


Central 


— 


für 


ciſches Büro verlangt Mad 
Köchinnen, beſter Lohn. 542 
Larrabee. rincoin 2160. 


RVbImt 


* 
tbeit 
na 
yc 


torth 


alle 


“Sefeni Hatten. 
eſt Madiſo 


Männer 
Ugench, 


0 


108 


in Bummn 


Dintido j 


Germania Be 
den für Pri 
d enung 
Lincol 6161. 
Des 1 dh » ungariiche3 
langt: Wädcdben für 
teftaurant. 452 


tmittlung3-Bureau verlangt un ad» 
batitellen, auter Xobn; reeile Be- | 
North Me, nabe Halited, xel.: 

Tap*Xx 


Bermittl ung 
i Hausarbeit, 
North Ude. Zel.: 


. Büro ber» 
für Hotel umd 
Diveriey 8290 

Gap*&| 


— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauea und Mädchen. 
iAngzeigen unter dieſer Rubrtt 1 Cent das 


Ge ſucht: 


Hauſe 


Deutſche 
zu nehmen. 


Frau wünſe ht Näbarbeit 
Zint, 1140 North 


| Srantiin 


ı8 


dimt 


dimt 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 
dDimi-i 


Deutiche 
oder 


Saloonlödin 
Reitaurant. 


fucht Stelle 
Tel.: Lincolt 


miboit 


Ge ſucht: 
im 4zaivon 


Geſucht: 
ſchen 


1944 


eutſche 
und teir 
Scdawid 

Geſucht: 
nem Kind, 


D 


D Frau 
achen. 
Straße, Zel.: 


u fuhrt Plätze zum wa: 
L Bd $ M, Schrot, 
Lincoln 7787, 


ar 


Dentihdamerifaniihe Frau mit Tlei- 
wünicht Hausarbeit, ilt gute, einfache 
Kochin, waihben und bügeln; . arbeitet ohne 
obn, wenn eine eriwadjene Toter, die arbei 

dafelbit jchlafen und Frübftüf nehmen Tanır. 
Bitte in engliich zu jehreiben unter Adr.: HS 471 


| Übendvoit. 


— 


Geſucht; Frau ſucht Stellung als Haushälte⸗ 
in bei Ehepaar, das arbeiten geht. Telephon: 
abenswood 4612 dimido 
Geſucht: 

good 


ıc Stellung als Haushälterim. 
Straße. 


2717 88 


Gejudt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für | 
Hausarbeit, 1521 Elhbourn Ape, 1. Dlat, | 
modimt | 


Gefucht: 
Str. 


Waſchen und Bügeln. soo N, Lincoln | 
modimi 


Gejudt: Grfabrene beutfipe Stenograpbiitun| ; 
ſucht Bureau⸗ Arbeit. Adr.: U 32 Abenbpet, 


——— 


Nachzufragen: 


welches 


Frau iſt 


Ave 


18 tore, 


11424 9 


‚ Yan Buren Straße. 


vertauft 


| Adr.: 
muß willig ſein und 


| Marfets, 
| Konfurteng 


- | gen 
Naqzufra⸗ſes. 


— 


Ao. 


Irving 


Mädchen für — Hausarbeit | 


tonat e | 


Lohn. | 
Dill } 


vımt } 


Wort) i 


i Stadt, 


— — —— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. Zn vermieten. Didbel, Hausgeräte m. 1.’ w. Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen ı nter diefer Nubrit 1 ‚Gem das Wort.) | (Anzeigen um er dieſer Rubrit 14 €t3, die Seile) (Anzeigen unter diefer Aubrit 14 E18. die Zeile) (Anzeigen unter diefer Nubrit 14 513. bie Zeile) 


Geluht: Eine enalifh ſprechende Frau fucht 
irgendwelde Arbeit nab_ Haufe zu nehmen. — 
1248 Weſt North Abe. 

Sefucht: I che und | 


45316. 


— — — — 


$10,000 wert Möbel für weniger als den 
Yabrifpreis 


t Zu vermi eten: Bier Zimmer Flat, dritter;$loro, 
$12. 2612—14 Evergreen Ave. ofeblwe 


zu dermieten: 


SD 


Evergreen 


Naden-Einrihtungen 
j Jacob Lederer 

| 644 Weit Madilon Etradje 

| _ Einrichtung für jedes Geimält, auch 
| Gegenftände; niedrigfte Kretie und be 
lität garaı nirt. Uniere eigene Fabrıratio * 
| _Eoda Fountains in alleır modernen 
ren; au fgeitellt zure Defichtign 

m 1644-648 Weit Mabdilon 


Kauft Eure 


$12. 


bet 


961: — 
feblwæ 


Zimmer Flat; Wir 
Avenue. 


lauften für weniger wie 50 Cents am 
Dollar, über 310,000 wert Mufter in allen Ar 

|ten von Möbel in und Teppichen, don der Januar 

immer | Yıı sitellung. Hier find einige Mutterpreiie: 

Frau sucht Wobrung, Yad, Dampfbeigung, aegen nitands | $125.00 Baclov: Garnituren ... 840.00 

Sausbälterin, wenn l 2 weiterer Raume, billiaitt am Tolide | 15.00 Zibliothet N RE " 

Str, | Yeute. Yırh Gelegenheit für Heimarbeit. Näbde 6.00 Bett, 2:3Ööllige Broften.. 2.75 

— — tes 4206 Yale Karl Ave, Apt. 6. Zelephon: | 0.00 fefte Springs, TR Verlauf Mac 

Gefudt: Anitändiges, erfabreneds Mädcben 1405, | 7.00 eine Fils WG ragen zu.. 25 derlaufen * aar oder 

einfad fohen tann, wirnidt Stelle für | piele undere Bargains in alten Arten 
sarbeit. &, Prvar, 174 Weit Ebeitnui Str Wöbeln und Teppichen. 

Flat. Serpaßt es nicht: Dieſe 

2:-Apartment Bridaebäuden, Gleftr. Licht. Nord: | dieic Auode, 

\feite Wohnbausdiltrift mit Baudorichriften | 
oder 2 Blods nad Straßenbahnen, beauem aut | 
lavenswood Hochbahnlinie Ofenheizung 823, 
Furnace 827 sm. 3elosITd, 

", xseltern 5501 N, Weitern Yive 


Gelucht: Junge deutiche Frau fſucht 
Reinmahplage. __Zelep! bon Albany 
rl ie deutiche 
auhb als 
Wladbamf 


Zu dermieten: Neu möblirte 3 bis 


— * 


9 ſte 


4 
Gef at: 

für »aı 

ge nnſcht. 


E 
sarb 
6 


t Ex 98 renpla 
74 f 
= * 


ſstaume 
lungen 


‚ Berta 
monatliche 
24%, 


£ afland 
in D 


ehmbare Hı onzeffionen, wenn jeßt gemietet: | 
tige 5 Zimmer Apartments in modernen | 


bon ! 


Preiie find nur für 


Owen, 


als 


Gefucht: Anitä ndiges deutſches Mä 
auch nähen lann, mwunicht Stelle 
Mädchen in beſſerer Familie. J 
Weſt Cheſinut Str., 1. Flat. 

"Seiucht Frau wünscht Wald 

vläüge, Mrs Sumeröfeid, 2700 | B 

Tele.: Diverich 8071. Schreibt 

Gejuht: Ein anitänd 

oe * weldes dentib, Y 
iht, miinfht Play in 

Sı — 8151. 


Anzablung und wir heben 
auf, his Ihr dieſeiben abgelie— 
fert haben wollt ohne Berechnung 
MNaller& Son, Tells 
fonmi | . de Chicago. ‚uiried it 
- - | Das billigite deutihe Möbelgeihäft in Chicago. | 901 Ks Hl Et 
Zu vermieten: 2., 3. und 4, Stodwerf | GibrE | Telephon 
des „Abendpoit“ - Bebäudes, 223—225| 
* W. Waſtington Str.; groß, hell und luf— 
on: tig; Tampfbeizung Näheres beim Ge: 
ſchäftsführer der „Abendpoſt“, 223— 22: 
Waſhington Straße. 


Macht eine kleine 
Euch die Sachen Euren Ste 
eu c n c 
bie 


ad. 


Nast ‚ebraı tn. 
Vreiſe 


> 755 abfolut niedrigiten in Chicago 


osworte 
oder telepbonirt 


yaran 
Ma Fer on. 


1712 


» « xDi 


straße 


— — Monroe 


iacd, erfubrenes 
volmifh und 


Bäckerei. 


—Berfteigerung-— 
Br Tür 2Lagerbaus Untoſten 
Freitlag, den 11. Februar, 10 
Wir vertaufen in unſeren 
2521 Sheffield Mve,, 
ren, die aıien Möbel und 
* m ftünde bon fünf Apartments, 
, DOHNE | Hpagoni, Eichenholz N 
5ia, Aula‘ A— 2 Odd Warloritüihlen und 
— er Schautelſtühlen, Ausgiehtiſchen, Sideboards, 
Varieth Store, Zuffes Bue — pPianos, Rugs, Car 
pets, he cug Gardinen, Drape eſchli 


Mann oder Frau rien gı ie 
. ill Ti n 

29 Xafalle | fenem Glas, Silberwaare, Kichen-Weräten, Bü 

dimi | bern, Delge malden, 


Etchings 
J R 
Vier Zimmer, Pad, Bord, $16. 


Recbties Muction 

I . Joſeph Straußer, Verſteigerer. 
[ Etr. Zu erfragen bei ftaufınann, | ga, * — 
2diank” | __ 


täglich. Offen Mittwoch und 
J 


|Handgemagte echt e 
und Cidhenbolz Möbel 
sabrifpreijien! 


Bargains für Brudereien! 
Zu verkaufen: Eine Anzahl Regale, 
Käſten und Einſchiebebretter, billig. Rä— 
heres beim Geſchäftsſührer der Abend 
poſt“, 223 -225 W. Waſhington Straße. 
m. in Tagen verfaufe 1: Feine 3 ( 


rbter Einrichtung. 7 


208 N 


W. 17in*x 25 


Stellungen ſuchen: 
Anzeigen unter dieler Rı ıbrit 1 Eent da 


Ghelente. 
a Win 


> an 


3417 


: — * =” beitebend aue 
ten: 3 Zimmer, 94 und Circaſſian Wallnuß 


Eia ge, 


Zu berm 
Avenue, 1. 

‚u vermieten: Feine Lage für 
Simmern, muß ein tätiger 
Miete $30, Phil. Kautb, 
Zimmer 802, 


tt.) | 3 


ſu ht 
m 
Mr, 


gute Stelle 
it fübig zur | mit 
P. — ſein; 


Geſucht 


10 


Junges Ehe paar 
gute Köchin, Der Ma 
aller Arbeit, Anzufragen bei 
11410 R. Hohne Ave. 


fer: 

So. * 

etc, I u berlaufen: 
Sonfe aub Gandı 
Briba tverfäufe 1olors 

Samstag Abends, | DEN 


und 


und 


zu vermieten: 
1No. Clar 


Geichäftsgelegenbeit. n. 1% wa No. 
(An eigen | umier di efer Ru beit 14 E12. die Beile 


riace, 


N „ul 


Milwautee! 


Mahagoni— 


Simmer und Board. | 
Anzeigen um ter d eier Rubril 14 E18. die Seile) | 


zu derla uſen: 


I 

18 Salvons, beite | au 
bis $10,0U0; 8 Groceries, mitt md | 
heritores, Wocheneinnab me $250 bis! 
Selttafeffenitores , © ne | © 
> Roomingbaufer von S bis 30 
Butcherſtores, beſte Lage; 4 Bäcke 
e vorſchriſtsmaßig. Ueberzeugt Euch 
ipt ein Geſchäft, lann ſei was es 
faufen cder berfanien 
nad) 1555 Mord Halſted 
Zu verfanf en: Gutgebende r Ladies 
Store mit Cleaning und Repairing 
J— Billige Miete. 6352 


verlaufen: 
Anzufragen 


nn tures 

Wir machen in unſeren lität " 
zii Ztüble, Bettaeitelle, Eh 

| ıner Barnitucen auf Beitellung, 
* ıumd Cichenbolz, Koiten nicht 
1342 Wolfram Str., nabe | leichtgemachte Wagren in 
mitt | Bm MM, Joſt 

| Möbeltihreiner und 
ni 8% Sid Clinton Strahe, 


Abends, 


—— We en alle 
und Schlafzim— 
aus Mahagont 
mehr wie unechte, 
Möbelhandlungen. 
A 
Fabritante 
Zweiter S 


Arten 
Boarde 
Elbbourn 


r — 1611 


Avenue, 


von inderlofer Frau. 


sim mern; erſte Treppe, vorne. 


Vertaufsangebote. 
Rubrif i4 Et3, die Zeile) 


Kauf: 


Anzeiger un 


Kerlangt: 
Soutbport 
Zu vermieten: 
oder leichte 
bee Str. 
Schön möblirtes 
beſſeren deren bei 2 
3819 Kirrcoln 


Boarder. 
oben, 


\ und 
will, ſchneil — 
Morgens v 


Abe., 


für 2 
1515 Xarra- 


Zu verkaufen: 
Eichenholz 
Matching. 

& | belleidumg 


die 


75 | gon3, 


Tailorina 
aute Rach 
Sioney Island 

midofr 


e Möblirte Zimmer 
Haushaltung. $2.50, 


Herre alles Nadel⸗ 
Türen, „glenf 
UNE Dad 
15 Fra tag 


Sehr 
ber 
ingers, 
u.f.w., von 
abgeriifen 


billig, 
Sar Eills, 
galbanifirte eu 
austangtirien 
werden. Klei 
nladungen. Bringt Eu 
Ladung. H don Öfen. 
Be 


und 
iin 


Hälfte 


i — |Möbel für dic 
vermieten aıt| 0 2 Holl Pfoſten Sen. 
Wellingtons3 45. 1525.00 9x12 Camt-Aug..... 50 | agaon= oder sag 
mifon | $50.00 RarlorsGarııture, echte: er. ...$25.00 | Wagen ıt. berfinht 
—— — |50. Rüden» ——— ehe ‚25 , länge $3.00 die 
u vermis te en; 5 Zimmer, alle 86.00 toller. I|Gcv, I 
Etr., | auemlicpleiten; Bianogebraud, 1 Vlod bon | Hum bold ı | Wentworth 
Agenten.“ verien So ftation, ö Seminarh \lve., | 9412-— babn hofs 
- 15 Tei.: Diverfey : . } Gebt nad * 
ſtanrant | - — — Amor 


zimmer 
vittwe. zel, 
"pe,, 2 


zu 


Theater —X 
und im Betrieb. 
och aenominen. | 
8. Divifion 
Kein te 


be und 106 
| eingerichte 
FE Bargai a, wenn Diele 
Ansfunit an der Haffe, 2807 
| ober telephonirt: Garfield 4292 


Di 


| 
| 
| 
' 
| 
t 
| 
| 


Ladung, 
Be⸗ Jennings 
Di 

Di 


und 


sehr 3.00 
Surnitute®& 85. 
kurtb Avbe. 
a. eleltriſchen 
ſchießt Pfeile. 


J 
> 


en: Gin autes deut ſches Re 
mit 16 —— alles vermietet, ſowie | 
ein groß Hühnerbof mit 18 Suübhnern. 

rd !ldenue. 


zit dert 


u verfauf 


Bargains in Gleftriichen Firtures! 

I Aus Meiling nemadıt, für 4 Lichter, 
Imit großem Porzellan-Schirm. Paſſend 
‚für Sffices, Läden oder Lagerräume. 
Näderes beim Geichäftsführer der 
‚Nbendpnit“, 223—225 W. Waihington 
Straße, * 


Schild: | 


es Frontzimmer 
570 Madiſon 


Asia 


rc lirt 


8 
> 


Smtkt 
sorın Dr 
midofr | 


Weſt 


— Spezieller DB 


er⸗ und 
Nachbarſchaft. 


Grocery r — 
5 | 5 rüſſel 
— t: 3 io = r x — er \ i2 es 
nido ai Room un 
* — —— — N z wir von der Januar-Al sitellung iauf 
> — weniger wie En, gros Preiſe. Kommt 
Zn Sun Tan, | Bever alle verkauft find, 
genommen. Kommt jo | 
I 
I 


— re —* ay her 
— Srontzimmer, 1758 erfauf bon 
uien: Billig, Püd * 

deutſchungariſche 


Abemne. 


Walten und Arminfter Kugs 9 
Eibboi er Srößen, ausgewählte ? 


* 


in 
ien, 


ſchnell, 


rmte 


ten: Drei Zimmer 
Meyhyers Court 


möblirtes Flat. 
midofeia 


Delifateflen, 
wenn beuie 
*!inzablung nad 


Grocery und 
wert $600 
fort mir 


eutſchbahn-Schlitten fur 
Robeh Str. 


Zu verlaufen: Gr 


2 Ber 

6 > “fyrnpr I 1 3 

8 Zerſonen, billig. 3611 
— 2 104 


Late View 4919, 


2 Y. Margoli 
F Hp! amt Op _ Be wa 4 
Zn RE | Weit Divifion, 
Brofitables Delifateifen- umd 
großer N\öaarendorrat; billig 
Adr.: 3 632 idvoſt. 


Zu vermieten: 
Hochbahn. 1520 
Su vermieten: 
faden 


— 3 Schlaigii nımer, 

& Samlin Side. | 
Zim met an alteinftebe nDden, eitt« | 
322 Willow ©tr., 1. Floor. | 


ee 423—427 N. 


Sedgwich Str, 
Tb, momiir,imt | # 


n abe | | x 
Zu derfauf en: 

Grocerygeſchäft; 
vegen Krankheit. 
Zu verlaufen: Gute Storetrade Pürerei wegen 
Samilien:Zrubel; Nordfeite,. Adr.: 8550 Abends 

poft. 

Muß Tofcrt berfaufen: 15 immer Roominge | 
| Baus, Badezimmer, Dampfbeigung, aties hell, 
Sa Salle Sit, 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
ter dieſer Rubrif 14 6t3 


lhpr 
Rber 


Zu verkaufen: 3 Stück Mahagoni Parlor Set: 
29 Kenfacola Ave, 


—— 812. 


Arbeiter. 


Zu vermieten: Nettes, fauberes Zimmer, nabe 
Lincoln Part; jchr preiswert. 1925 Lincoln 
Avenue. miſa -20jeb | 

Schöne jaubere Zimmer mit Waffer biltigft. 

I 1848 Xincoln Ave, lafoıni | 

‚Billige Zimmer, Dampfheisung, 222 Wiscons- 
1, gegenuber Lincoln Bart; nabe 


mein prachtvolles 
beite Angebot; c 
Str., 1. Sloor. 


VBerſchlendere 
foltete $150, für 
3045 Weit Bolt 


suite, | — 
Biano, 3u be erlaufe n: 
fbiwæ Buppies, auch wachſam 


Adr.: A 


Parlor 
ich pi 
uch ein £ fchöne 
gl 


be 


3 


I te Mut 
> 

1 
, sro 


Geld anf Möbel, 


Anzeigen umter diejer 


Pianos, muſfilaliſche Inftrumente, 
Anzeigen unter diefer Nubrit 14 ( bie Zeile) | 


$50 Columbia Spredinafhine mit 
$15. 741 Wejtern Ude, 
— mit 
Rorth Ave.n, nahe 
835 lauſen 5400 Piano, mit gutem Ton. 1950 | 
Larrabce Straße. ujbruw 
Nur Mat jagoni | 
Sen Spieler natlich, bei | 
Groß, -49 Se Nortb Ave 
4feb2wa 


Zu dertau fen: Wegen Kranfpeit, 28 Bimmer 
otel, neu m öblirt und deforirt, Dampibeizung; 
eiepbon und alle Bequemlichfeiten; transfer: 
Ede; Bargain; Baarberlfauf, Hotel, 1717 Be 


’ 


I\ 


+2 


Lim 


Saläre u. 1 w. 
Rubrit 14 Gt2, die 


8 155Ontario, eile 
& n I ri 
2 5ia,fe font, int 25 Hecords, > 

1D6—138 | 


Billig. 337 Welt I GH cin 


5fbimtk 


Vermiete ſchönes Fronteimmer an Damen "oder 
Herren, nabe Xale und Loop, Dampfheizung. | 
115 Dft Ehicago !lbe, dimi 


Darlehen 
geſc 


auf 
—— w 


oder 


RMobel 
2 


Zu verfaufen: Delifateffenladen, in 
Nahbarfaft, abfolut Teine Konkurrenz, 
werden wegen anderweitig en 
ten für si 0. 2906 belt North Ave, 

7 ;-Zlnın er 
grober 


—— 
Sedgwick. 


guter | 
muB 
Geſchäf 
dimi 


ab 


Zu vermieten: 


Shlafstımer, 1938 Howe Str, 
mobimi 


”„ 


Wenn ſo 
es nicht 
Loan 
vend 


von 
befor 
Comp. Ihr veſommt 
idere noch darüber 
rieben Geſel 

bat, te 


elegant 


möblirtes 
Roomers beſetzt, 
Straße 
Verkaufe ſofort, degen Krankheit, autgehend: 
Büderei, mit dampfgeheigter Wohnung, beite | 
— Miete, ſpotibillig. 3700 N. Haiſted 
dimi 
muß in 
werden. 
dimido 


verlaufen: nabe 2 großen 
billige Miete, richtiger Kreis; keine 
Adr.: 3 6453 Abendpoit, Sibiw& 
Derlaufe autes 36 Zimmer Roomingbaus, 
garantire S150 per Monat Reingewinn. ine 
Woche Brobe. Preis $2200; Hälfte Baar. Ndr.: 
2 641 Adendpoft. 8fblwæ* 


E Schön n ; möblirtes "immer in modernem Flat zu 
mäßigem Preiſe. 4115 Broadwah, 1. Flat. 
Telephon: Wellington 2430. 

gu derinieten: 
ampfbeiaung. billig 
afe DBiew 5U14, 


‚ Die x 
5 Weld, ıı 
nfern. Die 
" ver 


Berfaufe 
Gebäude, mit { 
117 weft Ontario 


Flat 
Baraain. 
dintt | 


f con 
nachde 


haft. Ei 
a 


2 38 tl 

3 Kann, 

halten Nicht 
en. Keine plifativı 
in einem Emprangsvaı 
man Gefuch tauchen 1 


Irberetiunge! 


Si 


Elegantes Frontzimmer, 
3128 Broadway. Tel. 
4fb 1wæ 


Zu mieten geſucht. 
Engeigen unter dieſer Rubril 14 E18. bie Zeile) 


3u mieten gejludt: Nettes 
Koit für Frau und Kınd; 
beten, mit Preisangabe 
AT, 684 Abendpoſt. 

Ungeiteliter der „Abendvoft“ 
gutes Zimmer für leichte 
weit bom Xoop, Gefäll. 
poit. 


$s150 * 
wegger 
riet nid 
worin 
erbalten 
troifen 
trilteſte 


Fr 
r 
9 
* 


Neue Ediſon Diamant Phonograpben, $ 
aufw. Jas. J. Lyons, 25 W. Läle, nahe 


ao 


—— 
830.00 * 
State da 


* iv 
30d5*% 1 ıriehye} 


wirtden 8 
ſchäftes in 


Ueber 100 Le 
Local Loan Comp. 
drige Raten! Gute Bedie 
zige Compaunh in Chice 
| vorlommerndben Darlef 
halb fünf Minuten 
oder 31000 in einer 


verlaufen: Gutgehende Bäckerel, 
Zeit wegen Kranfheit verlauft 
2000 © wford Ave. 


So. 


Bu 


unter ım? 
lnurzer — un o 


Pferde und Wagen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 14 E13, die 8 Bei ile) 


815 aufwärts — 50 Stüd B feroe, 
mehrere paifende Gefpanne, Billig; 
Dis 8 Jahre alt; 
Heipanne große 


nSsferiren ihr We 
jeden !ivnat, ra 


Zu 


ſchäft 


—S— Ede, 


i Zimmer mit auter 
jofert, Antworten er 
bis Donnerstag früh. 


Stuten, 
alle von 5 
mance etwas prlalterwund, 4 
Maulejel, billig, Ein: u. Zimet- | © 
fpannergefirte, $8 per Set, Üllerlei Wagen, | Zertreter Iprechen 
»erfaufsgrunmd: Stellen Uutos ein. Unzufragen | Spraben, J Euch 
Supt. Late Street Teaming Co., 1901 Vate Sir, Lückhalten. Abends 
2Hjalmix | Stunde, 

* — —— zählt zu 
Alexander Bros. Groß-Fleiſchhändler, haben Ihr 35.00 
ihre Pferde uf. abgelegt für Auto Truds und | uns und c8 

junger — wünſcht ein war-⸗ müſſen deshalb 80 Pferde und Stuten vertauſen, 

Zimmer mit feparatem Ein | nebit ein» u. aweifpannigen Sefdirren u. Zn. 
alleinftehender Frau vder in fleiner | Jedes Pferd wiegt bon 400 bis 1600 Bd. Ein 

Adr.: &. 9. 1020 Zouth Halfted Str. | Stute_ift tragend. Gute Gelpanne darunter. 

a a | 446 Oft 39, Straße. Zelephon: Douglas 8567, |‘ 
Ehepaar fucht 3—4 Belle | 5ta,3mik | 
zu $15, nabe Hocdbahır. | 

miſon 


die 


bon 8 
Stı unde erhalten. 
ſch und alle 
nicht bon Der 
nad 8 or 


mit Frau Tucht 
Hausbaltung, nicht zu | 
Offerten A 70 Abends 
inidoft 

Zu mieten aefucht: 3—4 Zimmer; Nordfeite, 
Mdr.: 28. 048 Aben? dpoſt. 
Inelligemer 
mes, möoblirtes 
gang bei 
Familie. 


moderne 
Arbeit 
ufren, 


dei 
} 


rn 


| Berfaufe 7 
|: a. nds 5 
| 3, Floor, 


Bimmmer NRoominghuus für $175 
vorzuſprechen, 7», Madilon Str., 


no ven 
isi 
modintt 


oder 
wird 


stolten Eires 
31000 


Darle * ne 


wollt, — 


ben 
Roominahans 
Abreiſe zur 


Staat 1848 {X 


Plod don Lincoln Vark, we⸗ 
ülfte des ſelbſtbezahlten Brei 
Lincoln VIbe, fafomt 


Local 


Aſhland Avenue 
Pbone: Hahmartet St 
Haſted Straße, 
Phone: Drot 


1X 
F Loan Co. 


Nord Milwaulee 


Stratze 


7 jan, frmom 


j Dann u a 
Geſchäftsteilhaber. Räume 
| (Anzeigen u nier diejer Ruoril 14 eis. bie Seile) 16. 9., 
Auen | - 
1 an Der grüßen und beit 
ahlend en Geflirgelfarm in Chicago: 52500 per 
Reingewinn; guter Vorrat; alt etaäablirt. 

Martin 5850 Barf Nve, 

Buchbal mittleren ‚Aiters, Der 
erfeitiger Zufriedenheit finanziell an alt eta 
bliriem Gejhäft beteiligen milf, gewünict; 
ann mil Badıng Houfe Erfahrung vorgezogen. | 
| Adr.: U 69 Abendpoit. 

Metallfabril fucht Teilhaber mit | 
ı$1000, ameds Geihäftsvergrößerung. Spezials | 
tadhlenntnilie unnötig, Einlage nad Lurrzer Zeit | 
en Suter Wodenlopn fomie Ges 
loinnante eflih unter der Mdr.: A 253 
| Abendr ae bimwX 
nit etivas | 
pe, 

dimido | 


See im 
Kotiz zur Käufer für } * 

10 Pferde und Mähren müſſen — wer⸗ 
den wegen Umtauſch des Geſchäftes in Kraft— W 
wagenſührung. Jedes Pferd wiegt von 1200 Geld — 
bis 1400 Pfd. 876 bis 8126 das Stück auf Möb 
| 1739 Welt Monroe 


ohne 


2126 
fpielt Tioli ne 
Chicago und 


Alademiler 
gimmer nabe 
175 Abendpoft. 
zu mieten eluct: Junge T Mann fucht 
mer, nr nahe Yincoin Barf. 
angube. fferten unter Adr.: 


miete n aefucht: 


geſucht: 
ſucht 
9 


mieten 
Klavier 
t 


ou 
und 
Clart 


8750 Tau t £ Salbanteil ir verleih en 


l 
14 


Adr.: . Die 
— Jule 
ımjer gegenwä 
unfere Empfe 
3883888583889 
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Pferde und Stuten, etliche gut aufam nenpaſſend 
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ſchirre. Lincoln Part Teaming Co., 1337 
Norde Clatt Straße, 14no,3mt& 
Max Tauber & € on3, Die borte dh aft bekannt 
Pferdehändler, 1720 Wilantecäve., ze. ſte 
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und reell und aufmertſam behandelt. 
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(Hefpanne und 4 Iragende Stuten, armer, ber+ 
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Gimas ge tragene 325—$60 Männer u. Süng- ! 
ling&Unzüuge und Weberzieher, $5.09 aufwärts. | 
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dünnen Militärmänteln zugedeckt. 
klapperten vor Froſt; es 
ich raft alles nur Halbtote. 
in Bein gelähmt, ohne Bet: 
Lunaenichuß, Beine ge: 
Blake Füße hatten fie 
Strümpfe nicht; 
ib die Füße in eine 
dem anderen 30a ih Strümpfe 
Selbitanziehen war bei kei 
Rede . ... Ein Beamter jagte 
N J Bei una wird jebt immer in der 
Nacht weil fie alle naft find 
und e8 am Tage unvaſſend iſt, 


* 


die 


x 
ayı 
gu 


X 


ið heili 
Dreiit Dre 


mmi, 
Zimmer 


menr ı 
ſie — > 
£ 


paar 
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die % ıllein 
einem 
der zweite blind, 
gab ich die Sachen 
Deu itſchen. de 
anſah und ſagte 
uf verlaſſe 
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3u verlaufen: Nrving Barf, ? Flat 
Steinfront; beſte Lage; großer Bargain, 
86300. 00. faſt alle, die 
“oeiter & Sander, 143 Tearborn 


reichten 
N. Str, | einem 


Moſte 


wickelte 
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Von 
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evafuirt, 
daher 
ſchicken.“ 
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der „Mocuurter 
NIE 
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— 
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M 9. Feb. Kohlenmi 


organiſirte 


tobile, 
nenbeſitzer 
dem 
Indiana und Illinois 
gemeinſchaftlichen 
über die Geſchäftslage im Weichkoh 
ebiet fort. Die 
wünſchten eine Lohnerhöhung, 
ſich ein Aufſchwung im Koöhlenge 
ſchäft, wie in der Stahlinduſtrie und 
anderen bemerkbar mache. Die Mi— 
nenbeſitzer behaupteten dagegen, 
das Weichkohlengeſchäft nicht derar— 
tig ſei, um eine Lohnerhöhung recht— 
fertigen zu können. 
Buffalo, N. Y., 9. Febr. 
inen Streit von 6000 
auern dahier wird in einer Maffen- 
verfjammlung der „International Ma= 
hinift®’ Union“ abgeftimmt. 
Downy vom 
— traf hier ein, 
Aeußerſte 


aus 


Ohio, ſetzten 
ihre 
Deite ite 
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Südweitieite. 
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Ueber | 
Maichinen: | 


fiaatlichen | 


eine ruſſiſche Krankenſchweſter 


dieſem 


daß kein 
—9 des Tageslichts verräteriſch 
in den Graben dringen kann. 


Die beiden, deren Heim das Erd 


loch iſt, ſind eben vom Poſtempfang 


gekommen. Sie ſind beide bedacht 
worden, reich bedacht: Ein ganzer 
Stapel kleiner Päckchen liegt zwiſchen 
ihnen, noch uneröffnet, während fie 
ihre Briefe lejen. Briefe, 
einer fagenhaft gewordenen, 
baft unmirklichen Welt des Friedens 
im Halbduntel ihres unterirbifchen 
Dafeins aufleben Taffen — — 

„Donnermetter:“ 

Der Kriegäfreimwillige 


traum— 


Dr. phil. 


— Römpler ift jäh aufgefab- 


ren. 5 Briefblatt fliegt zur Seite, 


und mit "haft igen Händen müblt er in 


den Feldpoſtpäckchen. 


dacht 


eiaentitch | 


jedem Gefangenen auszabkn muß, hat 
aus A 


Yebt hat er das 
Richtige aefunden etwas Hartes, 
umfangreich Rundes, ſorglich in graue 
Leinwand genäht und wie in An 
ſieht er darauf nieder, dreht 
nach allen Seiten, hebt es wiegend 
Sein Freund und Kamerad, 
Muſikſtudirende Wollbart, hat 
ſeltſame Beginnen kopfſchüttelnd be 
obachtet. „Sage mal — biſt Du über 
geſchnappt?“ 
licher Sorge. 
ugen an, 


es 


der 
das 


vl 


die in fchier überirdi 


\icher Glüdjeligteit leuchten, 


bei 


wie 
es 
pfunddoſe erleſenſter Hummermayon- 


retwegen 
ſo 


gedeckte Tiſche, 
„Haben Sie 
Wenn ſie 
ſcheln, Muſik, weiche zärtliche Muſik — 


Oft machen die 


ihr 
ſteht nun wirklich prachtvoll; 


Arbeiter 
weſtlichen Pennſylvanien, 


Beratungen | 


Minenarbeiter 
weil 
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| 
| 
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„Menſchenstind ahnſt Du denn, 
was ich hier habe? Welches Feſt in 
dieſe ſchlichte Hülle gekleidet iſt?“ 

„Gänſeſchmalz?“ 

Ein Laut Geringſchätzung. 

„Gulaſch zum Aufwärmen?“ 

Deine Phantaſie hat alllen 
Schwung verloren. Aber ich will Dir 
das Wunderbare nicht länger vorent— 
halten: Hummermayonnaiſe iſt es — 
Hur — Eine Zwei— 


der 


mmermahonnaife! 


m 


naife!! 

Nun richtet Ti auch 
Er it aanz Feierlichkeit, 
Ehrfurcht. 

„Zu die nivand fort Unwürdi— 
ges Bettlerkleid einer Fürſtin! 

Behutſam, die Koſtbarkeit nicht 
verletzen, wird die Hülle entfernt 
das Rubinrot der emaillirten Blech 
doſe leuchtet warm in ihren 
Hummermahonnaiſe. 


— auf. 
anz freudige 


Lei 


zu 
und 


Blüten in lichttrunke 
nem Kriſtall, hohe Räume, Helle, 
ſtrahlendes Licht — — — Silber in 
ſchlanken weißen Händen, Frauenlä 
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„Wer hat Dir 
Glüdliher?" Fragt Wallbart Ieife, 

„Uns gaejhidt, Frig! -—— Meine 
Schmwefter hatte dielen adttlichen Ge 
danfen, Uber wir dürfen fie erit 
übermorgen öffnen — erjt an meinem 
Geburtsiaa darf ich Tie effen, fchreib 
fie ausprüdlich. Zwei Taae lana mül: 
ten toir es noch mit dem herrlichen An 
bli€ genug fein laffen.“ 

„Bir wollen fie fo aufitellen 
* ſie immer ſehen können! 
t Du zu der Niſche hier 


das geſchickt, u 


iß 


de 


%y 
xD 


as 
DU an der 
> 


ein! 
eite? 
„Stell jie mal verſuchsweiſe hin. 

Der Boden der Nifche wird geglä 
tet und aefäubert und ein Stüd 
tungspapier joralich ausaebreitet, 
die Auffteiluna erfolat. 

„Sanz Icon,“ jagt Römpler 
langer kritiſcher Betrachtung. 
die Beleuchtung gefällt mir nicht 
Vielleicht, wenn wir das Licht 
Ofen ſtellen — —“ 

Das Licht kommt auf den Ofen. 
waber,“ wendet nun Römpler 
ein, „ich kann ja nicht auf der linken 
Seite liegen. Wir müſſen ſie drüben 
bei Dir irgendwo unterbringen. Ver— 
juche es mal auf dem Wandbrett!“ 

„Das ilt viel zu bodh — da gebt der 
Sindrud ganz verloren. Ueber dem 
Eingang — das Mmäre der jchönite 
Platz.“ 
würden 

„Menſchenskind — 
ich zwölf Stunden geſchanzt!“ 

doch nicht ſo entſetzlich faul! 
gib mal Deinen Spaten ber 


Zei 
ehe 


nach 
„Aber 
techt. 


x 
mt 


nn wit da eine Nifihe bauen 
wir haben heute 
glückli 

„Sei 


Komm, 
aus.“ 
Und auf den Knien aufrichten 
können ſie ſich nicht, dazu iſt der Raum 
zu niedrig — beainnen fie mit Spa 
ten, mit Pide und Geitengewehr zu 
ırbeiten. Es ijt feine leichte Arbeit 
in dem barten Staltboden, und nad 
balbitündigem Mühen erit haben fie 
Wert vollendet. Aber die Dofe 


en nicht einmal den Kopf zu heben 
um ihres rötlichen Glanzes teilhaftia 
zu werben. Yang ausgefiredt, mit den 


die Bilder | 


fragt er in freundfchaft: | 
Kömpler aber Sieht ihn | 


Händen | 
Feſtlich 


auf den 


fie braus | 
‚Ener rufiticher 


|Rönfen auf den Korniflern, — ſie, 
in ſchweigende Betrachtung verſunken. 
Draußen rollen und murren die Ge— 
—E und bier und da zittert und 
bebt die Erde, daß ſchwere Tropfen 
fihvon den Zeltbahnen löfen — Sie 
achten nicht darauf. Sie hören e3 
nicht einmal. Es 
aleiche Lied, Tag für Tag — — 

„Schläfſt Du ſchon, Fritz?“ 

„Was willſt Du?“ 

„Ich dachte eben — meinſt Du nicht 
daß wir unſere Behauſung ganz aut 
ein bifchen tapeziren fünnten?“ 

„Schwer,“ tommi es nad 
nachdenklichen Pauſe zurück. 
wir könnten Holzwände bauen. 
dann ſchneiden wir die Bilder 
unſeren Zeitſchriften 
an.“ 

„Großartige Idee. Wir 
Bude überhaupt etwas 
man wenigſtens 


„Aber 
Und 
aus 


die 
daß 
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ſtehen 


einen Tiſch und eine Bank und machen 

uns die Sache ein bischen gemütlich.“ 
„Morgen fangen wir an, Römpler!“ 
Schweigen. Rot leuch es über 

dem Eingan - 
„Fr itz!“ 


tat 
tet 
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„Glaubſt Du eigentlich, 
Unterſtand bombenſicher iſt?“ 
Kömpler! Iſt er nicht! 


daß 


unſer 
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„Nee, 
kleinste Kaliber met ihn faput.‘ 

Ein tiefer Seufzer. 

Wen n nur nicht gerade heute 


2 
as 


oder 
in Schweigen. Mber Sie 
nicht mehr rubia neben= 
vlicht der 


UL 


tin 
der, 
eine an Teinem r:Ktopftifien, 
bald der andere Det 
‚drehen fie fich auf die rechte Seite, 
fie atmen 
Sorae. 
„Römpi er! 


22 


die beiden. Bald 
> x 
Zorn 


von 


und 


„Hall 
Speck in 


—⸗ 
hat 


on 


Du nit nod 'n 
Ich habe Hunger.“ 

Er nob ein Stüdchen Sped. 
5 wird in zwei Zeile geichnitien, und 
ftill und ergeben faut der eine re,bts, 
der andere lints. ber rot Teu 
über dem Eingang — — 

„Weiht Du, Frig — ich habe To ein 
Gefühl, als wenn ivir morgen oder 
übermorgen abrücden. Gigentlich foll: 
ten wir doch jchon lanae iveg.“ 

Wallbart fährt auf. 

„sa dann — mie befommen 
dann unfere Sachen wea? 
jebt haben war eine Menge 
ſchickt betommen ich 
mehr in meinen Tor 
bringen!“ 

„Na ich 


Stückchen 


J at 
tet 


wir 

Gerade 
Zeug ge 

kann nichts 
niſter unter— 
gewiß nicht Wir 
müßten dann wohl irgend was hier— 
laſſen. Es kann ja auch ſo plötzlich 
tommen, daß wir gar nicht mehr 
haben * 

Schweigen. 


Schweres, düſteres 
Schweigen. Nur draußen murrt es 
und grollt es, ein ſchwerer Schritt 
patſcht durch den Graben, 
nig plätſchert der Regen. 


und zaghaft: 
„Was meinſt 


Du — wenn man fo: 


eine Büchfe aufmahht — hält Tich das | 


Zeug dann noh? — ch meine 
aufellen wollen wir es ja nicht — 
fo - ein bischen foften —“ 

„Weshalb foll es fich nicht halten? 
Wir haben e8 ja fo fchön friich 
fühl bier drin Und meiht 
— e5 fünnte doch wirklich aerade 
unjern Unterjtand treffen - “ 

„Mach Du ſie auf, Fritz!“ 

„Ich?! — Dein Geburtstagsge 


ſchenk iſt es doch!“ 


“ 
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aber 
ten 


und 
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" Fri IB 
ö „Wir wollen uns jebwören heilig 
ſchwören es nie zu Derraten 
aber ich halts nicht aus, Fritz — eſſen 
müſſen wir ſie J 
Tapezirt wurde der Unterſtand 
nicht. Auch nicht vertieft. Und Tiſch 
und Bank kamen niemals hinein 
Aber am Geburtstag des Dr. 
Bernhard Römpler machten 
Kameraden ein beſonderes 
wuſ chen ſich wieder einmal gründlich. 
In einer runden, glänzenden, rot 
leuchtenden Blechdoſe — — 


phil. 
ſich die 


— * 
Feſt: ſie 


— — — 


Todesfälle. 


— * erſtenmal im 
Straßenpfläaſter reinlich; 
Daitſche ne joate 
Kneipwirt zu einem der 
ſchen Eroberer. 

der deutſche Soldat. 


Leben iſt 
chaben da 
der ruſſiſche 
dert 
antwortete 


braven 

„Ja 
General 
Iburg depeichirt: „D 
Iden Deutichen 


nach 
te Stadt 
geſäubert!“ 


Peters 
iſt 


und Erwachhſene ſindet man in den Famitlien wo 
$orni’s 


Alpenkräuter 


das Gausmittel if. Er entfernt die Unreinigleiten aus dem Sofiem 


und macht neues, reiches, rothes 


Blut, und bildet feite Knochen und 


Musteln, Er ijt befonders für Kinder und Leute von zarter Körpers 
beihaffenheit geeignet, da er aus reinen, Gefundbeit bringenden 
Wurzeln und Sräutern herreftellt ift. cher ein Jahrhundert im Ge- 
brand, ift er zeiterprobt und zeitbewährt. 

Er tt nicht, wie andere Medizinen, tn Apothelen zu haben, fendern wird 


den Leuten direlt geliefert durch die alleinigen Sabrilanten und 


Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 
19-25 So, Hoyne Avc., CHICAGO, ILL. 
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| Die nadhitehenden Notirungen an ber 
| Setreidebörie, vom Beninn der Börien- 
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ij um 


Kaſtanien, das 
Aſorbnüſſe das 
Schwarze wvallnüfſſe, 
becannü fe, dus 


(Die 


gelten nur 


Wengen.) 


[gende ı Einlau 


MIC... 
sr 


Karton. 
ınd.. 


el ° 
a I SE 
Minneéſota, da Jtı 
Andere Corien, Das Kumd.... a 
\ Eierpfianzen, Florida, Kiſte 
Erbien, „ZIelerbone”, das 
endivienialat, Youiftana, 
w,, tomaine, DV., 
Srünfobl, alter, das 
dov,, neuer, Alabanta 
Surfen, Youiliana, 
d»,, Zreibbous, 
sebbard Zauaih 
starrotien, neue 
dbo,, Youtiiara, 
Knoblauch, der 
do. nalieniſcher, 
—— Yoniltana, 
DD,, 1as 
Koh Itabi, 
do 
DV,, 
bitte 


Sah.. 
sat 
SAb...... 1 


TAB. ..... 


Sant 
Strang. — 
Br m d. — 
Jamper... 
2 
eonifinnta, Fal 
jeras, fleinte gelbe 
Florida IC 
Kür das 
aloral 
eett tig, 
bic no 


UM lissserns 
2 das Faß 
Kanner, j 
Ylort tdg 
[ —— dos ! 
oniſiang, grof 


Pfefferminze, 
indi 


der K sinne 
zonifi attG, 

invis, Treibbaus 

l Sititaaten O— 


e25coe .— 


Zalbei, 
Scneidt 
DV,, 


rıda, Dan 


Kalamazoo, Kil en. 4 ) 
fohl, stalt orten, Silte.. 
iang, das Faß.. 
is, Ded. Bündel 
IR ara 
DAS 


:llana, gar 


slorıda, 


Kuba, s sooo Mei 
‚sloridn, nenn 5 
vachsbohnen, Florida 
aſſertreſſe, das 


)., Mmweiisc, ——— 
ſpaniſche, Buſh 


Bohnen. 
——— 
ichst ahnen slorida, Hautper 2.75 
udiang, Quaris. .... 4 
Niere enbobhnen ... ... 3. 
Beaus“, band aepflüdt. ri 
gewöhnliche 
une, ſchwediſche, 
Lima-Vohnen, 


luf itgliche. — 
faliforn., Kiſte 


Kartoffeln. 
Co., 102 R. 
en nur bei 
vaggonladungen.) 
Wisconſin, weiße. Buſhel. .P.... 
| Ninnefota und Obio, Bıribel.... 
Dafota, Tanch’ weiße, Bufbel.... 
Breife gelten nur für den Srobbandel. 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweisen. Nr, 4, bart 
1 51.21%; Nr. 5, rot 
Mais Zamble Grade 
miicht, HT—-6dcH Nr. 
Kr, gemiici, 72 
658 5, gelb, 


0; Ar.5 
tic. 


ir. 4, weiß, 
Safer. Dir. 4, Weih 16%c: 
1654 c—47lscı Standard, 

gemiicht, 47c: Eample 16 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den 
figen Marit beirkta 184,000 don Mais 
Biſhels. Verſchickt von hier wurden 
Weizen und 204,000 Bu, Mais. 


Clarf 


L. Starlks 
(Die Preiſe e 
0.95 1. 
0.93 1 


0.9% 1 


I (Dice 


51.22; 


$1.28. 


ige: 


681ac; Nr, 3, gelb 


Nr. 
485% 49% sc; 
$rade 


weih 


Nr. 


Bu. 


nacht. 


gel 
Sorten und Jarben 


Stete 


Die Banfdes? 


Oeſt erreichiſche eutſche Neichſsantethen 


Ungariſche 


Gerſte. 


be⸗ 
642,000 | Illinois 
287,000 I 


Zie iind in ei 
zu haben 


er toben 
— für Un— 


12c die Norte 


Eine 
Qualität 
Knöpfen für 
Kleider 
zwecke In gellu⸗ 


— — 9 
Elfenbein un aei 


25e die Karte 
Auswahl von feiner 


und fanch 


He, 10c und 
große 
einfachen 
Mäntel, uits, 
und alle Beſatz 
—* Melſ 
Dr, „JreIklil, 


als, 


lo is 


felte 
Straße, Bajement 


— — — 


Bänder 

ſind vorbereitet, der 
wachſenden Machfrage nach 
Bändern für faney Arbeit, 
Girdles, Pußzwaaren, Saſhes 
und zum Beſetzen von Kleidern 
genügen. 


u} . 
Wir 


= 
Ö* 

Ein fompleres Sortiment bon 
fanch Band bon 3 bis 7 Zoll breit, 
die Yard, 12c, 196, 185c, 20c 256, 
306c und dc. 


6%; 


Zoll einfaches Mioire, 
ſchwarz, beilbiau, vola und 
Schattirungen KMard, 18 
— 
Mittlerer! 
State Straße, 


tveih, 
23 


Kan, 
Baſement. 


Finaunsielles. 


— — — — ————— 


eutſchtums 
von Chieago 


179.0 
195.00 


ver 1000 Mark. 


a 
m 


sb. 
0.00 


per 
10009 Kronen, 


—414.00 
—436. 00 
135.00 


\ 1008 reuem 
Sir find Immer billiger als New Dort!!! 


A Geldſendungen: WE 


88 20. 00 für Mari 100 
Deuchland. 

81 3 50 für Kronen 100 

cl e +.) Deiterreih: rauen. 

unter Garantie portofrei insHaus geſchickt 

Für Sparkaſſen-Einlagen zahlen wir 
3 und 4 Prozent. 


nach 


nach 


An Wachentagen von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr 


Abends; Montags, Donnerstag, Samstags bis 


v Une Abends, 


State Commercial 


and Savings Bank, 


1935 Wlihunnfre Avenue. 


zalting 
Roggen. Nr 
Mehl. trai 


; u Das ı aß; Rog⸗ 
genmehl, weit 


duntel, 540 
00; € 


80 -æ 85. 
ca.) Zimotbb, 
0—$16.50; Ur, 

1. 
iterianen, 

Timothhuſamen. 


00—$18.50, 
x0lo ‚0-—$7 

Schlachwieh. 
Rinder. wsgeſucht 


nu 


83.4 
gute 


$1.05— 


Io 
1 


57.40; Sul 


‚u = 00 
— 11.50; 


Cull 


Del, Härz und Alkshol. 


44 0.05% 
0.101, 
0.0854, 
V.113% 
0,10% 
0.17% 
4 
0.16 
.. 0.64 
yiie $1.60: weißer, 
10 Gallonen 


Aftıenbörie. 
Nachſtehend die geſtrigen 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
ultien. 


Berfüufe. Sv 


Verkäufe 


ch Niedr. Schluß⸗ 
bev,. —* 

Amer A 

Ebic- res. Tool. .200 
ECormrmonw, Edifen .„. 15 
Hart-EScyatiner, bed... 6 
Wrid ....;. .120 
& Lt., bed, 


........... ö 


Allis 


Chamers 


K. C. Ry. 
Certifts. 





Abendpoit, Chicago, Mittwoh, den 9. Februar 1916. 
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THE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE.ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


\ 


Winter: Kleider müllen Raum machen 


Täglich treffen mehr und mehr von den neuen Krühjahrs-Modellen ein. 
diefelben Raum madıen, und al3 Rejultat von grogen Herabjekungen in deren Rreilen entiteben 


Mantel — 


ꝛair 
stil, 


E 


Varietät von Facons und Stoffen. 


niß an 


früheren 


Mä 


große 


reiſe; 


Serg 


ſehr paſſend für 
Staph umd Ichivarzer Terge. 


Modelle 


Serge, mit Knöpfen und beſti 


ſetzt. ſeh 


— Frocks 


Yub iche 


ſab⸗Touches von Spitzen und Gold 


ing 


Sr 
‚il 


Werte 516.75 bis 


e Ruder 


Um di 
cago mi 
Ion 


Milady Fair 


Face Powder 


„elfanmi 


autorifirt, 
ren (nur für 


volle Gröhe 25e Bor 


Nur eine Ale 
ders 
Meichbeit zu geben, 
Anden fir diejes vorzüglich 
einführen, machen mir 
ferte nur für einen Tag 
Kur 1 Schaätel ar jeder 

Trogen-Dept., 


igteit dieſes 


e beij eder 


welch Ie 
dieſe ſpe 
J an 0 n Die 75 Ic 2 


Minden 


Butter — Munger's 
feinſte Elgin Cream— 
erh, —— in 1 ** 
Prints, das 
Pfund 


Mehl 
an 


nur 
Fancy 
große 


12€ 


Tvengold Ontenmeil, 
perfefte Verfallung, 6 | 
Badete für 15c. 

Shellbarf Hickorynüſſe, 
flein, da5 Brund, 06 

Ranch Vecan Nüſſe, 
weiche hale, Pfd. 25c. 

5 Bfund fanen neue 
Navy⸗-Bohnen für 39c. 

Puhl's reines Weizen 
Bran, 3 Pid.-Zadf, 21c. 

Käle, janch New Dort | 
Herfimer Ko, Pfund 
für 27c. 


Pilaumen — 
Santa Clara, 
50-60 Größe, 
das Pfund. Marke 

Fan 
Naban 


* 
— 


wurzte 
— 

Heit 
—* he, 
vortirt 
Kanne 


Sicebenter Flonr. 


2339833332333232 


NRordſeite Turnhallekonzert. 


— — 


Ein „Requeit Programın“ mit 
auserlefenen Werten der ZTonfunit, | 
welche jo treifend den Gejchmad der 
Bejucher diejer Konzerte tennzeichnen, | 
und unteritüßt von vier befannten So- 
liiten, wird den J ichern im nächſten 
Konzert geboten. Die von den Ball— 
mann-Konzerten her dem muſiklieben 
den Bublitum vorteilhaft befannte 
Sängerin Ferne Gramling wird bei 
ihrem bießmaligen Auftreten 
aus der großen Dper, joiwie das be: | 
liebte „Glühwürmchen“ (auf Wunſch) 


ſingen. Herr Wiederhirn, einer der bes | ! 


ften Pianiiten GChicagos, wird den er: 
ften Sat des Griegjhen A-moll-Kon- 
ert3 fpielen, ein Wert, das jedem Zu⸗ 
Väter gefällt und durch jeine Haffiich- 
originellen Melodien einen bleibenden 
Eindrud binterläßt. Die beiden be 
fiebten Itompeter, Herren Wm. €, 
van Doren und Charlen Gould, iwer- 
den Kornet-Duette vortragen. Bon Or 
cheſterwerken find ——— zu er— 
wähnen Chopins herrliche Militär-Po— 
lonaiſe, Ouverture zu „Die Stumme 
von Portici“ und „Der Barbier von 
Sevilla“, ein Straußſcher Walzer 
„In's Zentrum“, und die luſtige und 
piel Vergnügen bereitende Fantaſie: 
Die Jagd im Schwarzwald“. Der 
Gintritt für diefes Konzert koſtet, wie 
immer, nur 35 Cent:. Das ganze vor: | 
zügliche Programm Tautet: 


Inter mez zzo0o aus »Der 
donna“ anne ana 


der Dar 
2 ur... Wolf sarrari 
Sxilitärmar! ſch .2*2*2686*64..... Schubert 
Konzert in A-moll, 1. Eaß....-..00000....GTieg 
Sohn 4%. Wiederbirn, 
er Bardier don Ecvilla”. .Rolfini 
Goidrobin-Rolla”. Clement 
oren und €. ©, 
5 „Aida” 


— 171,7? 
Scomud 


a orfpiel zu 
Duett für Kornett 
"Herren am €. bat 
Eopranfolo: 


zsiaene U 


Frl. —— 
Unaa riſche Melodi en...» 2 ..Hubab 
„ans Benirumt‘ Kon: EriOQläCLereneenen. 
Old Glorb Marich.. ae 
Eopranfoli: Er 
Romanze, „Good Bve 
Glühwürmaen ——— — 
Frl. Ferne ðramiing. 
Die Yaad im Schwarzwald Holfmann 
Militär olonaiſe Chopin 
Yonmiral Etoidh Marl. „‚Latann | 
Duberture zu „Die Stumme von Bortici”..Auber 


.Berdi 


6 
r 


.Pryor 


oft 


de 


de 


äntel — 


( Auswahl 
Plüſch 05, 
"elzbelaß, 


borzüglichen Geſichtspu— 
genügt, um der Haut die natürliche, 


Main — 


Spart an an Groceries 


weißes 


per Sud 


Neiner — ichwar- 
- Pfeffer, Bfund, 25c. 


3 Pifd. Sadck Fairview 


u dopp. nereinigte 
urrants 


Fancy Calif. getrocknete 
Pfirſ I iche, 


Importirte franzöiiiche 
Pflaumen, 
Eingemachte ganze ge— 


N ars 


Oliven-Oel, 


Arien 


Goulp. | 


Strauß | 


Dritter Floor. 


Dieje Tamen: und Miiies 


tiva 100 zur Auswahl, in einer groben 
Die Eripar: 
jedem Mantel Hälfte des 
M 


Preiſes. 


iſt etwas Die 
Speziell zu 


bon Damen- und Mifjes 
reicher mollener offe, 
—— u. —— viele mit 
alle zu nahezu 42 der regul. 
ipeziell, fü ct morgen a1 


e Kleider — 


Straßen⸗ 
— 


Mänte 


15. 


Zwei neue Mivdche mit 
möhnlidı eleganten Gi 
oder allgemeinen 
Das illuitrirte 
ist ein jebr elegante Kleid in franz. 
diem Gürtel be 


— Eine außergewöhnliche 
in der alle 


in Taffetas 
und Bodices, 


rt jveziell zu.... 


Jin 


ik dles 


D, Non 


Be 
und 


und Wei 

ni 
PBraid, 
berboraubeben 
au. 


breite Si 


Sfirts jind bejonders 
327.50, 


‚10€ 


ie grauen von Chi: 
t der Vorziiglichkeit 


“ 


aus Gummi, 
tachments, 
mi, beſte 
Werte. zu 


S0c 


> rt 


Gum ıni,, 


nice zu leden, a 


zu macen,jind wir 
tur 10c au offe— 


K gemacht, 
1 Zug) eine 


Werte, 


reg. er 


zu nı 


Gummt, alle Gröt 
Cualität, reg. 
da3 Baar für 
3 Quart weiß 
ſanitär Do Juche-sia 
Nöbren au bart 
Abihlun ind 
ci iliekendem 
d vert > 
"Ganz rote janisü 
nii zu Inge one 
rotem Su mmie — 
wert $2, 31 


30 


—— 
Dame fo beliebt i 


>10 


A). 


:Sad ſchnee⸗ 

Suverlative 
(nur einen Sack 
jeden Kunden); 


124 Yards breit, 


und Marineblau, 


ſind ohne Pers ht auf ibre Kojten redu 


ge 


Heiſwaſſer⸗F laſchen. 
Größe. 


ſchololadefarbigem Gummi 


Haushalt⸗ ———— 


Die Winier-Kleidungsſrücke 


Mäntel 


Ein Ereigniß dieſer Mittwinter Räumung 


in iſt eine 


aroße 


außerge 


genheiten, 
| 


1.95 


inallonen 


$1.2 


alle 
rot 


lle aus 


bis 1.2 


pen, erite 
9c Werte, 


cmaillirt 
nnen mil 
en Grm 
> 5 


ire Sum. 
Douche mil 


» 95cC, 


Hauptfloor. 


Feine Broadeloths 


Lager eines Importeurs von feinen reinwoll. Chif 
fon Broadeloths, leicht. 


Twill 


ſponged und ſhrunk — 
fertig für die Nadel. prächtiges Sch —* 


die Yard 


Crepe Epingles, feine 


reinwoll. 
Stoffe, 


kaufspreis, die 
Sad Nard 

Kaffee, für 85. 
cm Bastet Rired 
Zee, Prund, 496 


beire Qualität gun 
ven, fpeziell Die 
fie nur 


Std., 14c. 


rund, 8ec. 


Rund, 2 bige und 
Taffetag, 
$1.50 die 
ſpeziell die 
Yard für.. 
Satin geitreifte 
Chiffon Seide 
tiſte, Dard breit 


236. ſch warze 


Pfirſiche, 20 Un— 

Jar, 12c. 

13 Tomato Gatinp, 
23c. 

echtes im- da 

es, Die Gallonen= 

für 82,79. Farben, 


45c 


” 
* 


* 
* 
% 
* 


* 


ee 

Poitichlug für Europa. 
Die nadite Bolt nach der 

chweiz (über Neapel) ſchließt 

morgen in Chicago um 12 Uhr 
Mitternacht. 

— 


— — 


ee ee **** 


“| 
* 


> 
— 


9 


— 


Banterottihwindel, 


Finicjreiten gegen ihn führt 
neuen Berbaitung. 
Tas Bernühen der Bundesanwalt 
ihaft um die Unterdrüdung von | 
|Banferottichwindeleien führte geitern | 
zur Verhaftung von Samuel Roſen 
thal, 2724 N. Sacramento Avenue. 
‚Man hält ihn für den Häuptling ei 
nes „VBanferott-Trujts“, der in Chi 
'cago, Omaha, Oklahoma City und ans 
deren Städter über 100 Banferotte 
bei denen es fih um Peitände von 
:8$1,500,000 handelte, in Szene ac 
jegt haben soll. Bundesfommiilär 
Foote ſchickte Roſenthal ins County— 
ıgelängniß, jegte feine Bürgichaft auf 
$50J0 feit und verihob das Verhör 
auf zehn Tage. 
Die gegen den 
gende bejondere Anklage lautet, dab 
er Abe recunt, Abe Weil und Harry | 
Himmelmann behilflich geweſen ſei, 
Kleiderwaaren im Werte von 340, 
000 zu verbergen, 
Beſtänden gehörten. Krecum 
dreimal Kleidergeſchäfte in der Ge— 
gend von 12. und Halſted Str. er 
öffnet und dreimal in Zeit von drei 
Jahren Bankerott gemacht. Man 


zu 


Roveltu — 


Qualität 
Yard wert —— 


950 


in allen gewünſchten 


Dreß oder Suit 
neue Frühjahrs— 
Farben und ſchwarz. Ver: 


ı a 
Nard 


far 
Chiffon 
aut 


„ Farbiger i 


zrid 
| breit, 
ten 
Yard..... 
3weiter 


Batiſt 
alle 


— 


Roten: 


ler und 
INa 


Vcarborı 


Wäbhrend 
Arten von 


ſer in W 


| bebautbtet, 
* | 


Ilen, zur 
ſtände. 
die 


teuren vbehilflich, 
einer 


Prozent 


490 


dan; 


470 


ganz aus 


19c 


Farben, 


7 
, 


ae ! 
eleganten Abendichatii= 1 


> Onart Fountain Springes, ganz 

fomplet mit allen Mt 
in rotem Gum: 
bis 


aus fh 
garant. 
ent oder 


Echte Goodyear 
ac mit Tuch ge 
Ben 


serie 


—— > 


de 


Yard 


edR üdſeite. 


Scivarz, 14 Yards 
beite ni Ba 
die Yard 
für nur 


Seidene Waijtings u. Shirtings 


Prädtige Satin geitreifte und newebte Streifen — 


85c und 75c |& 


Plaid 
Chines, 
Seide, 
tin B 
Det, 


neueſte 
10 Zoll 
arred und 
Die 3 

für nur 


breit, 


Self 


Ghiffonı Burton's 
tie »ard | breite 
zewünſch- Voplins, im 

22 ben und 
2560 die Dard 


Floor. J 


ans ı 


bal nem 
bat 
t Sir. 
er borgıbt, 
Waaren 
irklichkeit, 
Kontrakte 


it ſich 


lei 
Di 


zu 
wie 


ab 


— ER 
Beiſeiteſchaffung 
das geſcheh 
den 


Wenn 


uſt“Leute 


ſich auf Zahlungen von 


zu einigen. 
eine 


Die Schürze, 


müſſen 
Bargain 


reg 


\ 
\ 
F 
— — — — — — — — 


1.19 


Satin Venetians, in den 
bopulären Be 1, 


Qualität, 


Seiden Grepe de 
Novelty 


n tiih“ 
Ihr 


35cC 


322222222 


für 


Geummiwaaren-WVerkauſ 


Invaliden 


Srö 


uTe 


breit, 


10 


zu 


Far 


Yard 


Far⸗ 
arz, 


Waarenmak— 
im Gebäude 
ein Geſchäftszimmer.“ 
Käufer 


115 


n, ſchli 
e Beboö 


nut Neuten, 
melde ıhre Glaubiger betrügen wol 
Yin 
a 


ihrer 


en tit, ) 
Banferı 
mi den Wläubigern 
15 bis 35 


a nn 


., 
Au 


| 
aller | 


@rteilen Coffin‘ Pektion. — eine wüſte Orgie abgeſhielt 
habe, der ein Streit folgte und daß |bis 6654 Kenwood Ave.; Chicago 
‚Laura Clark ermordet wurde. Das | Title and Truft Co. an Clinton E. | 
Feuer foll dann angelegt worden fein, | Hill. 
um das Verbechen zu verdecken. Der 
Beſitzer behauptet zwar, daß das Mäd— 
chen geſchlafen habe, als das Feuer, 
ausbrach, und von den übrigen In— 
ſaſſen in der Aufregung vergeſſen wor⸗ 
den ſei, doch hat der Koroner den ſei— 
nem Stabe zugeteilten Sergeanten 
George Scrivner beauftragt, eine ge— 
naue Unterſuchung einzuleiten. Der 
Körper des Mädchens war ſo verkohlt, 
als die Leiche aufgefunden wurde, daß 
bisher nicht feſtgeſtellt werden konnte, 
ob ſie ermordet wurde oder in den 
Flammen umkam. 


Prozent auf das Zinshaus Nr. 


Finanzausſchußt ſetzt ſein Gehalt um 
31500 herab. 


— — 


— —— — — 


Waſfenappell nötig. 


Poliziſt wird niedergeknallt, weil ſein Re 
volver mehrfach verſagie. 


Schon wieder wurde ein Poliziſt 
das Opfer einer Verbrecherbande, die, 
als ſie ſich von dem Beamten geſtört 
ſah, mehrere Schüſſe auf * abgab 
und ihn ſchwer verwundete. Der Po 
liziſt William C.Kelly, von der Wache 
jan der Warren Apvenus, liegt nun im 

St. Marys Hoipital darnieder, Doc) 
haben die Werzte Hoffnuna, ihn am 
‚Reben zu erhalten. Der Beamte hatte 
\aeftern Abend feine Mutter befucht, Di 
in ihrer Wohnung, Nr. 
'Defiplaineg Strafe frant darnieder 
liegt und machte fih aeden 91; Uhr 
lauf den Heimmeqg. Auf den Wege zur 

Louis Bemajh und Andere haben | Mabdifon Straße, imo er die Elettrifche 
an Iobiag C. Gleich; zu $255,000 die nehmen wollte, um nad feiner 
mit 8160,000 belafteten Zinshäufer | Wohnung, Nr. 1040 N. Crawford 
Demard und Bewocd, Nr. Ft 6516 | Avenue zu gelangen, ging er an einer 
Demina Place und Nr. 607—61: Gaſſe vorüber, aus der erregtes Spre 
Wrightwood Ave., je 125 Fuß Front chen ſchallte. Gleichzeitig Jah er auch 
am Deming Place und an der Wright- | drei wenig Vertrauen erivedende Bur 
wood pe., bei 400 Fuß Breite, von | fchen in einer Ecke jtehen, die jih laut 
Straße zu Straße, verlauft. Die Ge: |ftritten. Der Beamte beaab Tich “ 
das Beitreben, YAusaaben und Ein: |bäude find dbreiftöcdia und enthalten 84 | die Gaffe, fragte die Streitenden, was 
Inahmen der Stadt mit einander in | Wohnungen bon zei, drei und bier! fie da zu ſuchen hätten ı Ind 309 — 
Einklang zu bringen und zu ſparen. Zimmern; der Mietsertrag iſt rund zeitig feinen‘ Revolver. Im ſelben 
Daß auch andere Abteilungsvorjtände | 840,000 im Jahre. Gleich gab das Augenblid hatten auch zivei der Sterle 
ıGehaltsermäßigungen zu befürchten  Laden- und Mohngebäude Pr. 2860 Nebolver in HYanden, die fie auf beit 
haben werden, läßt fi aus der An: und 2862 Broadmwan, das Molizillen anleaten. Che fie aber 
weifung des Ausicuifes an die Kon- familienhaus Nr. 613 Nert ſchießen konnten, hatte Nelly abge 
|trolabteilung, eine Lijte der früher |% Bierfamilienfaus Mr. W drückt, zu ſeinem Entſetzen verſagte der 
8 gezahlten Gehälter der Abteilungsvor-Stra iße, Schuß aber, und ehe er nochmals ab— 
22 ſtände zujammenzuftellen, jchließen. und 2253 ihm 


drücken konnte, hatte einer 

8 F ’ ae . 1 \? er 58 Mepolpers ae 

%4 | Zur Begründung der GeHaltsermäßi: Wohnhaus in Wheaton in Zahlung. | rerle den Lauf Teines Revolvers ge 
gung Coffins wurde angegeben, daß den 


1 Er übertrug die Zinshäufer jofort an | Ze Leib gepreßt — 
33 |die Kommiffion nicht mehr fo viel zw die Chicago Title and Iruft Go, als ſchoſſen. Trotz ſeiner Imeren. 
22 Ines habe, feitdenn die Kontrolabteilung Ireubänder. doch ging u ne N 
Er Stabtfämmerei zugeteilt worden Ferner wurden folgende Zinshäufer | (og, — * Weemale.; 
Wardiuperintendent inspendirt. —— Auf der Weſtſeite der Mal⸗ einen der Burſchen und veriebte 
Straßentommilfär U. W. Miller | DEN — 84 Fuß ſfüdlich en der imit dem Kolben jeines Revolvers 
|fuspendirte geftern den MWardfuperin, Tatptence Ave, Grund 50 bei 150/einen mwuchtigen Schlag ins Geficht. 
Itendenten 9. X. Vanderbofch von de er Fuß, mit *15, 00 belattet, zu 327,2 | Auch verſuchte er noch wiede * t, auf 
26. Ward dom Dientt. Gr wird bon | „00 bon C. M. Thumm an Sara s- | Die Davonlaufenden. zu ſchießen, doch 
Frau Maria Gibis, 4922 N. Oakley Kerns; auf ——* —A der letzte Schuß ging zwar y- 
Avenue, beihuidigt, von ihr $4 ange: Straße, 295 yuß meillih von der aber fehl. Erft dann brach er be 
nommen zu haben als Vergütung für | Sberldan ‚Rond, Grund 35 bei 166 | muußtlos zufammen. Ein Boltzilt, 
fein Veriprecdhen, ein ihr gehöriges | Fuß, mit $13,000 belaſtet, ju | der auf das Gefnalle herbeigeeilt kam, 
Fubrwert zu beichäftigen. - 1$24,006 von ©. 9. Land an Marie C. veranlaßte die Ueberführung ſeines 
2 * |Oriang: * der Weſtſeite der Mag⸗ Amtsgenoſſen nach dem Hoſpital, wo 
„Neuer Südparflommifiär. Inolia Uve., 155 Fuß meitlich von Mil-! die Aerzte feititellten, Daß die erite 
„sn einer Sonderjigung de⸗ Kreis⸗ ſon Grund 50 bei 155 Kuf, mit $15,- | Rugel in der Leibwälche des Poliziften 
— — ne ar 500 befaitet, zu $25,000 von Y. %- ſtecken gebtieben, die zweite aber ihm 
|Afbland rn Witalieb Riehle an Roberk G. Fritſch: an der in den Unterleib gedrungen war. (Fin 
ge Re er Fer a rt der Warren und Albany Operation ſogleich vorgenom 
der Sudparkbehorbe ernannt. Cr tritt ige, Grund 86 bei 118 Fuß, nan men und die Kugel zu Toge befördert. 
rg PR am 1. Datz en ‚und $38,000 belajtet, zu %59.500 von Bello Die behandelnden Aerzte erklärten hie 
wird ber Nachfolger ,"beffen Amis- 3. Erans an Harry Hometwood; auf) uf, daß falls feine Verfhlimmeruna 
der Mejtjeite der Prairie Mve., 141 | 


Aus Sparjamsfeitsgrüunden, 


Ausſchuß iſt der Anſicht, Präaiident der 
Zivildienittommiiiion habe nicht mehr 
jo viel zu tun wie früher. — Pain wird 
Südparttommiſſär. 
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Der ſtadträtliche Finanzausſchuß, 
der mit der Beratung der Budgetvor— 
lage beſchäftigt iſt, erteilte geſtern 
Mayor Thompſons Anhang und be— 
ſonders dem Präſidenten der Zivil 
dienſttommiſſion Percy B. .. eine 
Lektion. Eoffin hat fi) dem ? lusſchuß 
gegenüber beſonders aufſäſſig gezeigt 
und ihm öfters unverhohlen klar ge⸗ 
SD emacht, daß er doch ganz bedeutend 
33 mehr bedeutet als der Ausſchuß. Un 
ter anderem hat er es wiederholt abge 
%% lehnt, dem Musihug Aufichluß über 
die Arbeiten der Zipildienittommil= 
ion zu geben. Geitern jette der Aus- 
ihuß fein Gehalt von 5000 auf 
\$3500 herab. Veranlafjung dazu gab 
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Bom Grundeigentiumsmarft. 42 N. 


Grobe Zinshänier auf der Mordieite | 


wehlieln den Beliter, 
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weſtecke wurde 


Joſeph — * eintrete, Kelly amLeben bleiben werde. 
ain war lange Ja TE Fu füdlih von der 67. Strahe,|_ Eine Stunde darauf verhafteten 


zeit abläuft. 

er : rn. 8 | 

Plumbermeifter und ijt feit dem Jahre Grund 47 bei 178 Kuß, mit $1 2.000 —— — —* Ber ihn 
wagen der icago Ave.Linie einen 


1899 im Grundeigentumsgeſchäft. Er 
— ſtet, Dlaf 5 
wurde 1868 in Schottland geboren und | Pelültet, zu $18,000 von Dlaf Nelfon | |barhäup ] d — 
68 in Schottland ı u A arhäuptigen Mann, ber cine blutun 
wohnt jeit 1887 in Chicago. | |terlaufene Wunde im Geficht hatte. Er! 
wurde nach der Wache aebracht, wo 


Befürworten Torrens-Syſtem. — AN. Wrigbt, Präſident der 
Mitglieder der Coot County Grund⸗ gebe = Br SE Eu iroß feines Sträubens eine Pelz 
eigentumsbörje erfuchten geftern den — das Grundſtüd, 545 bei mühe aufgeſeßt wurde Die einer der 
countprätlichen Finanzausihuß, in 143 up, auf ber Weftfeite des Linz | Merfe während ber Flucht in der Gaſſe 
|das Budget des County für das lau ‚coln Bartivay, nördlich vom der Yuron | perforen hatte. - Die Mühe hapte aanz 
‚ende Jahr eine Bervilligung — mit ben alten Baulichfeiten | genau. Der Burfche, der feinen Na 
350,000 aufzunehmen, die benußt iver= | Nr. 712 und 714 Lincoln Parkway | men als Hugh Fibgerald, Nr. 626 N.| 
den fol, durch Anzeigen auf die Wor- 34 F54,500 erworben; im jener Gegend N idgemandfoe. angab, ftellt in brede, 
je dei en kiszunsiien, | it in den legten Kahren viel X Land bet= |etwas mit der Schieherei zu tun ge- 
Der Ausihuß befchlog, dem Antrag | a — Biliem = Om zu haben. 
. itattzugeben, wird aber erft dieStaats= | so Mn en Don Wenrge — 
8* 'anwaltihaft um ein Gutachten erju: on, N. 9., bas „breiftödige Fabrikge-⸗ 
chen, ob die Bewilligung geſetzlich iſt. bäude Ar. 362 Weit Erie —— 
8 Grundeigentumshändler aus allen Grund 25 bei 126 Fuß, zu $15,000 
8% Stabtteilen befürworteten ben Plan, ‚aefauft; an. . — 
a Jones A. die Liegenſchaft an der 
— ———— (Nord) tede bes Drerel Blob. und ber 
Die ftaatlihe Nubeinrihtungstoms | Straße, 9 137 Fuß, mit 
25 hieß geſtern in Springfield — belastet. au 822.500. und 
s Abfommen zwifchen der Gemeinde yet D. Menlon von Yafper > 
Fr Bart und der Public Fre 7% 


Service ig s c 
s Kr riaht die Bauitelle, 96 bei 106 Fuß, 
4 | Compant of Northern S.nois, das| Her Nordiweitete der Maryland ı 


8 neue Gasraten vereinbart, gut. Das nr 
%% Abkommen fieht eine Erhöhung des = m. Zee — $12,000; | 
$ | Saspreifes auf $1,10 für die erüien! eylon will eine Araftiwagenremife ı 
aufend Kubitfuß, von einem Dollar dort bauen. | 
für die nächjten zweitaufend Stubitiuß! Folgende größere Hnpothetendarlehen 
Iund von 90 Gent3 für alle weiteren wurden im Grundbuchamt angemeldet: 
ı Menaen bor, 8100,000 auf 20 Jahre zu jehs Pro 
— — zent Zinſen auf die Liegenſchaft an 
Gerucht — * um. Ider Südmweitede der Morgan und 35. 
Straße, 216 bei 160 Fuß, Chicago! 
Title and Trujt Co. an die Univerjal 
ihänfe bei Sammond unterjichen, | Trading and Suppin Co.; $70,000 
Wie gaeitern berichtet, entitand in auf zmer bis zehn Jahre zu ſechs Pro 
der übelbeleumundeten Weafchänfe in zent Zinfen auf das Geichäftthaus, | Die allgemeine Anficht ang dahin, 
Burnhan, in der Nähe von Hammond, Norbimeitede des Waihingten Blod.| daß eine Ermeiterung aus verfchiede 
Feuer, mobei eine Anfalfin, Laura und der PBuaulina Straße, %. nen Gründen nicht mwünfchenswert Tet, 
t- Shark, verbrannte, Dem Koroner faın" Strauss an Frant M. Strefenrzuther; | ein definitiver Beichluß iit aber noch 
das Gericht zu Obren, daß fich in der |$60,000 auf fieben Jahre zu jechs nicht gefaßt worden. 


— — 


— 
Geſelligkeitszentren. 


Schulratsausſchuß 
acht weitere Schulen zu 
Geſelligkeitszentren zu 
Es ſind dieſes die Cleveland, 
Farren, Irving, Norwood Park, 
Scanlan, Sherwood, Tennyſon und 
die Willard Schule. 
wird die Zahl demnächſt noch bedeu 
tend vergrößert werden, liegen doch 
eine ganze Reihe diesbezüglicher Ge— 
ſuche vor. 

Damit die künftigen Lehrerinnen 
lernen, welche Aufgaben dieſen Geſel— 
ligkeitszentren geſtellt werden, 
— im Lehrerſeminar 
Zeit zu Zeit ganz beſonders 
dinweifen zu laſſen. 

Der Ausſchuß für Er ziehr ungs 
beſchäftigte ſich mit der Frage, 
Unterricht im Schriftſetzen 
Drucken noch erweitert werden ſollte. 


Der zuſtändige 
hat beſchloſſen, 
ſogenannten 
machen. 
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eßt Der Koroner läßt den Brand in der Wen: | 
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Verleger Boyce von Schwiegertochter und 


die vielgenannte Ada Cox verklagt. 
Der dreimal verheiratete und zwei 


mal geſchiedene Verleger und 


ger William D. 


Bonce in 
„Bennie“, 


Omaha, Ga 


Löwenjä 
Boyce iſt von Miriam 
ttin feinesSohnes 
auf $25,000 Schadenerjat 
vertlagt worden. Bennie hatte den Ba 


ter fur; bor feiner zweiten Heirat mit 
| Virginia Lee in Dat Park im Blad- 


tone Hot 


el, niedergejchlagen, 


ji nad) 


der Cöfuna biefer Ehe mit ihm ver 


nies 


Braut 


das 88000 


Häftling vorlie- ſöhnt, und der Water hatte dann Ben— 
betragende 


Jahreseinkommen von gewiljen Wert 


pen 
| je noch, 


ausgeſetzt. 


Sie erhebt auch 


obwohl ſie mit Bennie im 


die zu Siecums | Siheidungsverfahren lieat, 
hat auf dag Geld; 


| Frau Samuel &. Brown, 


(Mood Sitr., 


ı$17,425 


hat Ma M. 


Anfpr 


daher die Stlage. 


1615 
Cor 


uch 


N. 


auf 
5Schadenerſatz wegen Entfrem— 


dung des Gatten der Klägerin, eines 


kennt ihn im Bundesgericht infolge- Fuhrherrn, der feit Mongisfriſt ver 


deſſen ſchon; 
den 
— 
bringen. 
Krecum und Weil wurden vor ei— 
Inigen Tagen verhaftet, 
Himmelmann iſt unter Anklage; 


William 
Minn., 


R. Edwards 


was aus ſeinen Beſtän ſchwunden iſt, verklagt. Frl. Cox wur 
1 2 
geworden war, Zonnte jelbit |de vor ein paar Jahren 


durch ihre ſen— 
Landis nicht aus ihm heraus ſationelle Klage gegen 


den Millionär 
in ©t. Baul, | 
einen Holzhändler, einen bar- 
und aud) |aus —* ergebenden Prozeß unter dem 
er Manngeſetz und ſeither auch durch ähn⸗ 


uf | 
ihm 


Wahrſcheinlich 


wurde 


Schwere Prüfung. 


Margaret Oninn miibandelt und beraubt, 
ihr Brüderhen am Scharladı erfranft. 

Auf dem Heimmwege begriffen, wurbe 
geitern Abend die Telephonijtin Mar 
garet Quinn, Nr. 450 W. 46. Place, 
an Normal Upe., zwiichen 46. Place 
und 47. Straße, bon einem Sterl, der 
fie bet Namen rief, im Augenblid, da 
fie jich ummwandte, mit eine:in wuchtigen 
Fauſtſchlag ins Geſicht bedacht. Ehe 
ſie noch zur Beſinnung kam, ſetzte ihr 
der Kerl einen Revolver auf die Bruſt 
und bedrohte ſie mit dem Tode. 
Gleichzeitig fielen zwei Spießgeſellen 
ihres Angreifers über ſie her und be 
raubten ſie um 14 Tage Wynung, die 
ſie im Muff verborgen hatte. 

Von den Tätern fehlt jede Spur. 

Hauſe angelangt, erfuhr Mar 
daß ihr Brüderchen an Schar— 
lach erfranftt und aus diefem Grunde 
die Quarantäne über die Wohnung der 
Mutter, einer von dem Werdienit Der 
Tochter abhängenden Witwe, verhängt 
worden Sei. Sie mußte daher bei 
einem mitleidigen Nachbar ein vorläu: 
figes Untertommen fuchen, 

Wurden su Mördern. 
747 M. La Salle 
Abend von zwei 
Räubern, denen er Widerftand leiltete, 
der Schädel eingefchlagen wurde, 
geiiern Abend aeitorben. Die Raub: 
mörder buben fich bisher ihrer Ver 
haftuna zu entziehen gewußt. 

Um Rande einer Pfübe in dem nicht 
mehr bearbeiteten Steinbruh an 81 
Straße md Avenue wurde 
geſtern die Leiche eines mutmaäßlich er— 
würgten, vier Wochen alten 
Knaben gefunden. Die Unterſuchuns 
iſt im Gange. 

Unter dem acht, ſeine Arbeit 
geber —E Befohlen au haben, 
wurde geitern Harry Keith, ein Ge 
': hilfe der Public Drug Company, im 
Saratoga Hotel verhaftet. In feinem 
Zimmer haben die Hälcher angeblich 
‚eftohlenes Gut im Werte von $100U 
yefunden und befchlagnaymr, 
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garet, 


Emil Lund, Nr. 


Straße, dem 
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Houſfton 
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Ve 


Eine 


Blaßmans. „Vor einiger 
Zeit,“ 


ſchreibt Herr E. Vogel von 
Wallace, Idaho, „wurde ich zufällig 
mit Forni's Alpenkräuter bekannt. 
Ich muß bekennen, daß ich nie zuvor 
eine Medizin gebraucht habe, die ſo 
wohltuende Wirkungen erzielte, wie 
Forni's Alpenkräuter, und ich beſitze 
Erfahrung mit Medizinen. De 
Agent, von dem das Heilmittel 
kaufte, hatte aber noch eine 
Flaſche übrig, u ßte ich 
mit meinem kleinen Ne en. Er 
wurde ſtets die genannt 
doch nach dem des Alpen 
kräuters zeigten ſeine Wangen den 
Hauch der Geſundheit. Es iſt 
Ueberzeugung, daß Forni's Alpen 
kräuter unter cllen Medizinen den 
erſten Platz einnimmt.“ 
Forni's Alpenkräuter 
Apothekermedizin, ſondern ein einfaä 
ches Kräuterheilmittel, welches ſeit 
über hundert Jahren im Gebrauch 
geweſen iſt und das niemals verfehlt. 
gut zu tun. Um nähere Auskunft 
wende man ſich an: Dr. Peter Fahr— 
ney & Sons Co. 19 -25 Sonne 
Ypr Chicago, Ill. ans 
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| Für ein theologifnes Seminar, 


Ter Univerjität Shine die Summe bon 
200,000 zum Geichenf, 
Präſident Harry Pratt 
ſon dem Verwaltungsrat der Univer 
ſität Chicogo mitteilte, hat eit 
Freund der Anſtalt, der ſeinen Na 
men nicht genannt haben will, ihr 
die Summe von 3200,000 geſchenft, 
die zum Bau eines neuen theologi 
ſchen Seminars benützt werden ſoll. 
Die frohe Botſchaft kam den Leitern 
der Univerſität völlig unerwartet 
und wurde deshalb um ſo freudiger 
aufgenommen. Wahrſcheinlich wird 
der Brumditein zu dent neuer Ge 
baude, das feinen laß Ddireft nörd 
bh vom Saskell-Muſeum finden 
toll, dem im uni zu feiernden 
25jährigen Jubiläum gelegt werden, 
ee 


N 
Wie Jud 


bei 


Gegen die Onackſalber. 


Schaffung einer nationalen ärztlichen 
Prüfungskommiſſion angeregt. 

Die Schaffung einer nationalen 

Britsunesbehörde für Aerzte wurde bei 

der geſtern im Congreß Hotel abgehal— 


ſtenen Aerztekonvention von George H 


Hodges, dem früheren Gouberneur von 
Kanſas, als dringend notwendig er 
klärt. Er ging in ſchärfſter Weiſe ge— 
gen die Quackſalber, welche die Kran— 
ken nicht nur ihres Geldes berauben, 
ſondern ſie auch vorzeitig ins Grab 


bringen, vor, wandte ſich gegen die me 
diziniſchen Anſtalten, 
denten lediglich mit Hilfe ihres politi— 
ſchen Einfluſſes 
verſchaffen 
dann, 
Praxis zugelaſſen 
nicht 


welche ihren Stu 


die ärztliche Lizens zu 
vermögen, und erklärte 
iemand zur ärztlichen 
werden ſollte, der 
vor hervorragenden 
Prüfung bewieſen 
ihm Kranke anver 


daß 


durch eine 
Aerzten abgelegte 
habe, daß man 


trauen dürfe. „Gegen Quachkſalber aller 
Art,” 
| Staat$- 


fagte er, „Tollten jomwohl bie 
wie die Bundesbehörden auf 
das Energilcheite vorgehen.” 


Ans Striensmaterial-|nduitricen 
ans freiem Antriebe ausgetretene 
dentiche NReidisangehörige und An» 
gehörige der F. n. k. öſterreichiſch— 
ungariicen Monardhie haben in 
der Heimmerfitätte, Naume 76-78, 
154 W. Randolph Str., Chicago, 
unter Fürſorge von Dr. M. Niven, 
eine kleine Armee von Kavalleri— 
ſten und Infanteriſten aus Blei 
hergeſtellt und in verſchiedene 
Truppengattungen formirt. Eine 
zerittene Patrouille, aus 8 Mann 

ud eine aus 4 Fußſoldaten beſte⸗ 


meine 


hat die Behörde wiſſen laſſen, daß er liche Geſchichten mit dem an der Hazel 
ſich ſtellen wird, ſobald er ſich Bürge Abenue wohnenden reichen Geſchäfi— 
ichaft ageſichert bat. mann Ramrenre & Baron hefannt. l 


gende Schleihpatronille Enjtet 50 
Sents. 
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\Bernand fommt. 

Das war gerrn Klinferts Meinung. 
Die er niemandem verheimlichte. Aucy | 
nioyt den Werehelichten. 

Er jelbit war natürlich ledig. Nie: | 
mand ıjt verpjlichtet, eines fchönen Za- 

‚ges jelber zu bemeifen, daß es ihm an 
Verſand mangie. 

Er naunte die Ehe einen groben Un— 

fug. Er ſagte, daß jeder ſeibſtändige 


Kaufmann Verträge auf Lebensdauer 


als für unmoraliſch abweiſe. Die Ehe 
war ſomit gegen ſein Prinzip. 

Aber 
mit der Liebe. So ſchnell man dazu 
lommt. ſo ſchwer iſt es, treu zu bleiben. 

iele Jahre hindurch hatte Herr 
Alintert Diejes Prinzip unbefchäarigt 
aus dem Gommeranzug in den neuen 
MWinterrod und aus diefem wieder in 
den Früblingsiiberzieher 
getragen. 

Bis er den Pelz befam. 

Das war in den grauen Dezember- 
tagen, wo ihn fchon jeit einigen Jah: 
ren Anmwandlungen von Gharaıter- 
lojiateit beprohten. Sobud in den 
fro.igen Straßen alles mit aeheimnis 


cs 


‚vollen Mienen und vielen Paueten her: | 


umzulaufen begann und hinter allen 
erleuchteten Fenſtern Ueberraſchungen 


zu lauern ſchienen, ſah er den unange-⸗ 


nehmſen und längſten Abend vor ſich. 
Wo die Theater geſchloſſen und die 
Gaſtwirtſchaſten leer waren und die 
Kellner mürriſch die wenigen 
verſorgten, die vermieden, jich in die 
Augen zu ſehen, weil ſie ſich gegen— 
ſeitig dabei ertappten, zu niemandem 
zu gehören. Denn an dieſem Abend 
hatte man auch in der Familie ſeines 
beſten Freundes nichts zu ſuchen. Man 
ſtand gelangweilt am Klavier, wäh— 
rend ſich alles ringsum närriſch und 
ekſtatiſch über Dinge freute und be— 
dankte, die ſich jeder längſt beſſer und 
paſſender hätte ſelbſt kaufen können. 

In ſolchen Stunden ſagte ſich Herr 
Klinkert, daß er ebenſo gut eine Fa- 
milie beſchenken könnte wie irgend ein 
ein anderer. Wahrſcheinlich ſogar beſ— 
ſer als die meiſten. 

Und ſein Verſtand 
Herz. 
Weile. | 

Das Schwierige für den Verftand 
aber war, daß er in jeder Kammer Ddie= | 
ſes pocenden Gebäudes eine andere 
junge Dame vorfand. 

Da fjah mit übergefchlagenen Bei- 
nen, eine Zigarette in der langen, 
Ihmalen Hand, Fräulein Anna Din 
ting. Sie war hochaebildet 


jtieg in jein 
Und verichmwand dort für eine 


Aber jeden 
tranf jie mit Herrn Klintert 
vielen Büchern, japanijchen 
und Photographien eine 
nad Banille fchmedte. Jedesmal war 
Herr Hlintert von der Bildung Dieies 
ichlanten Geicyöpfes hingeriffen. Nichts 
Profanes fam aus Diejem 
Selbjt ihr Schweigen war geiltreich. | 

Und immer häufiger hatte jich Herr 
Klintert aefagt, daß man eine Ehe mit | 
einem jolchen Eugen Mejen faum einen | 
Unfug, noch weniger eine Dummheit 
nennen fonne. 8 gab eben auf jedem, 
Hebiete Ausnahmen. 

Aber das Glück iſt verſchwenderiſch. 
Wem es erſt einmal wohl will, den 
iberſchüttet es. 

In der anderen Kammer wohnte ein 
zweites weibliches Weſen, das ebenfalls | 
mit voller Berechtigung zu den Aus— 
nahmen gerechnet werden mußte. 


Kani. 
zwiſchen 


Taſſe Tee, die 


teil von Fräulein Dinting war. 
redete ganz einfach wie ein Mädchen 
von ſiebzehn Jahren. 

Wenn Herr Klinkert — an dem an: 
eren Sonntag mit ihr ſpazieren 
ging, nannte ſie Die Schmetterlinge 
ih, und die Heinen Kinder pußia. Und 
wenn ſie bei Tiſch ſaßen, mußte ſie 
genau, was gut und was ſchlecht 
ſchmeckte. Denn ſie verſtand ſelbſt zu 
kochen. Sie hatte einen wundervollen 
Appetit, 


zuſehen, wie ihre weißen Zähne die 
größten Portionen langſam und ſicher, 
wie echte Gottesmühlen, zermalmten. 
Fräulein Anna knabberte nur 
zige Biskuits. Allerdings auf reizende 
Art. 
Beide dieſe ſeltenen Weſen würden 
je Heim verfchönen. 
| Das war klar. 
Welcher ader jollie maı 
geben? 
Wer die Wahl hat, hat die Qual. 
Herr Alintert rannte gedantenpoll 
über daz alatte Pflafter, und eine 
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uden Vorzug 
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sin: 
Leibbinden ctic, 
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Erfabrur 


— Gi 
Strumpfe, 
preifen. 


St Dr. Robt. Woltertz Co. 


154 NRorty th Avenue, 
Geläft ofien von S—6 Uhr, 


zu 


Sonntags von 9 


nv10 iia® 


 Trinkt 


Denisons Kaflee 


Immer rein und schmackhaft 
ein 


Berlangt 


Biedermann’ 


Deutih-Ameritaniiche Firma 
Fin itder Dentiche liebt cuten 


inem 


y.,» 
Warfr 
MID 


Selbſtſüchtig. 
inde ihres 


ich Eduard 


to 
ſoll 


Bräutigams) 
zum Geburts— 


tag ſchenken, geben Sie mir doch einen 
Eine Zigar— 
bat doch 
Ja, aber 
die will er mir ſchenken, wenn er eine 


guten Rat. — Freund: 
renſpitze. — Fräulein: Er 
noch eine ſchöne. — Freund: 


neue kriegt. 


a er 


Euch +7 
Spesial. Bruchband, das 
n® genau 
1g 


Sorten 
mtmts 


vobrifr 


Ede Randuish Er. 


— 


R var ’j ee 


Stafice. | 
7da4* 


Fräulein (31 


gung aus der grünen Reihe der ande— 
ren geſchoben hatte, erinnerte ihn 
it frabendem Nadelſtich, daß die 


99 
DDT 


— länaite Nacht nicht mebr ferir jei. 


Herr Alinfert fragte fich, mas et im 
geſ chäftlichen Leben tue, um die Quan— 
ät zweier gleichartig ſcheinender Wa— 
ren genau zu prüfen? Er hielt ſie ge— 
geneinander. 
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te. Dafür bürgte ſein Steuerzettel. 
Das Geheimnis des Erfolges iſt 

aber, ſeine Erfahrungen an rechte TTT 

| Stelle zu nutzen .... 

Am nädften Sonntaq lud er nicht 

Inur Anna Dinting zu fi, Sondern 

aud Frieda Müller. 

Er verriet nichts. Nur fagte er je- 
der, daß ihr eine ehrbare Leberrafhung 
beborjtehen würde. 

Beide bedauerten im Innern, daß 5 
der quite Freier jo umſtändlich ſei. 
Uber beide nahmen lächelnd die Einlas 
dung ün. 

Fräulein Dinting kam zuerſt. 

Sie warf ſich in den Schaukelſtuhl, 
fragte, ob man rauchen dürfe, ſtreckte 
ſich und ſagte: Home, ſweet home. 
Dann ſprang ſie auf und ſagte: 

— Lieber Freund, nur keine Tiſche 
in der Zimmermitte. 

Und raſch ſchob ſie den Tiſch vor 
das Sofa. 

— Und das Licht immer gedämpft 
— claire obfcure — 
| Sie nahm eine feibene Dede, die eine 
"der vielen Nichten dem guten Erbontel 


in mit den ‘WBrinzipien wie 


und Weiters! 


ıStüd Kuchen nad dem 


Sie ging 
mit Goethe zu Bett und frübftücte mit 
zweiten Sonntag | 


Fächern 


Mund. 


| rücktam 


Obwohl dieſes Fräulein Das Gegen: | x 
Sie), 


|die ihm, 


es ivar ein Vergnügen mit an⸗ 


win⸗ 


Ein Prinzip, das ſich bewährt hat— 


gearbeitet hatte und tnüpfte fie gejhidt | 
über dem Glas der eleftrifchen Zampe | 
| zufammen. 


gewordene Raum etwas Eigenartiges, 
stünjtlerifches befommen hatte. 

Er war nahe daran, ramiein Din: 
\ting in dem angenehmen galbpunteı zu 


Herr Klintert fand, daß ber meit| 


| 


fragen, ob fie nicpt die Güte haven | 
molite, alle Räume jeines Heims nicht | 


'nur heute, jondern für ewiq zu ber- 
fhönen, ala es Elingelte. 

Er eilte Hinaus. Draußen 
Frieda. Sie war 


ſtand 
weiß getleidet wie 
eine Braut und hatte ſogar einen run—⸗ 


den Blumenſtrauß in der Hand, den ſie 


Herrn Klinkert reichte. 
Sie ſah ſich in dem erſten Zimmer 


ſofort mit lindlicher Neugier um und 


tlatſchte vor Freude in die Hände, 
ſie durch die Scheiben den vielen 
Schnee auf dem Balkan entdeckte. 

Sie ſagte, wie ſchön das erſt im 
Sommer ſein müſſe. Zwiſchen Blu 
men und neben einem ſingenden Kana=| 
rienvoael. 

Herr Klinfert war hingerifjen. Das 


als ı 


| 


blonde Haar pruntte ziwifchen den ro: | 


ten Wänden, wie ein jchiwerer, 
prägter Goldflumpen, 
hätte fürchten müfjen, 
Dintina ftörend die 

fönne, um eine ihrer 


unge— 
Wenn er nicht 
deiß Fräulein 
Tür aufreißen 
ſupergeſcheiten 


Bemerkungen zu machen, würde er ſo— 


fort geſragt haben, ob dieſes 
Weſen wohl für allezeit zwiſchen Blu— 
men, dem Kanarienvogel und 
Wenigkeit ſitzen wollte. 
So aber blieb ihm 
übrig, als ſelber die 
und die 


nichts 
Tür 


anderes 
zu öffnen 
Damen 
zu machen. 

Ueberraſchungen ſind 
nehm. 

Fräulein Dinting 
Fräulein Müller wurde 
Herr Klinkert ſaß 
holden Geſchöpfen und 


ſelten 


wurde 


rot. 


erklärte ihnen, 


wie lange er ſich ſchon gewünſcht habe,! 


ſeine beiden, lieben Freundinnen ein— 


mal nebeneinander zu ſehen. 


Dabei merkte er mit Erſtaunen, 
er ſich ſelbſt nicht mehr u. 
Fräulein Dintina ah ein 
andern. Fräu= 
fein Müller hielt ihre 

Schneidemühle feſt geſchloſſen. 

Er reichte ihr die Schüſſel. 

Sie dankie und ſagte, daß ſie nie— 
manden berauben wolle. 


Fräulein Dinting hörte auf zu eſſen, 


ſchob den Kuchenteller über den 
und ſagte, daß | 
habe. 


Tiſch 
ſie ſcho n längſt genug 


hinzu, 
Klinkert ohne Lexikon nicht verſtand. 

Er ging an den Bücherſchrank. 
las vor jedem Zuſammenſein 
Fräulein Dinting einige Seiten 
Büchmanns geflügelten Worten. 
nicht mit leeren Händen daz 
Heute hatten ihn jeine Pflichten ala 
Wirt diejes veraefien laflen. Er be 
'eilte Jich, es nachzubolen, 

Während Herr Stlinfert blätterte, 
imaren auch die beiden Damen auf dem 
Mege, ihr Willen zu bereichern. 


mit 
bon 


blonde | 


ſeiner 


miteinander bekannt 
ange⸗ 
blaß. 


zwiſchen dieſen 


großes | 


elfenbeinerne 


Und dann fügte fie ein langes | 


| franzöfijches Zitat das Herr] 


Er 


Im | 
uſtehen. 


Fräulein Müller fragte ihre rauchen- 


de Nachbarin, wie lange ſie mit Herrn 
Klinkert bekannt ſei, und Fräulein 


Dinting ſuchte in Erfahrung zu brin— 
ob die rundliche Vlondine ſchon 
früher einmal hier geweſen ſei. | 


gen, 

As Here Hlintert an den Tijch zu: 
und ınit den Morten „greift 
nur hinein ins volle Wenfchenleben“ 
feinen beiden Damen ein 
törbeben reichte, fiel es ihm auf, Daß die 
blauen Kinderaugen Fräulein Müllers 
wie harter Stahl blikien. . Und als er 
räulein Dintings meergrüne 
pieael juchte, ihm die 
als er Schuljunge 
Geſicht zerkratzt hatte. 

Vorſichtig und ungewiß 
bon einer zur andern. 

Es iſt heiß 
Müller 
Herr Klinkert 
Heizung zu. 
Mir iſt ganz kühl, ſa 
Dinting mit ſpitzem 
Klinkert beeilte ſich, die 
der aufzudrehen. 
-Wenn man mager iſt, friert 
leicht, ſagte Fräulein Müller. 

— Und Dicke ſind immer echauffiert, 
antwortete Fräulein Dinting. 

Herr Klinkert tupfte 
Hinter der ſeine alie 
die Ehe klopfend zu antwort 
Die Stille im Zimmer wurde 
genehm. 

Herr Klinkert ſp 
nete das Klavier. 

Er wußte, daß beide Damen muſik— 
fundig waren. 

Aber jede hüte 
Rücken gegen das 
andere Paar zu feger n. 

meinte, daß die andere ſicher 
viel muſikaliſcher wäre, als ſie ſelber 
Beſcheidenheit überbot Beſcheidenheit. 

Herr Klinkert fühlte, daß er aus die 

ſem Augenfunkel herausmüßte. 


— 


See en⸗ 
Katze ein, 
war, das 


Er 
teil 


er 


lachelte 


jagte Fräulein 


Ichraubte jchnell die 
re 4.2 
gte Fräulein 
Mund. Herr 
Heizung wie 
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lich die Stirn. 
Anſchauung 
aann, 
ununs 


Uber 


en be 


— 


nf rang 


te ſich, 


Sim 


fih mit dem 
ner und Das 


Jede 


Er ſetzte ſich ſelbſt ans Klavier und 


griff in die Taſten. Er ſpielte lang— 
ſam und bedächtig; denn er hatte ſich, 
n jüngeren Jahren, dieſe 


Bleibl junge ausſehend 
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Dr, Edward, eiit 
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„ze, Edwards Olive Tablet3, das Crfaßkmitiel 
| für Balomel, find janft ist ihrer Sirlung, Dod) 
wirlen fie immer, 
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jene natürlihde Mu 
| erfreuen follte, 
und Befreiung 
| dor 
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* Dlivenfarbe, 10c und 25c die Ehhadkel. | 
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geweiben | 
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ſelber 


dem tüchtigen Kaufmann andere Zif- mal. | 


"Macht der Melodie .. . 


j den Rüden des Mufitfreundes hatte fie | der auch Fräulein Müller ungemein 


\Tagte Anna Dinting. 


Doppelte ©. & 9.” Stamps 
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Gier, feine 
Candled Waare, das 
Dutzend jr | 
für ..400 


Feinſter Dastet | 


gi * Japan "39 
‚Pfund c 


Xomuch's 
ftüdsefatao, Sy. 
das Piund.. 360 

Meonarch Marte 
echter Tomaten⸗Cat 
fup, Vint * 
flafche zur. C 


Sun fi i ft faney | 
ausgeiteinte Rofinen, | 
Vacket 
für 

Feinites führ 
pöfeltes Plate 
Beef, das 
TE 


Gold 
viertel 


Shoe Co.'s Lager 
unter den Koſten 


Alle Gicero Shoc Co.s 
83 Damenſchu 


1.81 ‚59 
A Cicero Shoe Go.’ 


» * 
Aſchuhe ‘ 81.39 
Aite Sicero Shot ‘0.5 22.00 und 


s1.00 


Schuhe für Damen - 
— chwere 
Ablagen, nur in 
— 
—30 Wert, 


werden Euch 
der_ 


am 
z— 


Au. 


alle Gicero 


‘ toerid 
tie Kicero 


nſchuhe. 


Partie Frühe | 


nd 


Biantenbiater, ge macht aus wiertelgci: igtem Aiiort. 
zin ſerner andere ! | 

Klatten 
Finifb, 4 
wert bis 


feine 


dem a 
»z0ll, * latie 
zu $3 ), 


1 si Mrmitüble, 
Finted 
fbaı 


ge⸗ 
4:-Brenner Gas 10c 
Stewart oder Jewel, wei 
ßes oder ſchwarzes Panel 
nd Eiwingtür, 16: 


Yad sen, chwer r 
—1 1 y v 


"3 85 er 


ee und lat 
w er NEN | 
be gg.45 


Ertra ſchweres 
104 Breite, aſſo 


Eich 


Kocher, 
Beititelle hat son: 


ri 


Dicie 
di 
iniſt 


Kentuch 
Regierungs 
volle Qua tif flaſche 
zu 


> Bourbon, 
Als mairabe 

m * IQ v i 
ittreittem lodfert 
na 3001 N bedrudtes Gorl Aukboden-Kinsleum— 
ıtirie Sabriate, 4 erds breit, gaitze 


mittleri  2lod fat. 82 45 
83.50, 9. Put) 


en Eifelte, wer 


Quartflaihen, 52r, 


3 Hartbi oder zweit für.... 


nach dem Keitfaden einer Klavierſchule Herr Klinkert war gewohnt, vor ſich wenig daneben gehauenem 
beigebracht. Bei Sechzehntel- allein zu ſpielen. Als er ſich einmal ſchloß, fiel draußen mit kurzem Klapp 
Takten zählte er laut. Dabei fielen vergriff, begann er die Seite noch ein- die Tür zu. 

Vieles kommt anders. 

ſfern ein. Er dachte an die Schluß—⸗ Frieda Müller gähnte. | 
bilanz des Jahres, die bevorjtand, und | Fräulein | Dinting meinte, daß das |; 
die er in zufriedener Ruhe erwarten |, Getlimper Sehnjucht nach einem Kine | 


ionnte. Zahl auf Zahl miſchte ſich in matographen erwecke. 

die Töne. Immer höher trug ihn die Fräulein Müller wunderte ſich, daß 
eine ſo geſcheite Dame an ſolchen Din⸗ 
verſöhnt. 2 pe Freude haben fünne. | 

Damen hatten zu flüftern be— Fräulein Dinting jagte: 3 
— Alles zu feiner Zeit. | = 

| 

| 

I 


Beritand ließ ihn ledig. 


ogt kein Brudhband 


Stuart's Plapab⸗ En, find 
x verihieden vom Bruch— 
band, weil fie abſichtlich 
ſelbſt an baltend gemadt | 

Ind, 

an Oo 
N lieme n, 


Sein 


Mufit ı 
Die D 


aonnen. 
Ein Lächeln des Beritändnilfes auf) 


rt zu balten, Steine 
Schnallen 
txrtd abliedern:; nnem nicht 
\ Kom & —5 ar ch. nicht reiben oder gegen 
den Beckeninochen drücken. Taufende 
haben ſich felbſt erfolgreich 
oͤhne Arbeitsverluſt behandell, 


Aber dann hatte fie einen Gedanten, | 


einander nah gebradt. a tac9 


en 


lu porfam, ala fie ihn ins Ohr ge— 
Sie erfuhren, daß Herr Klinkert flüſtert bekam. ee Mia Serie —— 
. — tD irtnädigiten Fälle bervun r xy } 
einer ivie der anderen erzählt Batte, | Und den ſie ohne Zögern aus sführen sie Cammıt leicht anzubringen billig. 
Geneſungsprozeß iſt natürlie ifo fein Bruch⸗ 
daß er an dem Sonntag ſeine alte haf. — —D— 
Tante beſuche. Auf Zehenſpitzen, Schritt für | fagen. inbem, tie Zonen, Sue Bee Wa 
g e > . . s . e olitg non hider Schreiben ie Iren |} 
— Meine IYante, Tante, | Schritt über den. weichen — hin= | x men ‚au ben Ktoupon 2 fenden Eie ihn | 
weg, verließen die Tanten den mujis | beute ab. Mdreffe: 
> 761, Mo. 
Frieda Müller hielt ſich die Muffe zierenden Onkel. — — — —⏑⏑—⏑ — 
vor den Mund, um ihr Lachen zu er-| Ym Augenblid, imo Herr Klintert 
itiden, mit Bebal und feitem, nur ein ganz 


be ⸗ 


Deine 


— 242⸗ 


Fi — snnstrem 
Wendende Roft bringt” eine freie” vrobe ®lavan, 
An Briefen nenne man geil. hirfe Reitume. 


Zoll breit, 


-10c 


2c 


einzelner 


-19c 


Affort, feine zn weißer Not» 


Beef abgeſchnitten, 


pokeltes 
fleiſch, 


magere Spare 3 


| für 


fped, PBfb... 


Ivanie Wäfde feife, 

Corn | weike leichte Wäſche— 
! feife, 

tür 


x 
wuffiht abae 


Private Stock Whiskey, volle 


Attord 


Herr Klinkert aber blieb ſich treu. 


um die Teile ſicher 


„der | 
rutfchen, 


was wir 
Prohbe Plapao 


her umd die Aus wahl euorit. 


— — 


Handtuchzeug 


Leinen⸗finiſhed Cvaſh GHandtuch⸗ 


ſtoöfſe — mit echtſarbipger ei 


roier Borte — —D il! 
anı er - ? 


Sandtudhzeug 


Leinene Graih vr ĩt — 
mit blauer oder rote 
ed tfarbig er Borte— ip 
jiel| am TDonneröta 
die PVard. 


und 


nen ne 
x Q13 
Muslin 
Gebleichter Muslin, 236 
breit — ſei ner weicher 
Finiſh — Fabrilenden— 


alles 100 Sorten — die 
Yard zu 


und Zell 


ce 
Zoll 


Bettudhz 


Ungebleichte 
zoll breit, 
runder Faden 
Stücke — 
Yard 3 


eug 
Bettuahfte ife, 


ſchwerer 
ganze 
iell, die 


36 


8 


Bettuchzeug 


Gebleichte er ig 2 Mo. 
breit,— f einer we er 
Yinifh — die rı gulüre 
30c Sorte — jpesiell 
DIE DIEB Sllssicnsunene 


$% 
Bettudhzen u 
r-Pa- Gebleichte Bettuchſto ffe. — 2 
Yards breit, ſchwerer 
runder Faden, nicht 
aeltärit, 40c Wert - e 
DIE Dard Al.onoononcee 
—— — ———— —— 
— —— —— — 
Muslin 
Gebleichter Wuslin, 36 Boll 
breit, Nainfoot Fintf 
nicht geiturft beitı 
— — fveziell 
die $ 


Blanfets 


Baby Grib Blanleis, hübige 
zeddh Bear Muiter— 

in blau oder vola 

ipeziell Donnews⸗ 

tan, das Ztüd 


er — 


am 


Groceries 


Friſches loſes Leaf 
Lard, 
fs 

Pfund ‘ | ‚ 
Grandma’' 
Borar —— 


zen" * 123€ 


DPuba Marte 
Ralifornia Sceibens 
Peacbes, 
€ ! Büchie 


ne 3 
Sugar Eured PBicnic 
Sdinten, 4 bi 8 
Vfd. im Durchſchnitt. 
Bfund q 


Feenſtes — 


Noaſt, von Native das 


Dry Cured ge— 


Schweine⸗ 
Biund Ye — 1 460 | 
Friih abaeihnitt, 
Pid.. 


ıne 


Ride, 


Sniver's echte 
omaten— 


ſuppe, Büchfe 10c 


‚Kartoffeln, 
| feine Obto Rebs, ertra 


2 feine Rochlartoffein, 
Som» » B — 
das pr I 6ie, 


Swift's Bremi — — — 
— Rbode Ydland Green» 
| inas, un übtertroffen 


Frubftücde- 29c 
| u” Kochen und 


Foncy Karolina Backen, pa. 385 
c 


KRopfreis, drei | 16 Bund 


Pfund 
Grapefruit, 
white Veartı | Yloridas faftigfte 
Marke Maffaroni od. | yrübftüdefrudt, 12c 


Spaabetti, 2560 | * 
| 
| 


Fe 


2* 


Beite runde 
merwurſt 
Pfund 


Vackete für. 
Johnſon's Gal⸗ Orangen. honig⸗ 
füß, papter dünne 
—5 a. feiner 
eſchmae 
— 


das Duß..... 


10 &t 36c | 
köre 


unıer | 
—— 


SJamaita- Rum vder Rod and 


| Rve, die WFlafche 49e 


Kalifornia Bort: od. Sherry» 
wein, reauläre 60c Flafche, volle 


Quartflaide 35c, oder 
ı drei für s1. 00 


.s1.00 
I 


Siaftilche Strümpfe, Kunsagen, Bruce. 
bänder, Diret von der Fabrik an End. 
Strumpf, Anielänge, 22 5 


Seide. .nuunnnnenenenr 
Federn nme hr dB 
1,70 
3.25 


Ruöcel-Erüd- 
abrigiren "über 100 


Elide, oo +00 0000000 - 
Deivv inden ⸗ 
iencÄbänder, ein gms 


Seide.. 
air 
&orien 
d Yariendes für jeven. 
| * Erſfahrene Baudagiſten — 
| " aum für Damen. 
vw. tüeig von 9 Vorm. 
Bits übr Übenss, Sonn⸗ 

tags d bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 


801--8303 Milwaukee Ave, 


Ede She go Une. 
& tot. — Mehmt den Flebator. 


| 
} 
I 
I 


| 


— Ertren. — Dame: Serr Lent- 
nant, jeit wann begen Sie denn ge« 
gen den Nittmeiiter von Seideiwig 
diefen fürditerliden Haß? — Keut« 
“Inant: Seit unferm letten Liebes«< 
mahl. * 





= növeR, ‚Ghieans, Mittwon, ven®. ebenen 1916. 


Roston stonSstore 


STATE MADISON Arne DEARBORN STS. STS. et 


31.50,82.00 und 82.50 ,Otus‘ 
weggeſchnittenen Beinlleidern, Z9e und 77e 


Geſalzene 
| Peanuts 
Friſch geröſtete ſpaniſche 


Peanuts, aut geſalzen — 
(Hauptfloor), zu 


de Rund 


Unterzeug für Damen 


Dritter Floor, State Etr.) 


„Stermellofe —— für Damen, mit ausgeſchnittenem Hals; 
vitzen⸗Vole, Größen 34, 36 und 38, regulär 2563; 5c 


Tonnerstag für nur 
$1.19 baummoll. Union Zuits ; —— Wolle Union Suits für 
für Damen, ſchwer und mittel- 27 n, bober Hals, lange Wer 
ihmwere Sorten, bober Hals, mel, QDuth Hals, Ellbogen-Mer: 
Duth Hals, inöchel = Länge, in weiß 


lanae Mermel und ti 
Ellbogen = Hermel, — sinöchel- und. ‚grau, —— und "69 


Zänae, in allen 
Gröten. s..... 


Ueber eine Viertel Million 
Munner EINDEN, ven 


Dlus-Hemden, die Hemden mit den Hemdenjchlippen zu Beinfleidern gemacht, werden tatjächlich in jedem Herren-Ausjtattungsladen u, Department in Amerifa verfauft, man Fann fid) alfo wohl voritellen, welche riefige Maife für den Früh 
jahrs-Verfandt in den großen Dlus- Fabriken bereit lagen, al8 die Zabrifanten die wichtige, die wirklich vitale Verbefjerung erfanden, nad) welcher jie feit Monaten geitrebt hatten — und um fie fofort einzuführen, beichlojien fie, das ganze 
vorrätige Yager, über eine Viertel Million Hemden, jofort loszujchlagen — das tft der Inhalt der Geihichte und erklärt, wie diefe wirklich jenjationell niedrigen Preife ermöglicht wurden, aber ehe wir Fauften 


beichlofjen wir, den Beinfleiderteil twegjchneiden zu laſſen, ſo daß 
es jet reguläre, perfeftpaflende Norfitil Negligee-Hemden jind, 


Gerade die Hemden, die jeder trägt. Yeachtet in der Abbildung, wo die Bernkleider Naht hinten am Hemd fitt, und wegen diejer ein- 
tahen Naht, die Niemand je jehen wird, die Ihr nie bemerken oder fühlen werdet, Hemden, die nad) Qualität, Schnitt und Arbeit zu 
$1.50, $2 und $2.50 verkauft werden follten und zu dem Preis gerne gekauft werd 1 witrden, denn der Preis aller Semdenitoffe tt 
jehr bedeutend geitiegen, feit dieje von den Fabrifanten beitellt wurden, zu 59e u. 77e offerirt — reichhaltigite Auswahl von Facons, 
eine immer jchöner als die andere, Sacons für die Nelteren, für den Eleganten, für den jungen Mann, wirklich für jeden, feht die 
Dlus Etikette in jedem Hemd — beadtet, wa3 fie immer bedeutet hat — bedenkt die Hemden mit diefer Etifette wurden gemadt, um 
für $1.50, $2 und $2.50 verkauft zu werden — umd wir find ziemlich ficher, daß Ihr Euch beeilen werdet, Euren Sem- 
denbedarf auf ein oder zwei Nahre zu diefen niedrigen PBreijen zur deden — genügende Vorbereitungen jind getroffen 
größere Mafien zu bedienen als fogar je zuvor diefen grogen Hemdenladen befucht haben. 
Alle SIus $1.50 Alle Olus $2 Nepp Cord Hemden. 
Ilus $2 Rujitan Cord Hemden. 
Ilus $2 Bedford Cord Hemden. 
Dlus $2,50 Jacgnard Gewebe Hemden. 
Olus 82.50 feinste newobene Madras Hemden. 
And Olus $2.50 neue Lujter Cloth Hemden, eine Aus« 


wahl von Muitern und Farbungen, tie jie jelten in Ehi- 
cago gezeigt wurde, Alle mit weichen franzöfischen umleg- 


baren Manfdhetten, in einer vollitändigen 770 


250 Geſichts⸗Puder, 100 4 


(Haupt⸗ Floor, Mitte.) 
Das berühmte Sociéts Hygienique F 
Poudre de Riz Violette —gemacht von es 
Cottan (55 Rue de Rivoli, Paris)— 
war ſtets 25c, ſpeziell, ſo lange 500: 


u — das —** 10 
[ 


Telegraph- 
Dffice 


Telephone Station, Hilfs 
Bottitation etc, Waffer 
Gas- u. elektriſche Lie ht: 
Rechnungen fönnen bier 
ohne Ertrafoiten bezahlt 
werden. 

(Zweiter Floor.) 


der be. 
rühmten 


Hauptflur — Dearborn Straße. 


Seide Mercerized Panama Hemden. | 
SIus $1.50 Seide Finiihed Satin Streifen Hemden. | 
Dlus $1.50 feine Count Benang Hemden, | 
Olus $1.50 Corded Madras Hemden. | 
Olus $1.50 Sch Finured weite Mercerized Hemden. | 
Und SIus $1.50 Mercerized Bongee Hemden, alle mit zuriid: 
legbaren weichen franzöfiihen Manichetten, echte Berlmut- 
terfnöpfe — in allen Größen von 14 bis zu 17 

— Eure unbejdhräntte Auswahl — | 
EEE neuerer 


Auswahl von Größen von 14 bi3 zu 17 — 
Eure unbeſchränkte Auswahl zu............. 


ſ N 
| N 


——— —— — 


W (4 D — 


90 


— —— > 


” 24 
— EN A * 


lete er telegraphiſch: „Degrabe unfern |feit. Iante Alice behauptet in einem | ba die Anzahl der Todesfälle weiter 

armen Freund!“ Hade ich Dir ſchon früheren Briefe: „Das alte Verhält- ſtändig ſankt. Im November betrug 
für den Literary Digeſt gedantt? Ich niß wird niemals wiederhergeſtellt ſie nur noch 2.1 von 100 Mann. Im 

habe ihn weiter gegeben und ihn Herrn werden.“ Soviel Haß braucht lange Dezember 1914 ſank ſie bereits jogar | g- 

Hofzimmer geliehen, der beim Zurück⸗ | Zeit zum Nusfterben. Unfere verjchie- | unter die Zahl 2 und betrug nur noch | a 

Sm Sanuar 1915 mar | 

eine meitere Aknahme der Todesfälle | 


Briefe einer Amerikanerin. 


Berlin, 10. Dez. 1915. 
Liebjter Vater! 
Letzte Woche 


Finanzielles. Finanzielles. 


Foreman Bros, 
Banking. Go. 


15.W.-Ece Ladale u. Walhington Str. | | 
Ched: Kontos erwünjcht. 


I 
Sinanzielles. | 
— — 
| George M. Forman 


iele Xeute ftehen unter dem fal- J a EEE 


ſchen Eindruck, daß eine Natio— 
nal Bank nur große Summen als Ein— 
lagen annimmt. Die National City 
Bank of Chicago ermutigt den jungen 
Maun oder die junge Frau, die ſich 
bemühen, ein Sparkonto aufzubauen. 
Wir zählen zu unſeren wöchentlichen 
Sparern viele, die nur 51.00 auf ein— 
mal deponiren — doch $1.00 in der 

Woche 52 Wochen hindurch ergibt am | 


6% Forman 
Farm⸗ 


* 


fandte ich Dir eine geven bemeitie; „Das jcheint eine erjt= denen Anfihten hängen audy jo jehr 1.7 Prozent. 
Weihnachts-Karte, tlaſſige Zeitſchriſt zu ſein.“ Ich lieh don dem Standpunkt ab, von dem! 
denn als ich eines ihm auch das Preisbuch von Collier, man die Dinge betrachtet. Es war ein] feitzuftellen, denn in diefem Monat be= | 
Tages aus meiner 2a3 Du Diutter [chenttejt; auch das | Franzofe, der jagte: „Zeide und la}; | trug die Zah’ nur noch 1.4, um im 
gewöhnlichen Träu- dat ihm jehr gefallen, Er war jo bes | dich tadeln, gefangen nehmen, verur- nächſten Monat Februar weiter auf 
merei erwachte, geiſtert von dem Buch, daß er ſeinen teilen; leide und laß dich ſogar hän- L.3 zu ſinken. Aber auch dieſe Zahl iſt 
merkte ich plötzlich, Freund, den Künſler, anſt tecite, ‚Der gen; aber jprich deine offene Meimmg | ınod) nicht die Eleinjte, nachdem fie im | 
dab das Feft dicht AU Darum m es ıhm zu leihen. aus. Das zu tum, it fein Recht, e8 it) April und Mai wiederum auf 1.4 ye 
vor der Tür fteht. Diejer Freund ilt derje:be, bon dem | 


Pelicht!“ und, fomweit der Zenſor be ſtiegen war, alſo eine ganz geringfügige 


Ich weiß —— gewiß, daß ſie zum 
Weihnachtsfeſt 1915 zu ſpät eintreffen 
wird, aber immerhin, wenn Gott will 
und die alliirten Seeräuber in Fal— 
mouth nicht noch mehr von unſerer 
Berliner Poſt beſchlagnahmen, wirſt 
Du ſie zum Weihnachtsſeſt 1916 er— 
halten. Dieſer Gedanke möge Dich 
tröſten! 

Heute Morgen beſuchte ich das Ni— 
liſch-Konzert, denn das Programm 
war zu anziehend, um es zu verſäu— 
men. Ein Beethoven-Tag, von Veeſey 
ſpielte das D-Dur Konzert für Vio— 
line, und es war wirklich ausgezeich- 
net. (Ich weiß ſehr wohl, man ſollte 
dieſes Wort auf Violinkonzerte nicht 
anwenden, aber es war wirklich ſo — 
und noch beſſer.) Es erinnerte mich 
an feine Moſaikarbeiten, und an die 
zierlichſten, zarteſten gotiſchen Spitz— 
ſäulen, die man an unſeren Kirchen 
ſieht, an Vögel in der Dämmerung 
eines Sommertages, überhaupt an 
alles, was in dieſer Welt etwas Zar— 
tes und Geſchmackvolles darſtellt. Vor 
einigen Wochen wurde ich mir darüber 
tklar, daß ich vielleicht zu viele Kon 
zerte beſuchte, daß mein Kopf ermü— 
det und überladen war und nicht mehr 
faſſen und verarbeiten konnte; daher 
beſchloß ich, ſie eine Weile zu meiden 
und heute wurde ich belohnt; jede Note 
des großen Konzertes nahm mein mu— 
ſikhungriges Herz begierig auf. Aber 
meine Enthaltſamkeit brachte mir 
einen Verluſt — ich verſäumte Max 
Pauer zu hören, und man ſagt, er 
ſpielte wundervoll, ſo gut ſogar, daß 
er ſelbſt die Kritiker zufriedenſtellte. 
Um das alſo brachte mich meine 
Selbſtverbannung. Aber es wird ſich 
noch eine andere Gelegenheit bieten. 
Nächſten Donnerstag Abend ſpielt 
Lhevinne. Habe ich Dir jemals die | 
Geihichte von Bujoni erzählt? Sch 
habe die Namen jeiner Freunde ver= | c 
geffen; aber e8 maren zwei arohe | 
Mufiter und quite Freunde Bujoniz, 
die bor einigen Jahren nad) Umeriia | 
fuhren. Einer von ihnen ftarb auf: 
der Reife. Dem anderen ging dies 
über alle Maßen zu Herzen, und, da 
er einer ber „ercitable foreigners“ war, 
telegraphierte er Bufoni: „Soundjo | 
ft to. Was Toll ih tun?“ Bufoni |? 
zeigte fi in diefem Falle von einer 
praftifchen Seite, die fonft felten bei 


"ihm zum Torfchein fam, (oder war er 
‚lediglich zerftreut), jedenfalls antwor⸗ 


ital 


+ ld 


daß wir ihn auf un 
Sand in leßiem ©: m=| 
Seine Freunve und Dies | 


ih Dir erzählte, 
ſerer Reiſe aufs 
mer trafe n. 


jenigen, die ſeine Arbeiten geſehen ha⸗ 
ı ven, 


nennen ihn den modernen Benz) 

Gelint, Er bat folıbare Mez| 
larbeiter für die Hälfte aller euro: | 
en Füritlicgleiten und für einige 


ımeritanische getrönie Häupter (fonit | 


venuto 


Da 


Imir erlaubt, tue much ich e8 und doch, | Verfchled; terung erfahren hatte, fiel 
alaube ich, babe ic) nicht5 aus Pos un ſie von da ab im Juni und Juli auf 
niedergeſchrieben. Ein anderer 12 Prozent und erreichte damit die 


obachter hat 'mal geſagt — und faſt niedrigſt denkbare Zahl überhaupt. | | 
unterjchreibe id) Wort fiir Wort * 


„es gibt keinen größeren Reiz, als ſich 
ſelbſt zu identifiziren mit großen 
Mächten, großen Unternehmung: n| 
und großen Ereignijien.“ Und wahr 


Rinanzielle3, 





— — 


| 
| 
| 


fentlich haſt 
uns erhalten. 


von uns beiden. 


als 


nen nt man Iie bie „400°) auägejührt. ich mit lauter folden Dingen 
een oh w —* — m. ee |mwährend der Ietten 18 Monate a 
miwandern, ihre Wirkung vervielfäl- Schidfal eng verknüpft geweien, 

tigen und überall Segen bringen. Hof: | ee 

Du jet Nachrichten von! 
Ich weiß, Tante Alice 
und Du mußten lange warten, aber! 


jie jcheint jeßt zufriedengeiteilt, und fo ar 
: 5 tina, daß in- 
piit hoffentlih au Du, 2 Viele Grüpße|. Die erfreuliche Exfgein ung, baß 


| folge der herporragenden 3erivunde- 
tenpflege in Deutjyland der größte 
ı Zeil der Verwundeten wieder dienſt⸗ 
| fähig wird, ijt, wie der Storrejpondenz 
Heer und Bolitit gejchrieben wird, 
| während 
in immer günjligerer — ge⸗ 
weſen. Nicht nur die Dienſttauguch— 
keit der Verwundeten iſt von Dion it 


Verwundeter. 


Deine Dich liebende Tochter 
Marjorie. 

Tantche en ſchreibt aus Rom: e 

Das Einireffen der eriten Weib: 
nactsfarte bringt einem zum Bewußt: | 
fein, daß das Seit vor der Tür Steht, | 
obwohl man das bier in Nom fait nicht 
vegreifen fann, venn abgejehen von | 
den erjien falten Tagen, war das Wet— | 
ter bier jehr milde. Blumen blüben in | 
den Gärten (jogar Rofen) und alles ift 
grün, die Aprellinenbiume, die Pal: 
men ‚um. jodaß es garnicht ausfieht, 
es Winter ı Defters Arifft 
die Rott mit großer Verjpätung ein, 
befonders meil der Halländifche und 


Sterbliggteit hat gleichjalls von wWie- 
nat zu Donat regelmäßig abgenonı: 
men. 63 liegen darüber die in Be— 
tracht kommenden Zahlen des erjten 
Kriegsjahres vor. Während jchon im 
erſten Kriegsmonat YAugujt 1914 von 
100 Vermwundeien die eritaunlich hohe 


parte, 


Abnahme der Sterblichkeit deutidjer | 


‚ Ecdhijisfarten, Erbicniten 


100 Sironen °14 co 
‚100 Mark 


— ins Haus geſchickt. 
Geldfertdungen werden auf das fchnellite und | 
jicberite. unte t voller Garantie beiördert, | 
und Dokumente jeder | 
nd fach eriiandig ausgeführt, 


nr.» 


Art werden Lillig u ut 


| Auf Sparlaiien- Einlagen sahlt Diele Banl 3%. 


| 

I 

S | 
outh - West | 
W | 

J 


‚Merchants State Bank 


aller Kriegsmonate jtändig | 


Ausländiſches Wechſel D 
Joſepyh M. Tomaſchek, 


Manager. 


‚5105-5107 $. Ashland Ave. 


zu Dionat gewacdjen, jondern aud) die | 


Ede 51. 
ffen bon 0 Morgens bi5 5 
erdbem Montags, Donnerstags 
> don 7 biS 9 Abends, 


Straße. 
8 5:30 
und 


Abend3; | 
Zamd | 
| 


an. di 3m zntx 


£ 
aub 
tag 


Sfh,au 


Gelnfendungen 


nach Dentihland, Deiterrei-lingarn und Ruttand | 
‚sum Tageskurs. 
dfendungen an Gefangene un | 
sngl and umd Kolonien umd in Nırbs | 
mit größter © ster Corgialt ausgeführt, | 


Zpezielle Ge 
Frankreich, 
land werden 


|bon 
mußt 


übli 


auch der ſchweizeriſche Grenzverkehr 
Zeit zu Zeit geſperrt wird; daher 
Du Dich nicht ſorgen, wenn 
riefe nicht mit der vor dem Kriege 
chen Regelmäßigkeit eintreffen. 

Ich ſprach mit Herrn Kelly, 
hieſigen amerikaniſchen Konſul: 
esrläge kein Grund zu Beſorg— 
niſſen vor; denn die Ver. Staaten 
hätten einen ausgezeichneten General- 
konſul in Berlin (den wir natürlich 
kennen), der für alles und auch für 
euch ſorgen würde. Wir haben jetzt 

inige verwundete engliſche Offiziere 


B 


n 


dem 
er 


ſogte, 


gebniß deutſcher Verwundetenbehand— 
lung 


um 4 Mann auf 100. Dieſer Erfolg 


fähigen die Anzahl der Todesfälle von | 


Ziffer von 84.8 Dienitfähigen, 3 Ges | 
itorbenen und 12.2 Dienjtuntauglichen 
und Beurlaubten feitzuftellen war, hat 
diejes jchon an jich regt günjiige Er- 


Kriegsanleihen 


Deutſche, öſterreichiſche 
und ungariſche. 


Weitere Auslunft über Preis, Zinſen uſw. de 
Kriegsanleihen lann beſſer miün dl ch Be 
| werdeıt. vredi bor bei 


Ios. Aldıkar, 
| —— im Geihäft feit 1900 — 


755 West North Avenue, 


Ede Haliteb tr,, eine Treppe hoc. 


ein Sabre jpäter, im Auguft 
1915, bereits ein ganz anderes Bild 
angenommen. Schon im September 
1914 jtieg nämlich die Zahl der dienit- 
fähig Gemwordenen auf 88.1, alfo falt 


x 


wird dadurch noch größer, daß gleich: 
zeitig mit der Zunahme der Dienit= | 


3 Prozent auf 2.7 Prozent fant. Wie: | 


und ich 


die Grenze oder durch Frankreich hin- zwiſchen 8. 


bier im Hotel, die von Gallipoli zur 
Erholung kamen. Man hört ſie gern der einen Monat ſpäter, im Oktober 
ſprechen, ſie ſind vollkommen fieges | 1914, war die Anzahl der Dienftfähi- 
gewiß. Mlle Briefe von bier mitfien | gen auf 88.9 gejtiegen und die Anzahl 
jest dem Zenjor unterbreitet werden | ber Todesfälle auf 2,4 gefunten. In 
darf Feine Briefe an Freunde|den Monaten November bis März | 

oder Boten geben, damit fie jie iiber | hmwantte die Zahl der Dienitfähigen 
3 und 88.9, fo daß im 
durchbringen, wie früher.“ März die gleiche Zahı vor Vermunde- 
E85 beiteht ein jehr großer Hab der | ten mwieber dienftfähig ceivorden war 
Engländer gegen die Deutihen, und | wie im Oftober. Erfreulich ift aber 
ich fürchte er beruht auf Gegenfeitig- | au in Dielen Monaten die Tatfache, 


Geldjendungen 


nad Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn 
und Rußland zum Tageskurs | 


Evezielle Geldfendungen an Gefangene „an 
| Sranfreih, Enaland und Kolonien und in Er | 
I birien werden mit größter ECorgialt aus geführt, 

Weitere Auslunft über Rreis ufw fann bejjer | 
mündlich gegeben werden. Epredt bor bei 


Dilhelm Schoefernacker, I 


4139 Wentworth Ave, 
Offen bon 8 Morg. bis 8 Abos. Sonnags S—12. 
. — —bnl miualonim 


Ende des Jahres einen Betrag von 
$52.00 und mehr — weil Zinien 
zu der Hate von 3 Prozent das Kahr 
hinzu fommen, die im Januar umd 
Iuli verrednet werden, 


Uniere Bank fteht unter ber diref- 
ten Aufiicht der Bundesregierung, Sie liegt 
beauem — Wwahriheinlih acht Ihr in ber 
Entfernung don nur einigen Bilod3 an ihr 
vorüber, jo oft Zhr im Lonp-Diitrift jeid— 
und wir wünfden, daß Ihr wiht, dah Euer 
Konto uns willlommen jein wird, 


Wir brauden Euch den Wert bed 
Sparens nicht auscinanderzuſetzen — Ihr 
wißt das ſelbſt — worauf es anklommt, iſt, 
daß man damit beginnt. 


Warum beſorgt Ihr Euch nicht heute 
ein Bankbuch? 


Spar:Dpt. Montags bis 6 Uhr Abends vifen. 


TheNationalGityBank 
of CHICAGO 


David R. Forgan, Präsident 


Südweſt⸗Ecke 
Dearborn und Monrve Strahe. 


Das älteſte und vertranenswürdigſte 


Deutich = Ungariihe Bankhaus 
des Weitens. 
Deulſche, öſterteichiſche und BE 


Kriegsanleihe- 
Geldjendungen 


100 Kronen für $13.50 


Geldfendungen werden au? da3 fchnell» 
ſte und ſicherſte bei meiner vollen Ga— 
rantie durch die Kal. Ung. Poſtſparkaſſe 
befördert. 

Nirgends könnt Ihr beſſer bedient wer» 
den. Kommt ind üheczeugt Euch. 

Schiffskarten, Erbſchaftsſachen, Voll⸗ 
machten und Dokinente jeder Au werden 
billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


FEKETE&SON, 


Bantiers, 


1907 Grand Ave, Ede Roben Str. 
Eigenes Banigebäude — Gegründet in 1904. 
6nd,Samomt,sum 


Darum IR 


'0SGAR F. MAYER & BROS, 


wu” Wurft überall Bevorzugt? “u 
31 bielelbe mit der veinlichiten Reinlichleit 
ans dem beiten Material bergeftellt 

wird, Beftagt Euren Bieferanten hierüber. 
 Bokıniiama® 


' 8% Zinfen bezahlt auf 
Epareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeifertes Chicago Grundeigentum 
an ben niebriaften Naten nelichen, 


Allgemeines vanlgeſchäft | 


Hypotheken 


31 Jahre im Geſchäft. 

Keiner unſrer Kunden 

hat je einen Verluſt 

durch unſere Hypothe— 
ken erlitten. 


Liſte auf Verlangen. 


George M. Forman 
& Company 


11 $. La Salle Strasse, Gliicago, 


ERBE fami: 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


Rapital n. 81, 500, 000. 


Ueberſchuß 
in —— 


L L. Kaufmann & 00. 1 — 


Yertreter der Wiener Baukfirma 


’ Hofman & Co. 
28 South Fifth Avenue 


| 


„Staats-Zeitung”-Gebände. 
Tel. Main 114, 


Geldjendungen |. 


$13.75 für 100 Sronen 
$19.95 für 100 Mart | 


Staat3:-Ünleihen 
5177.50 4%:ge Dentice 
—* Nige Deutſche 
8127.5)0 52ige Oeſterr. 
5130.00 6%ige Ingariicde 


Ausländische Wertpapiere nefauft. 
Anleihen, Obligationen, Nftien aller Art, | 


| als irgendivo offerirt 

Schiffskarten 

—IL Bollmadten und 
Dokumente jeder Art 


ebenio Koupons. 


sth, 


Geld zu verleihen 


Wir machen eine Spezialität aus 


Bau⸗Darlehen 
Wir haben einen ſpeziellen Fonds 


Ausleihen zu 5% Zinfen, 
heit dreimal jo groß, wie Die Ynleibe tit. 


‚HOMEBANK and TRUST CO. 


zum 
wo die © 


herz 


ir W. KEMPF 


feit 1894 in dent altbefannten Plate 


120 N La Saiüle Strasse. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


J 


| Dentiche, 


— — — — u 


diterreichiiche und unaarildıe 


Kriegsanleihe 
Geldfendungen 


| Betsroern wir Ichnell und ficher nah Deutich- 
land, Deiterreih Ungarn und Ruhland untes 
| volliter Garantie, billiger als irgenpwn! 

Nirgends — Ihi beffer bedient werden. 


» I Xelevbon Randolvb 


Milwaukee und Altland Ave, Kommt und fiberzengt Euch! 


— Dienstag und Samdtag Abends bis 9 ubhe Schiffsfa rte n 


2fb,mifr* Nas 
Du Geld zu verleihen Erbſchaftsſachen, Vollmadıten und 


Dokumente jeder Art 
& m zu de n 
unten Sebingungen. ” werden billig und fachveritändın ausgefertigts 


| Yorzüglice erte Hnpotheken |. V. ZINNER & CO. 


oß A) ” 
su 514% und 6% Sinien ftetd an Hand, Größte deutid-unnariiche Agentur in Chicago 


6i9 W. North ävenue 
A. Holinger & Co, (In) |1400 w. 51. Str., &te suomi. „N 
Lumber Exchange St 11 &, Laßalte oremel 


* en 8 Morgens bis 8 Abds. ‚Sonntags 9—1 
bolmiſalone — zieh. 


SL billiger per 1000 
J 


— — — —— 


— 





